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Sonntag , 10. Januar 1913.

Der Krieg.
Die Lage im Westen.

Die deutschen Erfolge bei Krras.
Br . Genf, 9. Jan . (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die im Joffreschen Tagesbericht zugestandeue Preis-
gebung des Berbonval - Gehölzes  bei Arras
durch die Verbündeten ist die erste Folge der v o r t e i l-
hafte»  neuen Aufstellung  der deutschen Geschütze.
Die Bravour  der deutschen Minenwerfer  be¬
währte sich wieder im Argonnerwalde wie im
Aisu etal.  Hier wie dort erlitten die Franzosen
empfindliche Verluste.

Ein englischer Bericht über die Lage im
ysergebiet.

Br . Rotterdam , 9. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr. Bln .Z
Der Berichterstatter der „Times " in Nordfrankreich berichtet
über die Lage im Dsergebiet: Es zeigt sich immer mehr, daß
die an der kanalisierte» Df er hervorgcrufenen Üb e r -
schwemmungcn  jetzt für die eingeleitete Angriffsbe-
wegnng, die durch die seit kurzem eiugetroffenen eng¬
lischen Verstärkungen  möglich ist, sehr hinder¬
lich  sind . Die Überschwemmung kommt jetzt den Deutschen
ebenso za statten, wie sie den Belgiern Ende Oktober nützte.
Unsere B e r l u st e an Offizieren , Unteroffizieren , Sanitäts¬
personal sind bei unserem angriffsweisen Borgehen erheb-
l i ch g r ö ß e r als früher . Jedenfalls , so schließt der Bericht¬
erstatter wird auch mit den neueingetroffenen Verstärkungen
kaum eine neue Phase dcS Kampfes beginnen, denn jeder
Fußbreit Landes wird durch die Deutschen  hartnäckig ver¬
teidigt. Mit dem übergehen unsererseits zum Angriff setzt
für die Deutschen keine kritische Zeit  ein , wie vielfach
angenommen wird, sondern für die Verbündeten  wird
die Frage des Offizierersatzes weit größere Schwierigkeiten
verursachen als beim deutschen Heere.
Deutsche Flugzeuge über Dünkirchen u. veurne.

W. T.-B. London, 9. Jan . (Nichtamtlich.) „Daily
Ehronicle" meldet: Deutsche Flugzeuge erschienen
neuerdings über Dünkirchen und warfen mehrere
Bomben  ab . Es wurde niemand getötet. Zwei
deutsche Flugzeuge erschienen über Veurne.

Neue französische Ballonabwehrkanonen.
Br . Genf, 9. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Gegen die Zeppeline und deutschen Flugzeuge, die
Calais und die Umgebung überflogen, wurden aus
jeiner neuartigen Spezialkanone  eine An-
izahl Schüsse abgegeben, die jedoch infolge der überaus
geschickten Bewegungen der deutschen Piloten ihr Ziel
verfehlten.

Die belgischen Kriegskosten.
Sr . Brüffel , 9. Jan . (Eig. Drahtbcricht . Ktr . Bln .) Die

'belgischen Kriegskosten werden bis 31. Dezember auf 10 0 9
Millionen Franken  geschäht, wovon 609 Millionen, von
England und Frankreich vorgeschossen wurden. Die Kriegs-
kontribution von 489 Millionen ist nicht eingerechnet.

Lüttich und Namur vollständig wiederhergestellt.
Das Amsterdamer „Handelsblad " meldet: Bei Namur

und Lütich sind die Forts durch die Deutschen vollständig
wiederhergestellt worden.

Eine bemerkenswerte italienische Kritik der
französischen Kriegsführung.

Berlin , 8. Jan . (Ktr . Bln .) In öer „Nazione"
kritisiert ein aktiver General  des italienischen
.Heeres die französische Kriegführung , die er als
Völlig verfehlt  bezeichnet. „Die seit drei Mona-
ten beständig angekündigte große Offensive ",
sagt er, „erwies sich als Traum;  denn die Verstär¬
kungen kamen zwar an, aber von der berühmten Offen¬
sive war darum doch keine Rede, sondern nur von un¬
bedeutenden  Teilvorstößen , dort , wo man hoffte,
den Gegner in der Minderheit zu finden." Der Gene-
val fragt : „Fehlten  vielleicht die Mittel,  um die
große Offensive auszuführen oder war die Methode
verfehlt ?" und der General beantwortete beide
Fragen mit „Ja ." „Die Verstärkungen", meint er,
„waren zwar vorhanden , aber niemals da, wo sie sein
sollten, um die für schwach gehaltenen wichtigen Punkte
der feindlichen Linie zu durchstoßen. Statt dessen stellte
die ftanzösische Armeeleitung sich die Aufgabe, den
Gegner durch möglichst langes Hinhalten mürbe zu
machen.  Als ob der Feind zuerst  mürbe würde!
Nun ist nicht gesagt", fährt der General fort , „ob nicht
die Deutschen  bei passender Gelegenheit das ver¬
suchen werden, was die Franzosen unterließen . Schon
darum , weil die Deutschen bisher weit größeren
Offensivgeist  an den Tag gelegt als die Fran¬
zosen und weil sie im Frühjahr  über stärkere
Reserven  verfügen werden, als der Gegner . Die
Deutschen vertrauen zwar stark aus Gott , aber vor
allem auf sich sei b st. Wen» man, wie die Franzosen,
gegen ein Volk kämpft, das so gewaltig , so d i s z i°

Morgen -Ausgabe.
p li n i,e r t und w o h l g e r ü st e t ist wie die Deut¬
schen und in fünf Monaten so viele Wundertaten
verrichtet hat , so ist es rätlich, sich in acht zu nehmen.
Für den Franzosen wäre also die beste Kriegführung
gewesen, zur Os f e n s i v o überzugöhen, statt .. ein
Kampfsystem .durchzuführen, das ihre Kräfte schwächt
und das außerdem nicht im Feindeslande , sondern sin
Frankreich geführt wird ."

Der französische General Raymond gefallen.
W. T.-B. Bordeaux, 9. Jan . Der General der Kolonial¬

infanterie Raymond  ist gefallen.
Die deutsche Herrschaft in Nordfrankreich.

Ein Kaufmann aus Roubaix,  der in der wichtigen
nordfrcmzösischen Industriestadt eine hervorragende kommer¬
zielle Stellung bekleidet, veröffentlich im „Matin ", wie wir
der „Köln. Volksztg." entnehmen , den folgenden bemerkens¬
werten Bericht über die Lebensverhältniffe im dortigen Jn-
dustriebezirl : „Entgegen den im Pabllikum verbreÄsten Ge¬
rüchten und gewissen Zeitungsartikeln kann ich versichern,
daß sich das wirtschaftliche Bild der Städte Lille, Roubaix und
Tonrcoing durchaus nicht so grau in grau  darstellt,
wie man es im allgemeinen zeichnet. Die Fabriken arbeiten
allerdings nicht, und die Handelsverbindungen sind auch arg
gestört: trotzdem aber ist das Leben unter der deutschen Ver¬
waltung , so peinlich es auch sein mag, doch immer noch er.
träglich. Die Vorräte sind noch nicht erschöpft; vor allem fehlt
es noch nicht an Brot.  Nur hat sich das Weizengebäck
zum Schwarzbrot gewandelt. Gleichwohl mutz man sich mit
dem Gedanken abfinden, daß in nicht zu ferner Zeit Mangel
an Mehl er»treten könnte, eine Gefahr , die eine dunkle Wolke
am Horizont unseres gegenwärtigen Lebens bildet. Kaffee.
Fletsch und Gemüse kommen in genügenden Mengen heran;
dom Salz kann man leider nicht dasselbe sagen. Butter wird
mit 4,89 bis 8,59 Franken das Kilo bezahlt. Milch ist selten
geworden, weil es an Viehfutter fehlt, und Eier werden mit
25 Centimes für das Stück bezahlt, da die Deutschen viele
Hühner geschlachtet haben. Was den ' Zucker anbetnifft , so
existierst er nur noch in Form von Puderzucker. Der Wein
ist bei den Bewohnern von den Deutschen mit Beschlag belegt
worden. Vor einiger Zeit drohten die Kohlen knapp zu wer¬
den, so datz man sich ans die Koksfeuerung hätte einrichten
müssen. Heute aber erhalten wir von . den Kohlengruben
Anzin sowohl wie aus dem Becken von Mons zu Bahn und zu
Schiff ausreichende Kohlenzufuhren . Man verfeuert heute
auch die Fabrikkohlen als Hausbrandkohle und bezahlt dafür
4 bis 5 Franken für 100 Kilogramm . Die Straßenbahnen,
die die Departementsstratzen befahren , verkehren regelmäßig
in Zwischenräumen von 20 Minuten . Die Gas - und elektrische
Beleuchtung funktioniert nach wie vor, die Kaffeehäuser
müssen um 6,30 Uhr abends geschlossen werden, und alle Be¬
wohner müssen um 8 Uhr abends zu Hause sein. Nach dieser
Stunde dürfen sie nur noch, mit einer Laterne versehen, die
Straße betreten . Der Verkehr zwischen den drei Städten
Lille . Roubaix und Tonrcoing  unterliegt heute
keiner Beschränkung mehr ; auch die Passierscheine, die man
im Anfang haben mutzte, sind heute aufgegeben. In Roubaix
besteht eine militärische und eine Zivilbehörde, in Lille nur
die crsteve, während in Tonrcoing eine Kommandantur im
Rathause eingerichtet fft. Die Bevölkerung verhält sich
musterhaft und trägt den Verhältnissen mit stoischer Ruhe
Rechnung. Unaufhörlich steht man in den drei Städten
Truppen  und MunMonskolonnrn durchziehen. Die Ge¬
schütze grollen ununterbrochen Tag und Nacht, und beständig
klirren die Fensterscheiben. Wenn einmal ein paar Tage
Ruhe geherrscht hat , so ist die Freude beim Wiederbeginn des
Kanonendonners um so größer ; denn das Geschützfener be¬
deutet für die Bewohner ja die Hoffnung auf baldige Be-
freiung !"

Frankreichs Hilferufe nach Japan.
Berlin , 8. Jan . (Ktr . Bln .) - Der chmnakge fran-

zösische Außenminister Stephan P i cho n setzt in seinem
Blatte „Petit Journal " unermüdlich seine Bemühun¬
gen fort , die französische Diplomatie zu veranlassen,
die sich in die Länge ziehenden Verhandlungen mit
Japan abzukürzen und jeden  geforderten Preis für
die japanische Hilfe zu zahlen. Er schreibt in einem
viel bemerkten Artikel u. a .: Es ist für uns und unsere
Verbündeten selbstverständlich, daß wir den endgülti-
gen Sieg erringen . Um uns jedoch die Sieges¬
möglichkeit  zu verschaffen, müssen wir verstehen,
den notwendigen Preis zu bezahlen. Der Heroismus
unserer Truppen genügt allein ebensowenig wie un¬
sere Geduld. Wir brauchen numerische Über¬
legenheit,  um den Feind zu besiegen. Mau kann
nicht annehmen, daß der Schützengrabenkrieg, wie er
augenblicklich geführt wird , unseren Generalen als aus¬
reichend erscheint, um den .Feind aus dem Lande zu
jagen. Man erklärt jetzt vielfach, daß Deutschland den
Krieg in ökonomischer  Hinsicht nicht mehr lange
durchführen kann. Ich hoffe, daß unsere gelehrten
Statistiker recht behalten werden, bin jedoch weniger
o p t i m i st i sch als sie. Dank der numerischen Über¬
legenheit der englischen Flotte blockieren wir augen¬
blicklich das Deutsche Reich. Es ist dies jedoch eine

"Aufgabe, die enorme Schwierigkeiten in sich birgt , ganz
abgesehen davon, daß unvorhergesehene schwere Kom-
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Plikationen eintreten können, wie es die Note der Ver¬
einigten Staaten beweist. Es wäre also sehr unvor¬
sichtig, mit einer entscheidenden Wirksamkeit dieser
Blockade zu rechnen, da sie weder lückenlos noch leicht
durchzuführen ist. Man kann nicht mit Sicherheit
auf die Aushungerung  des Feindes zählen. Wir
müssen uns also auf die rein militärische Seite der
Frage beschränken. Wir wissen, daß wir uns bald
neuen, erheblich verstärkten deutschen Kontingenten
gegenüber befinden werden. Er fragt sich nun , ob
unsere eigenen Verstärkungen zusammen mit den eng¬
lischen ausreichen werden, um das Gleichgewicht wieder
herzustellen. Selbst in diesem Falle jedoch müssen wir
unter allen Umständen versuchen, die Stärkeren
zu sein, um eine Änderung der Lage herbeizufühven.
Nach dem mir zu Gebote stehenden Tatsachenmaterial
muß ich jedoch der Überzeugung Ausdruck geben, daß
die Verbündeten französischen , belgischen,
englischen , russischen , serbischen , a u st r a-
lischen , kanadischen , indischen Truppen
nicht ausreichen  werden . Wir müssen noch
andere  haben . Nur mit weitaus überlegenen Kon¬
tingenten können wir die Deutschen besiegen, die gut
geführt und gut durchgebildet sind und Überfluß an
Waffen und Munition haben . Pichon kommt zu dem
Schluß, daß nurJapan Retter inderNot  sein
kann. Er zittert zu seiner Unterstützung zahlreiche
Auslassungen hervorragender Polittker in anderen
französischen Müttern , die auf demselben Standpunkt
stehen. Dieses Bekenntnis des angesehenen französi¬
schen Diplomaten ist, wie die „Tägl . Rundsch." treffend
bemerkt, bezeichnend für den tiefen Pessi¬
mismus,  der die französischen leitenden Kreise trotz
aller zur Schau getragenen Zuversicht erfüllt.

Lord kjaldane über die militärische Lage.
W . T.-B. London, 9* Jan . Im Oberhaus sagte

Lord  H a l d a n e bei der Erörterung der militäri¬
schen Lage, die Aufforderung zum Heereseintrftt wurde
mustergültig beantwortet . Es sei kein Grund  vor¬
herzusagen, daß das Prinzip des freiwilligen
-Dienstes einen Fehlschlag  bedeuten werde. Falls
die Notwendigkeit der Dienstpflicht erwiesen sei, füge
die Regierung sich der Notwendigkeit . Haldane fuhr
fort : Wir kämpfen für unsere nationale Existenz,
nur einen Sieg , der die Wiederkehr des früheren Zu¬
standes ausschließt, kann als beftiedigend gelten. Die
dem Lande gestellte Ausgabe ist sehr schwer, über keine
Mühe und keine Hilfsquellen sollen gespart werden,
um die große Aufgabe zu einem glücklichen Ende p
führen.

Ist eine deutsche Invasion möglich?
Kopenhagen, 8. Jan . Der dänische Kontreadmrral a. D.

Middelboe  erwägt in der „National Tidende" in einem
längeren Artikel die Möglichkeiten einer deutschen Invasion
in England und schließt: Zur See gibt es fast nichts , das
unmöglich  wäre . Nebel, Glück, Wagemut und unberechen¬
bare Konstellationen können möglich machen, was niemand
gedacht hat. Zur See gibt es keine absolute Sicherheit , selbst
für den überlegenen Gegner nicht, aber gerade deshalb sind die
Aussichten g ü n st i g für Kühn  e, für denjenigen, der vom
Glück begünsttgt ist. Ob die Landung wahrscheinlich ist,
glaubt der Admiral n i cht, da ihm die Chancen in keinem rich¬
tigen Verhältnis zum Risiko  zu ' stehen scheinen. Aber, wie
gesagt, können Verhältnisse alles in hohem Matze verändern.

32 Fischdampfer aus Grimsbh verloren gegangen.
>V. T.-B. London, 9. Jan . (Nichtamtlich) Amtlich wird

gemeldet: Seit Ausbruch des Krieges sind 32 Fischdampfer
aus Grimsby verloren gegangen.

Die Verfolgung der Deutschen auf fremden
r  Schiffen.

W- T .-B . Berlin , 8. Jan . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt: Deutsche auf üälienischen Schiffen. Die
französischen Streitkräfte haben T >euerdings das Vorgehen
gegen die auf neutralen Schiffen reisenden Reichsange¬
hörigen  noch verschärft, auch in solchen Fällen , in denen
die deutschen Reisenden nicht nach Deutschland heimkehrcn,
sondern nach überseeischen  Gebieten sich begeben
wollen, also für eine militärische Verwendung nicht in Be¬
tracht kommen. Überdies wurde die Grenze des wehr¬
pflichtigen Alters  von 45 Jahren auf 50 Jahre hin¬
aufgesetzt. Mit Rücksicht hierauf schließen jetzt die italieni¬
schen Schiffahrtsgesellschaften alle männlichen Personen unter
50 Jahren von "der Beförderung  mit ihren Dampfern

- aus.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

Ein russischer Nachtangriff nordöstlich Zakliczyn ab¬
gewiesen. — Russische Maschinengewehre auf einem

Kirchturm in Polen.
ZV. T.-B. Wien , 9. Jan . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart '. In W e st g a l i z i en, wo sich die
Gegner zumeist bis auf die nächsten Distanzen gegen¬
über sichen, wurde gestern ein Nachtangriff  de ? .
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Feindes auf den Höhen nordöstlich Zakliczyn a b ge¬
wiesen.

Nördlich der Weichsel  dauert der Geschützkanrpf
an . Die Kirche einer größeren Ortschaft in Russisch-
Polen mußte gestern in Brand geschossen werden, da
die Russen auf dom Kirchturm Maschinengewehre ein¬
gestellt hatten.

In der südlichen Bukowina und in den Kar¬
pathen  nur Plänkeleien.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Pessimistischerussische Auffassung über die Lage vor Przcmysl
Br . Haag, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

russische offizielle Bericht warnt  vor der Hoffnung auf eine
schnelle Übergabe der Festung Przemysl , da die Artil¬
lerie  der Forts sehr gut und die Besatzung  offenbar
bester Hoffnung  sei.
Verletzung der Genfer Konvention durch die

Russen.
W . T.-B. Hamburg , 9. Jan . Dem hiesigen Modi-

zinalkollsgium ist eine Mitteilung zugegangen, wonach
der hiesige Arzt Dr . A. Henne b erg,  nach dom er
Mitte November in russische Kriegsgefangenschaft ge-
raten war , nach Sibirien  verschickt worden ist.
Dieses Verfahren bedeutet eine Verletzung der Genfer
Konvention..

Ein Erlaß des russischen Ministers über die Behandlung
des Eigentums verstorbener feindlicher Staatsangehöriger.

W. T.-B. Kopenhagen, 9. Jan . (Nichtamtlich) Die
Petersburger Zeitung „Rjetsch" veröffentlicht eine Mitteilung
über einen Runderlaß des russischen Ministers des Innern
wegen der Behandlung des Eigentums in Rußland v e r -
storbener  Staatsangehöriger Deutschlands und Österreich-
Ungarns . Darnach soll solches Eigentum in Rußland unter
den Schutz der gesetzlichen russischen Behörden  ver¬
bleiben und nicht an die Konsuln ober konsularischen Agenten
arrderer Staaten auSgehändigt werden. Die Provinz -Gonver-
neure find nicht verpflichtet, dem Minister des Innern oder
den Konsuln der fremden Macht von dem Ableben der deut¬
schen oder österreichisch-ungarischen Staatsangehörigen
Kenntnis zu geben oder da? Ministerium des Äußern mit
Urkunden über solche Todesfälle oder mit Einzelheiten über
den Nachlaß zu bedienen.

Fürst Bülow in Rom.
O Berlin . S. Januar,

Wir haben bisher nichts von der Tätigkeit des
Fürsten Bülow als Botschafter in Rom gehört, und wir
werden auch nicht so bald davon hören. Die Aus¬
gabe, die dem ehemaligen Reichskanzler am Tiber ge¬
stellt ist, gehört zu den schwersten,  denen sich je-
m a l s ein Diplomat in einer fieberhaft er¬
regten  Zeit voll äußer st er Spannungen  zu
unterziehen hatte . Dies weiß die ganze Welt, dies
weiß am deutlichsten Fürst Bülow selber. Wer wir
dürfen daraus vertrauen , daß, wenn einer, so er im¬
stande sein wird , Italien davon zu überzeugen, wie eng
seine Interessen mit der Aufrechterhaltung der bisher
bewiesenen Neutralität verknüpft sind. Vielfach besteht
bei uns ans leichtbegreiflichen Gründen eine ge¬
wisse Scheu,  die Dinge in und um Italien beim
rechten Namen zu nennen . Es schadet jedoch sicherlich
nichts, wenn diese Scheu gelegentlich überwunden wird.
Das geschieht bemerkenswerterweise in einem Auffatz
her „Grenzboten " : „Italien am Scheidewege ",
der zunächst die wichtige Taftache hervovhebt, daß das
besondere deutsch-italienische Freundschaftsverhältnis
bis zur Stunde und in den ganzen mehr als dreißig
Jahren des Bündnisvertrages keinerlei Störungen
erfahren hat . Dagegen leidet das Dreibundverhältnis
dadurch, daß es in Italien Elemente gibt , die Trient
und T r i e st von Österreich loszureißen streben und die
den fetzigen Zeitpunkt fiir die Verwirklichung dieser
Absichten für geeignet halten . Als Fürst Bülow nach
Rom ging, versuchten die Feinde , seine und unsere Hai-
tung gegenüber Italien und Österreich-Ungarn dadurch
zu einer zweideutigen zu machen, daß sie die Ente in
die Welt setzten, er bringe Italien als Geschenk  für
weitere Aufrechterhclltung der Neutralität das heiß-
begehrte Trient mit . Diese Lüge  wurde alsbald
aus der Wilhelmstraße damit abgeferftgt , daß Deutsch-
land nicht verschenken könne, was es nicht besitze. Wer,
so lesen wir in den „Grenzboten " , sener Gedanke kam

Treue.
Skizze von Alfred Pfeiffer (Wiesbaden).

Matt blinkend schimmert der See , rauschende Wälder
sänmen das Ufer ; Röhricht lispelt im Winde, eine Rohr¬
dommel krächzt im Schlafe, sonst überall Stille . Vom User
stapft rüstig durch den lehmigen Sand ein alter Bauer . Ein
Herrenhaus zeigt sich dem Blick durch einen Durchhau dort
hinten in des Waldes Lichtung. Massig und ehrwürdig steht
es da, zur Seite der Wirtschaftshos mit seinen niedrigen,
dunklen, strohgedeckten Katen . Leichter, bläulicher Rauch
steigt in die klare Luft . Vieh brüllt , es rattert ein Wagen
und herüber tönt Klopfen und Hämmern des Schmiedes. Der
Alte hat die Katen erreicht. In einer der niedrigen Türen
sitzt Mutter Tina . Muffelnd bewegt sie den zahnlosen Mund,
die guten blauen Äuglein blinzeln und nichts entgeht diesen
vom Getriebe des Hofes, während die verkrümmten Finger
sich mühen, den Soldatenstrumpf zu stricken. Da erblickt sie
den Alten.

„Na, Jochem, nichts für uns auf der Post ?"
„Ne, Alte, nichts. Wie wird 's unserem Jung -Herrn

gehen. Mutter , nun sind'S schon vierzehn Tage und noch
immer keine Nachricht. Auch von unserem Klaus keine Nach¬
richt. Jemersch, jemersch sind das traurige Zeiten !"

„Ach ja, Jochem, wenn ich denke, wie's ftüher war , so
schon und friedlich. Und all unsere Ruh und unseren Frieden
hat der Krieg genommen, 's ist ein Kreuz. Aber der Herr
Jesus wird's schon noch alles gut wenden Und kernen von uns
umkommen laffen. — Wer hätte an all das gedacht in den
Jahren , da der Jung ^ err und unser KlauS zusammen spiel-

_Wiesbadener Tagblatt.
dennoch der Wahrheit nahe ; allerdings haben wir
keine fremden Gebiete zu verschenken, aber um eine
A u s t r a g u n g des Gebietszwistes  zwischen
Italien und Österreich-Ungarn , sei es in Südftrol , sei
es an der Adriatischen Küste, dreht sich die ganze Frage,
dreht sich auch die Aufgabe, die Fürst Bülow  in
friedlicher Form zu lösen haben wird . Italien soll b e-
friedigt  werden , ohne  daß unser Bundesgenosse
verletzt wird . Es scheint dies augenblicklich einLabyrinth
zu sein, ein Tasten an dessen Wänden , um den richtigen
Ausweg zu finden. Vorhanden ist dieser Ausweg, und
Fürst Bülow wird und muß ihn finden, denn von ihm
hängt das Wohl und Wehe dreier Nationen ab, die
schlecht und recht bisher zusammengewirkt haben, deren
Zusammenhalten Europa vor mancher bösen Klippe be¬
wahrt hat. Man ersieht auch aus dieser Formulierung
des Tatbestandes , welcher dornenvollen  Aufgabe
Fürst Bülow gegeuüberstsht. Der Verfasser des Auf¬
satzes in den „Grenzboten" ist kein Optinnst , er erklärt
es für ein Gebot staatsmännischer Klugheit , sich nicht
allzu unvorsichtig durch beruhigende  Worte italie¬
nischer Staatsmänner in untätige Ruhe einlullen zu
lassen. Er erzählt , wir hätten durch unseren Staats¬
sekretär Herrn v. I a g ow Italien auf die Gefahren
aufmerksam geiuacht, die ihm erwachsen, falls es Ruß¬
land  gelingen sollte, mit Hilfe von Serbien und
Montenegro Österreich-Ungarn im Süden einen Riegel
vorzuschicben. Wir haben, so fügt er hinzu, Italien
gegenüber unsere Schuldigkeit als ehrlicher Freund
getan. Es möge nun sich selbst an unserem  M a ß-
st a b e m e s i c n. Es soll dem Manne Glauben scheu-
ken, den wir nach Rom gesandt haben, um Italien Ge¬
duld und Vorsicht  zu lehren, und befolgen, was
er gelegentlich einmal mit den Worten ausgedrückt hat:
„Ich glaube, daß zwischen zwei männlichen Völkern
Offenbeit und Gradheit die beste Politik sind." Die
schwere, dem Fürsten Bülow zugefallene Aufgabe
gipfelt darin , erstens den Italienern Geduld beizu¬
bringen , zweitens Österreich-Ungarn und Italien die
Vcrbindungstür zum Ausgleichs  st übchen  vor¬
sichtig zu östnen. Weder hüben noch drüben ist behaup¬
tet worden, daß eine Verständigung unmöglich ist. Man
erwartet nur den richtigen Mann , das richtige Wort.
Ist es unser Altreichskanzler, der dieses, jeden Zwist
zwischen beiden Ländern beendende Wort auszusprechen
imstande sein wird , so liat er nicht nur den Ländern des
Dreibundes , sondern auch der Menschheit  im all¬
gemeinen einen unvergeßlichen Dienst  geleistet.
Der Gedanke allein an einen neuen Krieg  nach
solchem Krieg würde die ganze Welt zu denn B 's-
marckscheu Aufschrei hrnreißen : „Ich kann das nicht
mehr!"

Der Krieg im Grient.
Die Ausschaltung des französischen Protektorats

über die Thmsten in der Türkei.
Br . Konstantinopel, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht. .Ktr. Bln.1

Die Bemühungen Frankreichs um Auttrchtrrhaltung deS
Protektorates über die Christen in der Türkei sind völlig
gescheitert.  Die Errichtung einer diplomatischen Ver¬
tretung der Pforte bei dem Vatikan kau« alS gesichert gelten.

Lin angebliches persisches Ultimatum an die
Türkei.

Br . Rom, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der
persische Gesandte bestätigt, daß seine Regierung ein Ultima¬
tum an die Türkei gerichtet habe, weil die Türken di« Neu¬
tralität  Persiens verletzt  haben , kurdische Stämme in
persische? Gebiet mngedrungen sind und sich dort mit den
Russen geschlagen hätten . Die Bevölkerung von Aserbeid-
scha n sei ^ flohen und habe großen wirtschaftlichen Schaden
erlitten . Die Verhandlungen mit dem russischen Botschafter
in Teheran hätten zur Verständigung geführt . Persien
wünsche ke i n e n K r i e g, es werde aber seine Ehre und sein
Land zu verteidigen wissen. — Der „B. L.-A." bemerkt zu die¬
ser Meldung : Nach unserer Kenntnis ist die Meldung von
einem persischen Ultimatum an die Türkei ganz unzu¬
treffend.  Wenn vielleicht auch vor einigen Wochen zwischen
Perlsien und der Pforte Verhandlungen über die Kämpfe der
Kurden auf persischem Gebiet gepflogen worden sind, so kann
die Angelegenheit als inzwischen geregelt angesehen werden,
wer aber nicht befriedigt^ ist, und wen die türkische Freund¬
schaft der Kurden verstimmt, das ist R u ß l a n d, und darum
möchten wir annehmen , daß die Nachricht von dem persischen
Ultimatum nicht weit von der russischen Botschaft aufge¬
flattert ist.

I ten. Als dann unser Herr in die Stadt kam auf die Schule
und unser Jung auch was Rechtes lernte und so viel klüger
ward , als seine Eltern . .

„Na, laß doch, Tina . Strick lieber deine Strümpfe.
Wenn ihr Weibszeug ans Erzählen kommt, muß immer gleich
die ganze Lebensgeschichteher !"

„Laß mich doch machen, wie ich will. Wenn es dir nicht
paßt , so kannst du ja gehen, hörst ja aber doch gern noch ein¬
mal die alten Sachen, wie alles so schön gefügt ward. Wie
der Jung -Herr dann Leutnant wurde und Klaus bei ihm
stand, in seinem Regiment , was war das für ne Freude , beide
so schmuck und kräftig gehen zu sehen, so stolz und ragend
wie unsere ostpreußischen Tannen ; und ich kann es nicht
glauben , daß der Herrgott es zuläßt , daß ihnen was geschieht!
— Und wie dann der alte Herr starb . . . ."

„da sprach der Jung -Herr : Jetzt dien' ich meinem König
mehr, wenn ich hier auf meinem Grund und Boden dem
Moor zu Leibe rücke und ihm, dem alten Mörder , Gräben
in den Leib schlage, daß sein stinkendes Wasser entweiche und
Platz werde für goldenes Getreide , als so im Frieden des
Königs Rock spazieren zu führen . Sprach 's und kam her.
Der Jung -Herr und unser Klaus , sie haben was geschafft.
Hei, das sind eben Ostpreußen ! Wir und die Herren kamen
hierher , flüchtig um unseres Glaubens willen. Der alte.
Fritz nahm uns Salzburger auf und gab ihnen dieses Land
und wir haben aus der Wildnis da das Musterbild ge¬
schaffen. — So das wär 'S und wenn du dich nicht endlich an
deinen Strumpf machst, so fahre ein heiliges Donnerwetter
rein . So vertrödelt man hier die Zeit

Brummelnd verschwindet der Alte im Hühnerhof.

Der Krieg über See.
von der kreuzfahrenden „Lmden"--Mannfchaft.

Br . Kopenhagen, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blm)
Die „Berlinske Tidende" veröffentlicht weitere Informationen
über die Taten der in Freiheit befindlichen „Emden"-Mcnm-
schast auS Rangun.  Danach bemächdigte sich die aus etwa
50 Köpfen bestehend« Mannschaft zunächst eines alten «ng-
iischen Dreimasters „A r j e s h a". In das Schiff bauten sie
cinrge Kanonen  und efirt ihnen zur Verfügung stehendes
Maschinengewehr  ein . Diese Geschütze bilden zu¬
sammen mit einem wiederhergestellten Mörser,  der sich
auf der „Arjesha " befand, die gesamte Bewaffnung dieses
Segelschiffes, das augenblicklich die Handelsschiffahrt in de«
ostindischenGewässern beunruhigt . Vor einiger Zeit kaperte
die „Arjesha " den modernen englischen Kohlendampfer
„Oxford ". Der größte Teil der deutschen Mannschaft
siedelte auf diesen Dampfer über, der jetzt als „Emden  2"
Jagd ar'.f die englischen und französischen Handelsschiffe
macht. Von dem ostindischen Hafenbehörden sind bereits
mehrere Handelsdampfer als überfällig  gemeldet wor¬
den. Die Marinebehörde in Rangun hat bekanntlich eine
öffentliche Warnung vor der „Arjesha " erlaffen.
Erfolgreiche Rümpfe der Deutschen in Ramerun.

Br . London, 9. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Eine
Meldung aus Duala besagt, daß ein kleiner Teil der deutschen
Strcitkräfte , und zwar 10 Weihe und über 100 Farbige , sich
nach Änem Überfall auf eine englische Patrouille durch das
von den Engländern besetzte Gebiet durchgeschlagenhwbe und
sich augenblicklich auf der Johann - Albrecht - Höhe  be¬
finde. Diese von der Natur geschützte Höhe ist von den Deut¬
schen weiter befestigt worden. Eine Operation großen
Stiles  werde gegen die kleinen Forts eingeleitet werden
müssen.

Die Rümpfe in Südafrika.
W . T.-B. Amsterdam, 9. Jan . Nach einer Meldung

aus Pretoria nahmen Stroitträste der südafrikanischen
Union am 5. November Scuitsdrift.  Sie hatten
fünf Verwundete. Die Deuftchen zogen sich über den
Oranjeftuß zurück, nachdem sie alle Pontons und Boote
vernichtet hatten.

Line englische LUgen- Zweigstelle in Indien
Eine Reuter -Meldung auS Indien beweist, daß die Eng¬

länder auch dort die Anfertigung von Kriegslügen ge¬
schäftsmäßig  betreiben . Sie lautet : „Die Eingeborenen-
Staaten treffen besondere Maßregeln , um ihre Nnrertanen
durch Flugschriften über den Krieg aufzuklären . Die Bar¬
barei der Deutschen und ihre Zerstörung christlicher Andachts¬
stätten erregen das tiefste Mißfallen im ganzen Lande. In
Gwalior haben sich 25 000 Mann einschreiben lassen; der
Maharadscha hat hier eine Zeitung gegründet , um eine rich¬
tige Darstellung vom Verläufe des Streites zu bringen . Die¬
selbe Zahl von Kriegern bot der Bikanir -Staat an." Die
„Köln. Zig." bemerkt dazu : Diese Bearbeitung der BolkS-
stimmung hat sich offenbar als nötig  erwiesen gegenüber
den wahren Nachrichten über dem Krieg, die auS der Türkei
ibren Weg auch nach Indien gefunden haben. Der Eifer der
Hindu für die Erhaltung chofftlicher AndachtsstKtten aber ist
ebenso neu wie eigenartig.

Abreise der Deutsche« von HerbertShöhe.
W. T.-B. Sidney , 9. Jan . (Nichtamtlich. Reuter ) Die

Deuffchen von Herbertshöhe (Neu-Pommern ) reisen am
16. d. M. mit dem Dampfer „Sonoma " nach San Fron¬
et  s ko. Bei der Übergabe der Inseln wurde vereinbart . daß
der Gouverneur und die Zivilbeamten gegen Ehrenwort
nach Deutschland  zurückkehren dürfen . 101 Familien
beabsichtigen, mit der „Sonoma " abzureisen.

T rngtau nach dem $ all.
Das „Tageblatt für Nord-China" bringt unter dem

20. Nov. folgenden Bericht über den Fall Tsingtaus:
Über zwei Wochen sind nun schon seit dem Fall Tsingtaus

vergangen. ES ist nicht so ganz leicht, sich über die damit ein-
getretemen Wandlungen Rechenschaft zu geben. Mit der
Hauptgrund dafür ist unstreitig, daß wir Deuffchen uns auch
nicht eiinen Augenblick als Besiegte gefühlt haben, ein Gefühl,
daS auch immer noch vollkommen fehlt und wahrscheinlich
schwerlich je durchdringen wird, wenn die in Tsingtau
Bleibenden auch schließlich immer mehr werden merken
müssen, daß dort nun andere  die Herren sind. Diese neue
Herrschaft erscheint aber eben als etwas völlig Wesensfrem¬
des, als gar nicht nach Tsingtau gehörig und mit Tsingtau
vereinbar . DaS Tsingtau von heute ist ja schon äußerlich wohl
nicht mehr das Tsingtau von gestern und vorgestern. Die
Spuren der Beschießung mahnen zu deutlich an die schweren
Tage, die die Kolonie zuletzt durchzumachen gehabt hat. Die

Undurchdringliche Finsternis . Wie ein dunkles Tuch
liegt es vor dem Auge. Der Regen klaffcht auf die Blätter
und unaufhörlich rinnt und tropft eS von den Bäumen . Drei
Reiter suchen ihren Weg durch die Wälder Ostpreußens . Bei
jedem Schritt sinken die Tiere ffef in den Boden. Das Her.
ausziehen der Hufe gibt ein schmatzendesGeräusch. Mensch
und Tier ftieren . — Da ruft der vorderste Reiter:

„Klaus , hierher !"
„Zu Befehl, Herr Leutnant !"
Ein Schenkeldruck und der Gerufene befindet sich bei

dem Offizier.
„So , halte mal die Taschenlampe, Klaus , müssen mal

sehen, wo wir sind."
Der Offizier bettachtet im Scheine des Lichtes die Karte;

dann sagt er:
„Sieh mal , Klaus , hier , jenseits des Moores, liegt ein

Haus . Es kommt darauf an, ob auch das noch die Russen be¬
setzt haben. — Bis jetzt hatten wir ja kolossales Glück, alles
zu erfahren , was wir wissen wollten. Die Russen stthen viel
weiter südlich, als wir dachten. Wollen nur hoffen, daß uns
auch dies hier gelingt, übrigens kennst du dich ja hier aus.
setze dich daher an die Spitze!"

„Zu Befehl, Jung -Herr . Es scheint noch ungefähr eine
halbe Stunde Wegs bis zur Hütte zu sein. Einen Kilometer
vorher fängt ein Knüppeldamm an , daran können wir ja am
besten̂ erkennen, daß wir der Hütte nahe sind, es ist ein
Unterschlupf für die hiesigen Torfstecher."

Schweigend setzen sich die Reiter in Bewegung. Ein¬
förmig rauscht der Regen . Hier und da schnaubt ein Pferd
oder gleitet aus . Je »veiler die Reiter kommen, um so ge¬
spannter wird ihre Aufmerksamkeit. Die Müdigkeit schütte!»
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Granatlöcher in den Straßen und Häusern , die herunter-
hängendan Leitungsdrähte , die Unordnung uird mangelnde
Sauberkeit überall , das Fehlen der gewohnten Straßenbilder,
alles das stimmt so gar nicht zu dem Tsingtau , das man von
früher gewohnt ist, dem Tsingtau , das sich durch seine Freund¬
lichkeit und sein schmuckes Außere, seine Advettheit seinen
Ruf in Ostasien erworben . Zwar die Japaner werden bald
wieder aufgeräumt und alles in Ordnung gebracht haben, so
weit es in ihren Kräften steht, in ihrer Absicht liegt und zu
ihrem Bereich gehört. Auch dann aber wird Tsingtau äußer¬
lich die deutsche Stadt  bleiben , und immer wird die
neue Herrschaft als fremd dahin verpflanzt erscheinen. Man
kann im übrigen vorläufig kaum sagen, daß die japanische
Herrschaft für die in Tsingtau Zurückgebliebenen besonders
drückend und unangenehm fühlbar geworden ist. Im Gegen¬
teil, es muß anerkannt inerden, daß sich die Japaner vom
ersten Augenblick an alle Mühe gegeben haben und auch
immer noch geben, den Übergang und die Neuordnung der
Verhältnisse möglich st schonend  in die Wege zu leiten.

Es ist nicht zu verwundern , daß namentlich die zu aller¬
erst singedrungenen japanischen Soldaten stellenweise etwas
sehr landsknechtsmäßig ausgetreten sind und hier und da ge¬
plündert haben. Die Vorgesetzten haben aber sofort alles
getan, uni strengste Disziplin aufrecht zu erhalt-ön und alle
Ausschreitungen zu verhindern . Dieses Vorgehen hat auch
Erfolg gehabt. Die Japaner zeigten auch insofern unbe¬
streitbar Entgegenkommen, als sie die Besatzung noch orei
bolle Tage nach dem Fall der Festung mit voller Bewegungs¬
freiheit in 'der Stadt beließen. Nur die in der Kampflime
gefangen genommenen Truppen führten sie sofort ab. Bon
den ersten, in die Stadt singedrungenen japanischen Ab¬
teilungen waren zunächst auch manche Leute festgenommen
worden. Diese wurden dann aber bald wieder freigelassen.
Die Stimmung in Tsingtau war ausgezeichnet, trotzdem man
sich doch auf die Trennung vorbereiden mußte und vieles bis
zum Abschluß der Nbergabeverhcmdlungen doch noch sehr im
unklaren war . Es herrschte zunächst wohl allgemein eine ge¬
wisse Erleichterung nach den letzten schweren Tagen . Wie
schon bemerkt, es war nicht das Gefühl , besiegt zu sein, das
uns beherrschte, sondern mehr eine gewisse Genugtuung , daß
das letzte, was ja doch einmal hatte kommen müssen Und wo-
mit schließlich alle immer gerechnet hatten , sich so verhältnis¬
mäßig glücklich gefügt hatte, daß man , ohne der deutschen
Waffenehre auch nur das geringste zu vergeben, das
schlimmste, nutzlose Blugvergießen , zuletzt hatte auf sm mög¬
lichst geringes Maß beschränken können. ES ist verständlich,
daß dabei der schmerzliche Gedanke des Verlustes unserer
schönen Kolonie, die freilich knapp 4000 Mann  doch
niemals auf die Dauer gegen den Angriff eines ganzen
Kaiserreiches hätten zu halten verinögen, nie so ganz aufkam.
Traurig aber gedachte man all der tapferen Kameraden , die
namentlich am letzten Tage doch noch hatten rhr Blut laßen
müffen. Für sie fand denn auch am MontagnachmMag auf
dem Friedhof noch eine schöne Gedächtnisfeier statt, die noch
einmal wohl so ziemlich alle Deutschen vereinigte , die noch m
Tsingtau waren.

Am nächsten Tage traten dann mittags etwa 1300 Mann
auf dem Hof der BiSmarckkaferne an , um nach Tmtungtfchen
abzuziehen. Nach einer Ansprache des Oberstleutnants von
Kessinger  marschierten sie am Gouverneur und sermem
Stabe vorbei aus Tsingtau hinaus , um zunächst für einige
Tage noch in Taitungtfchen Quartter zu nehmeri und dann
nach Japan abgebracht zu werden. Die Unterbringung m
Taitunatschen war nicht schlecht. DaS Dorf war zwar arg
zerfchoffen aber es war schon einigermaßen wieder aufge¬
räumt . Am Sonsitag verließ dann ein weiterer Transport
Tsingtau , damit auch der Gouverneur und der Stab . Tsingtau
war irunmehL bis auf die Verwundeten und das Sanitats-
personal geräumt . Vom den Lazaretten ist im übrigen das
Hotel Prinz Heinrich und das Hilfslazarett Höft berttts ge¬
räumt und aufgelöst. DaS Seemannshaus soll meser Tage
folgen. Dann bleiben nur nach die Hochschule und das wieder
bezogene eigentliche Lĉ arett bestehen. Von den Leichtver-
wundsten soll dann demnächst auch ein erster Transport nach
Japan abgehen, während ein Teil des Roten Kreuzes nach
Tientsin entlassen wird. So leert sich Tsingtau langsam.

Die Japaner sind erst, nachdem der Gouverneur mit den
letzten deutschen Truppen fort war , wirklich in bis Stadt
c i n g e z o g e n. Am Montagvormittag fand ein großer Ein-
marsch statt, an den sich auf dem JltiSplatz -ine Leichenfeier
für ihre Gefallenen anschloß. Schätzungsweise etwa 10 000
Mann aller Waffengattungen marschierten vom Hafen auS
durch die Stadt . Generalleutnant K a m i o hatte mit fernem
Stab in der Prinz -Heinrich-Straße zwischen Hotel und Bank
Aufstellung genommen und nahm dort angesichts deS Gouver-
üementsgebäudeS den Vorbeimarsch seiner Truppen ab. die,
!das ist nicht abzustreiten , ausgeruht , wie sie nun waren , und
iin bester Montur einen ganz guten Eindruck machten.

Hier sah mag zum erstenmal die Engländer  und

sie ab, die Nässe wird vergessen, und alles richtet sein Augew
merk auf den Feind , der dort tn jenem Gebüsch, da hinter
dem Baum stecken kann. - War das nicht eine Gestalt ? Der
Reiter fährt herum , den Revolver in der Hand. Alle halten
den Atem an . Man fühlt den Herzschlag - und dann steht
man — cS ist ein verkrüppelter Laubbaum , seltener Gast in¬
mitten dieser Tannen . Und weiter geht eS. Spannung halr
alles in ihrem Bann.

Der Regen hat aufgehört . Ein paar Sterne scheiner.-
matt vom Himmel . Da - da ist der Knüppeldamm. Zer¬
sägte Baumstämme sind quer über den Weg gelegt, einer
über den anderen . An den Seiten dunkles Waffer, os riecht
modrig und faulend . — Dort streckt sich eine grüne Wrese,
neblige Schleier wogen auf , blasse Sumpfvlumen laßen
regenschwer die Köpfe hängen. — Wehe dem Wanderer , der
gelockt vom grünen Pflanzenteppich, der geschmückt tnu
winkenden Blumen , seinen Fuß hierher lenkt. Unterirdische
Wesen packen den Ahnungslosen und ziehen mit höhnischem
Glucksen den sich Wehrende» hinab — Immer kleiner und
kleiner wird der Mensch. DaS Moor umschlingt den Ver-
trauenden mit seinen feuchten, braunen Armen. Der letzte
Todesschrei wird erstickt vom schmutzigenSchlamm und eine
trübe fettige Wasserlache zeigt das Grab des Wanderers;
aber nur für Stundeu . dann hat ein giftgrüner Teppich das
Andenken an eine Tragödie schon wieder verlöscht. — -

Leise, gedämpft hallt der Hufschlag. Auf den runde«
Hölzern faßt des PferdeS Fuß unsicher Halt . Der Reiter
späht angestrengt in das Dunkel , die Augen phosphoresziere»,
jeder Nerv ist aufS äußerste gespannt, denn jeder Schritt
kann den Tod bringen . Da raunt es leise:

.Seht dort ! Ein Licht!"

Inder  etwas näher , die sich mit bei der Belagerungsarmee
befunden haben. Sie machten einen weniger guten
E i n d r u ck. Die Tsingtauer ließen sie auch deutlich ihre
Abneigung spüren . Wo die Engländer vorbeikamen, kehrte
mmr ihnen den Rücken. Das Verhältnis zwischen Japanern
und Engländern  scheint auch sehr kühl,  teilweise so¬
gar gespannt  zu sein. Die Japaner verargen cS den Eng¬
ländern sehr, daß sie sofort nach Hochgehcn der wüißen Flagge
in die Stadt marschierten und sich dann im Arülleriedepot —
weiter kamen sie nicht — schöne Quartiere besorgten, wäh¬
rend sie sich beim Sturm  immer weit zurückge¬
halten  hatten und bei den Schanzarbeiten vorher sogar vor
dem deutschen Artilleriefeuer feig ausgerissen  waren,
während die japanischen Truppen draußen weiter biwakierten.
Ein Teil der englischen Kontingente hat sich im übrigen , Wie
erzählt wird, auch grober Ausschreitungen  zu¬
schulden kommen lassen und stellenweise sehr arg gehaust. Die
Engländer sollten übrigens sofort hier wieder fortgenommen
und nach Europa (?) verbracht werden.

Interessant war auch festzustellen, was der englische
Soldat vom jetzigen Krieg weih und denkt. Das gab einer
zu, daß dieses allgemeine Losschlagen gegen Deutschland von
so vielen Seiten nicht als anständiger Kampf  gelten
könne. Aber England hat trotzdem nicht den Mut , seinen
Soldaten zu sagen, wie die Dinge wirklich stehen. . Es hat
ihnen anscheinend alle deutschen Erfolge verheimlicht und
emzureden versucht, mit Deutschland sei es nun bald ganz
zu Ende. Glaubt England wirklich immer noch, auf diese
Weise uns besiegen zu können? Es wird für England noch
furchtbar tagen!

Am Tage des großen Einzugs , cm dem übrigens auch
die vier japanischen Flieger in den Lüften teilnahmen , wur¬
den die Truppen abteilungsweise durch die Straßen geführt,
um ihnen die eroberte Stadt zu zeigen. Sie sollen aber nur
zu einem kleinen Teil in Tsingtau bleiben. Vorläufig haben
sie wohl noch draußen zu tun , wo die Landminen gesprengt
wurden und die Werke sofort wieder instand gesetzt zu wer.
den scheinen. Auch cmf der Bucht sind japanische Boote mit
der Beseitigung der Minensperre beschäfttgt. Ebenso wird
in der Stadt mancherlei gearbeitet . Tsingtau kommt bannt
langsam wieder in den FriedenSzustand . Japanische
Polizei und Post  sind bereits emgezogen. Wasserwerk
und Elektrizitätswerk sollen bald wieder -in Gang gesetzt iver-
te ». Wann wird der erste Dampfer wieder einlaufen , wann
der erste Expreßzug ? Noch vermag man sich gar nicht recht
vorzustellen, wie sich die Dinge dann gestalten sollen, wenn
so das Tsingtau , daS eben erst noch ein deutsches Heerlager
hjix, nun plohlich wieder ein friedlicher Plcltz, diesmal aber
unter japanischem Regiment sein soll. Die Lage ist noch
recht unklar . Es bleibt bei allem auch immer noch die Frage:
Ist denn das Schicksal Tsingtaus wirklich schon endgültig ent¬
schieden? Watten wir ab, kann vorläufig allein die Antwott
darauf sein. _ _

Die Neutralen.
Ein Vertrauensvotum des portugiesischen Senats für dir

eigene Armee und die Armeen der Verbündeten.
W. T.-B. Lissabon, 9. Jan . (Nichtamtlich. Reuter ) Der

Senat drückte einstimmig fein Vertrauen zur Armee und
Flotte au- . Die britische Armee und di« Armeen der Verbün¬
deten wurden in das Vertrauensvotum eingeschlosien.

Ein schöner Erfolg der „New Yorker Staatszcittmg".
Wir '.vir einem Bttefe aus FvederikSburg (Texas ) ent¬

nehmen, hat die „New Yorker StaatszMung " mit großen
Kosten eiinen eigenen Depeschendrenst  eingettchtet,
um von den englischen Lügenmeldungen unabhängig zu sein
und die deutschen Bettchte zu erhalten . Der Erfolg  blieb
aber nicht >ruS. Die Auflage stieg von 70 000 auf über
100000.

Chinas neutrales Handeln.
ES muß anerkannt werden, daß die Regierung Jü a n f ch i-

ka i S trotz der schwierigen Lage, in die sie durch die Besetzung
eines großen Teiles der Provinz Schantung seitens der Japa-
ner und andere japanische Neutralitätsbrüche versetzt ist,
neuerdings nach Kräften bemüht scheint, gerade Deutsch¬
land gegenüber aufrichtige Neutralität  zu
zeigen. So hat die chinesisch« Regierung jetzt den verschiedenen
Provinzialbehörden aufgetragen , aufs strengste den Vertrieb
jämmerlicher Machwerke japanischer Lithographen, daS heißt
von Kriegsbildern , zu verbieten , die in ganz China verbreitet
wurden und die deutschen Truppe, ' im ungünstigen Licht dar-
stellen. Ferner hat auf Ersuchen deS deutschen diplomatischen
Geschäftsträgers in Peking die Regierung die F r Li¬
las s u n g der vier deutschen Angestellten der Schantung-
Eisenbahn durch gesetzt,  die von denl Japanern am
18. September auf dem (chinesischen) Bahnhof von We,hsien
ioiderrechllich gefangen genommen waren . Diese deutschen
Beamten — Direktor Schmidt  von der Schantung -Bahn

Drüben am Rande des Sumpfes ein niedriges Haus.
Rot schimmert aus der Tür ein Feuer . Schattenhaft bescheint
es dunkle Gestalten . Der Feind ist da, er hat auch dreien
Punkt besetzt! Einen Augenblick überschauen die Reiter das
wilde Bild , dann wenden sie die Tiere.

Mit schwereni Flügelschlage kommt ein riesenhafter Vogel,
ein unheimlicher Ruf entquillt dem Schnabel, es ist ein Uhu.
— Die Pferde scheuen, sie steigen, sie bocken und können doch
nicht ausbrechen unter der festen Hand des Reiters . Sie
stoßen einander und cs fällt ein Schuß, weiß der Himmel,
wie es kam!

Drüben huschen Gestalten , Pferde wiehern, Schüsse knal¬
len und einer der Reiter sinkt getroffen nieder. Dann kommt
cS heran , heran wie ein Ungewitter.

„Jung -Herr , flieht ! Ich halte sie yuf !"
So sprach Klaus und entgegen dem Feinde trägt ihn sein

Pferd.
„Klaus ! Zurück!"
Aber der hört 's nicht mehr, schon ist er am Feind der

Jung -Herr 'will feinen Gaul hcrumwerfen — vergebliches
Mühen — da endlich — schon ist es zu spät. Dort auf dem
Tamm sieht er ein sich bäumendes Pferd , hört er einen Hellen
Schrei ! — Kalt ttnt es ihm den Rücken entlang.

Hinein in den Wald geht die wilde Jagd . Er merkte
nicht, wie die nassen Äste ihn vom Pferde schiiellen wollen,
wie sie sein Gesicht zerreißen . Er hört nur den Todesschrei,
er erblickt nur den stürzenden Freund und glaubt des Moores
Arme sich gierig öffnen zu sehen, um den Treuen zu ver.
schlingen.

und Bergbau -Gesellschaft sowie die Bahlrmeister Fr i' edal,
Quappe  uird Brakemeier — sind nach hier vorliegerd-
den Nachrichten mittlerweile unter chinesischer Schutzeskorte
sicher in Tsinansu und Tientsin eingetroffen.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz 1. Klasse  erhielten : der Oberfd-

leutnant und Kommandeur eines Feldartillette -Regiments
Wittich  in Thor » ; der Leutnant d. R. Ernst Wentz aus
Wustrow; der Major v. Kleist,  früher Kommandeur des
1. Bataillons des 12. Grenadier -Regiments ; der Major
Randel,  Kommandeur des Füsilierbataillons des 12. Gre¬
nadier-Regiments ; der Major Hartig  von einem Reserve-
Feldartillerie ^Regiment ; der Hauptmann Webel  im Stab
des Jägerbataillons Nr . 1; der Kommandeur des Glogauer
Pionierbataillons , Oberstleutnant H a e n i che « ; der Un¬
teroffizier Nefitka  in demselben Bataillon ; der Hauptmann
im Generalstab Karl Henke;  der Leutnant und Kompagnie?
führer Königl. Regierungslandmesser C. Henderkott;  der
Leutnant d. R. im 5. Reserve-Pionierbataillon Ernst Lett¬
ner;  der Kapitän zur See im Marinekorps in Flandern
Mörsberger. ^ .

Aus Karlsruhe wird gemeldet: DaS Eiserne Kreuz 2. und
1. Klasse erhielt der 15jährige Schüler Alfons
Koeberlc auS Colmar,  der zwei Offizieren das Leben
rettete , in sraiizösische Gefangenschaft geriet , aus derielben
entwich uird dabei acht Gewehre erbeutete . Koeberle wurde
dem Kaiser vorgestellt und wird in der Unteroffizler,chiue
weiter ausgebildet.
Die Zeier des Geburtstages des Königs Ludwig

von Bayern in Lille.
Berlin , 8. Jan . (Ktr . Bln .) Die Bayern begingen, wie

der Kriegsberichterstatter der „Deutsch. Tagesztg . aus - rllc
telegraphiert , den 70. Geburtstag des Königs Ludwig von
Bayern in Lille durch eine große Parade.  Die ur der
Stadt anwesenden bayerischen Regimenter stellten sich auf vre
berühmte Place de la Republique zwischen der Präfektur und
dem Museum der schönen Künste auf und zogen mit klingen¬
dem Spiel an dem Thronfolger  vorüber , welcher rmt
seinem Stabe zu Pferde vor dem Reiterstandbild des Generms
Faidherbe Aufstellung genommen hatte . Kronprinz
Rupprecht  hielt eine kurze Ansprache an seine Truppen,
welche diese mit brausenden Hochrufen auf den König beant¬
worteten. Di« Haltung der Soldaten , namentlich der
Schneid der Landstürmer,  die ihren jungen Kanw-
raden einen musterhaften P arademarfch  vormach¬
ten, muhte jeden Deutschen mit voller Freude erftrllw und
hinterließ tiefen Eindruck bei den in Lille anwesenden Presse¬
vertretern deS neutralen Auslandes . Die Gebäude ter mm-
tärischen Behörden zeigten Festschmuck. Besonders schon war
der Nordbahnhof geschmückt. Am Morgen hatte der bayerische
Kronpttnz eine Parade über die an der Front  unter dem
Feuer der Geschütze stehenden Regimenter abgehalten.
Ein Brief vom früheren Generalquartiermeistervon Stein.

Generalleutnant v. Stein hat auf einen ihm Vom Re¬
dakteur des „Magyar Hirlap ", Richard Rado, sugegangimw
Bttef folgende Antwort gesandt : »Heiliger Abend 1914,

Geehrter Herr Redakteur ! Für Ihren Br, es danke üh
herzlich. Meine Antwort kann zum WelhnachtSfeste mcht
mehr eintreffen , vielleicht aber zu Neujahr . 34 Wj** « ^
aerne für die Öffentlichkeit, wenn es nicht meines Amtes ist.
Da Sie aber glauben , daß eine Nachricht von mir Ihren
Landsleuten,  unseren treuen Bundesgenossen, eine
Freude machen würde , so folge ich Ihrem Wunsche. Ängst¬
liche und abergläubische Gemüter haben nach Ihrer Mittei¬
lung meinen Namen mit den Erfolgen verknüpft, die ich
verkünden,  aber nicht selbst er ring  e tt &utfte«
Wenn man siegen will, darf man weder ängstlich noch aber-
Mubisch sein. Ich bin glücklich, jetzt an der Spitze e,ner
braven Truppe zu stehen. Nun darf ,ch nicht mehr Taten
verkünden, sondern will s e l b st handeln.  Das > W o r v
kann eine große Macht fern, aber hinter ,hm muß dre Tat
stehen, die schweigend verrichtet  wird . Grüßen Sie
Ihre Landsleute und sagen Sie ihnen meine herzlichsteil
Wünsche zum beginnenden Jahre . Möge es uns voller ?.
Sieg und den Frieden  bringen ."

Line qindenbury -viographie.
Die erste Hindenburg -Biographie wird im Februar er¬

scheinen. Ihr Verfasser ist der jüngere Bruder des Feld¬
marschalls. Bernhard v. Hindenburg , der bisher unter dem
Schriststellernamen Bernhard v. Burgdorff mehrfach l' terariich
hervorgetreten ist. Er ist 11 Jabre jünger als txx  Fe .dherr
und selbst lange Jahre Offizier . Das Werk,,daS Le, Schuss
und Leffler in Berlin erscheint. w,rd mit etam 2o dem
Familienarchiv entstammenden , bisher ganz unbekannt ge¬
bliebenen Bildern Hindenburgs aus den verschiedensten
Lebensjahren auSgestattet sein.

Nicht helfen könnt' ich dem Gefährten , aber Rache
Rache nehmen für ihn , für mein Ostpreußen , das feige Mord¬
brenner vernichten, zu der Wüste machen wollen, die es vo
uns gewesen, ja daS werde ich — das wird Deutschland.

«>

Jochem stapft durch den Sand , von weitem schon schwenkt
er einen Brief . Der Alten will das Herz st-Weben . Sre
schüttelt den Kopf. Warum ist ihr mit einem Male so
bange ? Er hat ja geschrieben! Bald halt sie se,ne Grube
in der Hand ! Und sie lächelt leise über sich selbst. Vorsorg¬
lich nimmt sie die Stricknadel zum Öffnen des Briefes . Da
ist auch schon der Alte mit dem Brief ! . .

„Der Jung -Herr an uns ? Ke,n Brief von Klaus?
„Ist keiner da. mach auf . Alte, schnell!" D.e H»nde zit¬

tern . es geht so langsam und doch wieder zu schnell. Was
wird der Brief bringen?

„Lieber Jochem, liebe Tina!
Gefallen ist Euer Sohn ! Geopfert hat er sich für mich«

für fein Vaterland . Ehre seinem Andenken . .
Weiter kam Mutter Tina nicht. ,
Die Sonne sinkt. Der Wald schemt m Flammen zu

stehen, der Sec gleißt voll roter Glut ! Sttlle über der Natur
— TodeSstillc. — •-

Die alten Leute sitzen da, zusammengesunkcn; starr bückt
ihr Auge, ohne Tränen . < ™ „ s. om -

Es ringt sich ein Schluchzen aus der Brust der Men , so
weh — so herzzerreißend - —

„Gefallen ist der Klauö ? Gefallen ? .
„Ja ! Gefallen ist er. Aber treu brS zuletzt sich selbst,

unserem Herrn , . . . unserem Baterlandc !"
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Die Hindenburgspende.

Lr . Berlin , 9. Jan . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der
Berliner Magistrat berichtigt heute die gestrige Zeitungs¬
meldung über die Hindenburgspende. Nach dieser Mittei¬
lung hat auch der Berliner Magistrat 150 000 M. für die
Spende bewilligt und der Gesamtbetrag der bisherigen Zeich¬
nungen beläuft sich nicht auf 700000, sondern auf 2%, bis
8 Millionen  Mark.

Eine Spende des Prinzen Max von Sachsen.
Prrnz Max von Sachsen, der bekanntlich als Divisions¬

pfarrer im Felde steht, hat den. Roten Kreuz den Betrag von
500 M. überweisen lassen. Wie hierzu der Landesausschuß
der Vereine vom Roten Kreuz im Königreich Sachsen mitteilt,
hat Prinz Max auch auf das ihm zustehende D i e n ste i n -
kommen  zugunsten der Liebestätigkeit verzichtet.

Ein neuer Lazarettzug.
Das Bankhaus Mendelssohn u. Bleichröder  in

Berlin stiftete einen Lazarettzug im Werte von etwa 100 000
Mark, der in Bautzen zusammengestellt und am Freitag nach
Dresden übergeführt wurde. Von dort geht er nach Berlin,
wo ihn die Kaiserin besichtigen will. Der Zug ist für die
Kronprinzenarmee bestimmt und setzt sich aus 38 Wagen zu¬
sammen.

Für Aushebung des unausgebildeten Landsturms
W. T.-B. Berlin, 9. Jan. Das „B. T." meldet aus

Ha m b it r ,g: Das „Hamb. Fremdenbl." hört -von matz-
gebender Seite, daß bei der Musterung des unausgebil¬
deten Landsturms allein im Bezirk des 9. Armee-
ko r p s die ärztliche Untersuchung rund 29 0 0 0 0
d i en stf ä h i ge Männer festgestellt hat.

Krtegslicferungen in das Ausland.
Die „Nene politische Korrespondenz" schreibt: An dem

wirtschaftlichen Kampfe Englands gegen uns beteiligen sich
die in neutralen Ländern ansässigen englischen Firmen nicht
minder wie die Geschäftsleute Großbritanniens selbst. Keine
Lieferung englischer Firmen in neutralen Ländern erfolgt,
bevor nicht mit Sicherheit festgestellt ist, in welche Hände die
Ware letzten Endes übergeht. Angebote werden durchweg zu¬
nächst mit dem Ersuchen um Mitteilung beantwortet , wohin
die Ware geliefert werden soll. Meist wird noch die Erklärung
Leigefügt, daß kein Angebot berücksichtigt werden könne, falls
Lieferungen nach Ländern erfolgen, die sich mit Frankreich,
England und Rußland im Kriege befinden. England wird
sein Ziel, die wirtschaftliche Vernichtung Deutschlands, trotz¬
dem nicht erreichen. Anzuerkennen ist aber , daß selbst die im
Ausland ansässigen englischen Firmen im Interesse ihres
Heimatlandes aus Ausnutzung von Kriegskonjunkturen ver¬
zichten. Manche Vorkommnisse bei uns geben Anlaß, dieses
»on vaterländischem Geiste erfüllte Verhalten besonders her-
vo-rzuheben. Es wäre zu wünschen, daß auch deutsche Ge¬
schäftsleute während des Krieges kein Angebot anneh¬
men,  bevor nicht der endgültige Verbleib  der ange¬
fragten Ware mit Sicherheit festgestellt  ist.

Der Krieg und die Gewerkschaften.
Das Organ der Hirsch-DunckerschenMetallarbeiter äußert

sich über eine erfreuliche Einwirkung des Krieges wie folgt:
„Seltsam ! Was vor dem Krieg unmöglich schien, was sogar
getroffene Vereinbarungen vor dem Krieg nicht möglich mach¬
ten, ist zur Tatsache geworden. Die verschiedenen Metall-
arbeiter -Organisationseinrichtungen arbeitev nebenein¬
ander  ohne die sonstige Bekämpfung, ohne den sonstigen
Haß. Und es geht ganz gut . Höchstens daß da und dort ein¬
mal ein Lokalangestellter daneben haut , das übersieht man,
das verschwindet vor dem gesamten Bild. . . Es ist in den ver¬
gangenen Jahrzehnten eine Unsumme von Kraft , Zeit und
Geld auf den gegenseitigen Kampf verwendet worden. Das
mag zum Teil in der Entwicklung und der sie begleitenden
politischen Gestaltung gelegen haben. Der Krieg wird eine
Umformung aller dieser Dinge mit sich bringen , die Ar¬
beiterorganisationen werden nach dem Krieg vor von
«Grund aus veränderten  Verhältnissen stehen. . . Die
verschiedenenStände sind sich nähergerückt, vaterländisches Ge¬
fühl durchweht wieder alle Stände , die Begriffe „Internatio¬
nale " und „Klassenkampf" werden anders ausgefaßt werden
müssen; wo solche grundlegenden Änderungen sich vollziehen,
ist die Frage wohl angebracht, sollen und können nicht auch die
Beziehungen der Arbeiterorganisationen nach dem Kriege neu
geregelt werden ?"

In der „Sozialen Praxis " bringt Dr . H e y d e eine Zu¬
sammenstellung von Äußerungen gewerkschaftlicher Führer
und Zeitungen über den Krieg und die durch ihn geschaffene
innere Lage. Er zitiert dabei eine Stelle aus dem Brief eines
Cannstätter Sozialdemokraten , wo es heißt : „Wer heute nicht
fest und treu zu seinem Vaterlande steht und ihm sein Letztes
freudig gibt, hat für alle Zeit das Recht verwirkt,  vom
-Vaterland ettvas zu verlangen . Wenn .dieser Krieg vorbei ist,
dann wird es ein Tasten und Fühlen nach neuen Richtlinien
geben, denn die Weltgeschichte bindet sich auf kein Programm ."
ferner wird eine Schrift von Hugo Heinemann  erwähnt
über die „sozialistischen Errungenschaften der Kriegszeit ",
worin dieser sagt, nach dem Friedensschluß werde keine Zeit
zu Deklamationen sein, die nachgerade jeder gelehrige Papagei
wiederholen könne, sondern alles werde auf praktisch «,
stets sich der hohen Verantwortlichkeit bewußte Mit¬
arbeit  an der Gesetzgebung des Reiches ankommen. Ähn¬
liche Äußerungen in großer Zahl sind in der Heydeschen Zu-
sammenstellung noch enthalten.

Oie 23. ttriegsrooche.
Die Friedensgerüchte wollen nicht verstummen.

Werden sie durch die Vordertür hinausgeworfen , so schleüben
sie sich durch die Hintertür wieder ein . Das einemal soll es
der Vatikan sein, von wo ans eine diesbezügliche A-nvegung
ergeht, dann wieder schiebt man sie dem Präsidenten Wilson
in die Schache und endlich wird behauptet, daß in Rußland
und Frankreich eine starke Friedensfehnsucht bestehe. Es ist
gewiß nicht unmöglich, daß hier und da eine solche Anregung
erwogen wurde, ebenso wie es zweifellos zu sein scheint, daß
in weiten Kreisen des Zarenreiches und der ftanzäsischen
Republik sich Friedensströmungen bemerkbar machen. Mer
von solchen Strömungen und Anregungen bis zum Frieden
ist ein weiter Weg,  und es wird nmh viel kostbares Blut
fließen, bis wir uns diesem Ziele nähern . Es bedurfte nicht
erst des offiziellen Dementis , daß chie russische Regierung
nicht daran denke, die Friedensfrage zu diskutieren ". Freilich,
wenn man in Petersburg wirklich warten will, „bis Rußlands
Gegner geKvaugen sein werden, die Bedingungen anzunch-
Men« ttxririy  die Verbündeten als einzige Garantie eines dan- ,

ernden Friedens betrachten", dann würde das von einer Ver¬
blendung zeugen, die angesichts der K r i c g s I a g c in
Russisch - Polen  nicht mehr verständlich ist. Schritt für
Schritt haben die deutschen und österreichischenTruppen bei
dem Verdrängen zur Weichsel Terrrain gewonnen
und dem russischen Riescnhecrc furchtbare Verluste
beigebracht. Es steht denn auch in schroffem Gegensatz zu
jenen Prahlereien , wenn einige russische Blätter bereits mehr
oder weniger verschämt auf die Möglichkeit des Verlustes von
Warschau vorbereiten.

Die Hoffnung der Franzosen und Engländer auf die
Wirkung der russischen Dampfwalze ist ebenso gescheitert
wie die hartnäckigen Versuche, während dieser Entscheidungs-
kämpfe iin Osten eine allgemeine Offensive  auf dem
westlichen Kriegsschauplatz einzuschlagen. Alle Vorstöße der
ftanzäsischen Truppen sind unter dem Feuer der Deutschen
blutig zusammengebrochen, und in Frankreich beklagt man sich
bereits bitter über die mangelhafte Unterstützung durch die
Engländer , die sich auf den Schutz der Kanvlküste beschränken
und die Hauptarbeit fteundlichst den Franzosen überlassen.
Kitcheners sechs necke Armeen zu je drei Armeekorps scheinen
in der Hauptsache noch auf dem Papier zu stehen. Eines über
steht jedenfalls fest: sie stehen nicht auf dem Festland.

Auch mit den anderen Hilfsvölkern hapert es. In P o r -
tu gal,  das man schon für die Rolle eines Trabanten Eng¬
lands gedungen zu haben glaubte, macht sich eine wachsende
Bewegung gegen dies ebenso gefährliche wie würdelose Spiel
geltend, die in stürmischen Volksversammlungen und in dem
Mißtrauensvotum des Senats gegen das Kabinett Coutinho
beredten Ausdruck gesunden hat. Ebenso wie Portugal versagt
auch Japan,  das nach der erneuten offiziösen Veröffent¬
lichung der Tokioter Regierung keinerlei Neigung hat, sich in
irgendwelche abenteuerlichen Expeditionen nach Europa einzu¬
lassen. Und endlich scheint der Dreiverband die Hoffnung, die
neutralen Balkan st aalen  Bulgarien , Rumänien und
Griechenland zu Vasallendiensten zu bewegen, endgültig auf-
gegeben zu haben.

Im Gegensatz hierzu werden England und Frankreich
nicht müde, die Volksstimmung in Italien  gegen Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn auszuputschen. Die weiterblicken-
den italienischen Politiker betonen jedoch dieser geräuschvollen
Agitation gegenüber, daß schon das ureigen st e Inter¬
esse  zu einem Festhalten an der neutralen Haltung zwinge.
Dazu kommt, daß Italien , wollend oder nichtwollend, immer
tiefer in das albanische Abenteuer  hilleingezogen
wird , durch das ein Teil seiner Kräfte immerhin festgelegt
wird. Endlich muß die unfreundliche Ausnahme, welche die
italienische Spazierfahrt nach Valona und Durazzo bei den
leitenden Kreisen Rußlands  gefunden Hatz ebenso wie die
Belästigung der Schiffahrt durch die englische Flotte die Italie¬
ner darüber belehren, daß sie bei dem Dreiverband nur ein
sehr bedingtes Wohlwollen  genießen würden . Was
von der Herrschsucht des Panslawismus das heuchlerisch um¬
worbene Italien zu erwarten hat, verrät die Kritik, die die
russische Presse an der Besetzung Balonas durch italienische
Truppen übte. Ssasonow  selbst, dessen Äußerungen wir in
der gestrigen Morgen-Ausgabe Wiedergaben, schlug in die
Kerbe p a n s l a w i st i sche r Kritiker , als er in einer Unter¬
redung behauptete, daß Italien nunmehr eine ausschließliche
Herrschaft über die Mria besitze, und im Anschluß daran die
„unbestreitbaren " Rechte Serbiens und Mon¬
tenegros  verfocht. Der russisch« Gegensatz zur Balkanpolitik
Italiens ist damit ans das deutlichste hervorgetreten . Sucht
Ssasonow die Aufmerksamkeit der Italiener hiervon durch die
Redensart abzulenken, daß Italien nur einen Feind habe,
nämlich Österreich, so muß dieser Täuschungsversuch an der
Tatsache scheitern, daß Italien sowohl am Balkan wie im
Mittelmeer zwar auf die Mächte des Dreiverbands , nicht aber
auf Österreich-Ungarn als Gegner stößt.

In Deutschland hat die Fortdauer eines wahrhaft üppigen
Verbrauchs von Weizenmehl neue Vorschriften des Bundes¬
rats  über die „Streckung" unserer Getreidevorräte notwen¬
dig gemacht. Diese Vorschriften schneiden nicht nur in die
Lebensgewohnheiten des deutschen Volkes, sondern auch in den
Betrieb der Bäckereien tief ein, da die Nachtarbeit der Bäcker
verboten wird . In beiden Beziehungen mutz man sich vor
Augen halten , daß die Durchkreuzung der Aushunge¬
rungstaktik  unserer Feinde das oberste Gesetz  bleibt.
Je haushälterischer  wir mit dem Brotgetreide um¬
gehen, um so glänzender  wird die Aushungerungstaktik
überwunden . Ob die neuen Vorschriften die Erreichung dieses
Zieles gewährleisten, ob es nicht erforderlich werden mag, die
Getreidevorräte zu be schlagnah men,  sie zu einem ein¬
heitlichen Kriegsbrot  zu verwenden und den Ver¬
brauch durch die Gemeinde  n zu regeln , ist eine offene
Frage.

Inmitten der Kriegsereignisie ging der 70. Geburtstag
König Ludwigs  von Bayern stiller vorüber , als es sonst
der Fall gewesen wäre . Längst ein Stimmführer des
nationalen Gedankens,  ist König Ludwig in dieser
Eigenschaft auch während des Krieges wiederholt hervorgetre¬
ten. Daß unser Volk darin etwas ganz Selbstverständliches
erblickt, gehört zu den beglückenden Erscheinungen, die die
innere Entwicklung Deutschlands genommen hat.

Aus der 119. Verlustliste.
<A bk ü rzunaen : verw . — verwundet, leicktv. — leicht ver.

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
denn. — vermißt, aetz — gefangen.)

1. Garde-Regiment , Potsdam.
(Npern vom 15. 11. bis 6. 12. 14.)

Gren . Kees (Geisenheim) schwerv.
Garde-Füsilicr -Regiment, Berlin.

(Slowica Nowe am 17. und 19. 10.. Wiskitno vom 20. bis 22.,
Bcmowo am 23., GaLkow am 24.. Polik am 25. und Rirsulkow

vom 26. 11. bis 1. 12. 14.)
Füs. Thiels (Erbenheim) schwerv. ; Res. Nemnann

(Rückershausen) schwerv. ; Füs . Jung (Flörsheim ) leichtv.
Reserve-Jnfanterie -Rcgiment Skr. 223. Frankfurt a. M.

(Fromelles am 3., 14.. 15. und 18. 11.. Ruda am 2.. Mala und
Zoblody am 3. und Gefecht am 11. 12. 14.)

Musk. Hotzbach(Hattersheim ) tot ; Musk. Lambrich (Ober,
lahnstein) leichtv. : Musk. Thomas (Unterliederbach) leichtv.

Landsturm-Bataillon Darmstadt .'
Berichtigung früherer Airgaben.

Ldftm. Lenz (Eppstein) bisher verw., gestorben im Lazarett
Dirschau 25. 12. 14.
Rescrve-Fcldartilleric -Rcgt. Nr. 21, Frankfurt a. M., Mainz.
(Cernay-cn-Dormois vom 9. 10. bis 3. 12. und andere Ge¬

fechte vom 10. bis 22. 11. 14.)
Kan. Hermes (Bad EnrS) leichtv.

vjarve-'pronrcr-Batarllon. Berlin.
(Gefechte am 15.. 24. unü 26. II . 14.)

Res. Berg (Winkel) leichtv.

Pionier -Regiment Rr . 25. Mainz.
(Gefechte vom 18. bis 23. 12. 14.)

Kriegsfreiw. Preißel (Eltville) leichtv., her der Truppe;
Gesr. d. L. Menges (St . Goarshausen ) leichtv., bet der Truppe;
Geft. d. L. Kimpel (Caüb) tot.

Berichtigung früherer Angaben.
Res. Handschuh (Braubach) bisher verm.. toi.

Aus der 120. Verlustliste.
2. Garde-Erfatz-Rcgiment, Berlin , Spandau.

(Essey am 9. und andere Gefechte vom 10. bis 19. 12. 14.)
Unteroff. d. L. Schmidt (Niederwallmenach) leichw.

2. Garde-Reserve-Rcgimcnt , Berlln.
(Zarki am 22. und 27., Nowa Wies und Lenczyca <mt 26.
Etigiaw am 27., Szszercow und Talar am 28., Janowice am
29. 11., Dobrzelow und Ktuki am 3. 12.. Belchatow vom 27. 11.
bis 4. 12.. Kamienna vom 27. 11. bis 5. 12.. Bogdanow vom

4. bis 6. und Kalice am 9. 12. )4.)
Gren. Jäger (Dopheim) leichtv.; Gren . Franz Geis

(Wiesbaden)  leichtv . und Venn.
Lehr-Jnfanterie -Regimrnt , Begltn.

(Jovdanow am 19. und 20,. Bedon am 20. und 21.. Andrespol
am 22,. Borowo am 23. und 24.. Bicz-ewy am 25.. Niesulkow
vom 28. 11. bis 6. 12. und andere Gefechte am 11 u. 13. 12. 14.)

Geft . Becker (Rambach) leichtv. ; Geft . Manns (Limburg)
leichtv. ; Füf . Heinrich Minor (Wiesbaven)  verm .; Füs.
Gcrz (Hattenheim) schwerv.

Rcserve-Jnfanterie -Regimrnt Nr. 80.
3. Bataillon . Höchst.

(Cernah am 7. und 9. 9. 14.)
9. Komp .: Wehrm . Leistner (Schmitten) tot ; Geft . d. L.

Maurer (Lanüach) leichtv. : Geft . d. R. Martins (Kirdorf)
leichtv.

12 . Komp .: Res. Dieterle (Büdingen) tot.-
Landwehr-Jnfantetie -Regiment Nr. 81. Frankfurt a. M.

(Gefechte am 22.. 26. und 27. 12. 14.)
Wehem. Sternberg (Limburg) leichtv.

Infanterie -Regiment Nr. 88. Mainz . Hanau.
(Jonglier am 20.. Bertrix am 22.. Raucourt am 23. 8.. Heiltz-
Pargnv vom 6. bis 10., Reims am 7. und 18.. Solente -Cham-
vien vom 25. bis 29. 9.. Rohe vom 2. bis 4.. am 6. und 10.,
Le Quesnoy am 30. 10. und andere Gefechte am 13., 16 und

17 12. 14.)
Musk. Kreß (Schierstem) verm.; Musk. Lager (Flörs¬

heim) leichtv: Musk. Schmidt (Camberg) leichtv.; Musk. Reitz
(Cleeberg) leichtv : Musk. Wilhelm Hirt es (Wies¬
baden)  leichtv. : MuSk. Jeck (OberselterS) verm.; Musk. Ernst
Goth (Wiesbaden)  schwerv. ; Off.-Stellv . Hetdrich (Bren¬
scheid) leichtv. : Musk. Maurer 2 (Rambach) verm,; Res.
Paper (Sonnenberg.) verm.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Herzog Ernst

August von ' Bvaunschweig  ist aus dem Felde nach
seiner Residenz znrückgekehrt.

* Einberufung der badischen Landstände. Der „Staats-
anzeiger" veröffentlicht die Einberufung der badischen Land¬
stände zu einer außerordentlichen Ständever¬
sammlung  auf Donnerstag , den 4. Februar . Der Groß¬
herzog hat zum Präsidenten der Ersten Kammer der Stände¬
versammlung für die Dauer des bevorstehenden außerordent¬
lichen Landtages den Prinzen Maximilian von Baden , zum
ersten Vizepräsidenten den Wirklichen Geheimen Rat Dr.
Albert Bürklin und zum zweiten Vizepräsidenten den Abge¬
ordneten des grundherrlichen Mels Dr . Frhr . v. La Roche-
Starkenfels ernannt.

* Jahrhunderts -Denkmünzen in Sachsen-Weimar . Zur
Hundertjahrfeier der Erhebung des Herzogtums Sachsen-
Weimar -Eisenach zum Großherzogtum , welche im April statt-
sinden dürfte, sollen Dreimarkstücke als Denkmünzen ausge¬
prägt werden. Die Feier selbst soll nach dem Kriege nachge¬
holt werden.

* Zwei sozialdemokratische Zeitungen unter Schutzzensur
gestellt. Jena,  8 . Jan . Die sozialdemokratische „Weimar-
sche Volkszeitung" in Jena wurde vom stellvertretenden Ge¬
neralkommando in Kassel unter Präventivzensur  ge¬
stellt, ebenso das „Gothaer Volksblatt."

f)«*er und $ Iotte.
Genfer Kreuz für Sanitätsfahrzcuge . Die Sanitätsfahr¬

zeuge der Truppen und Sanitätsformationen find jetzt nur an
den Seitenwänden mit einem kleinen Genfer Kreuz versehen.
Um diese Sanitätsfahrzeuge besser kenntlich zu machen, erhal¬
ten sie auch auf der Wagendecke ein solches Kreuz, und zwar
von etwa 1 Meter Durchmesser. Die Ausführung geschieht
wie folgt : a) Für die Fahrzeuge mit abnehmbarem Plan über¬
weist die Feldzeugmeisterei den Truppenteilen usw. fertige
Planstücke zum Aufnähen auf den Wagenplan ; d) auf Fahr¬
zeugen mit festem Deckel ist bei der Truppe usw. mittels
weißer und roter Farbe das Genfer Kreuz herzustellen.

Ein Jubiläum des Verbandes
reifender Naufleute.

Ein Jubiläum friedlicher Arbeit konnte mitten im Krieg
der Verband reisender Kaufleute Deutschlands begehen. Vor
kurzem waren 30 Jahre seit seinem Bestehen verflossen. Ob¬
wohl bteä noch dazu in so ernster Zeit gewöhnlich kein Ab¬
schnitt ist, der besonders gefeiert wird — der Verband hat
auch von jeder Feier abgesehen — lohnt es sich doch, des
Jubiläums in der Öffentlichkeit mit einigen Worten zu ge¬
denken, weil die Tätigkeit des Verbandes mehr, als man ge¬
meinhin ahnt und weiß, nicht nur seinen Mitgliedern , son¬
dern auch der Allgemeinheit  in weitem Matze zugute
kommt. Art und Wesen eines Verbandes , der die Interesse»
der reisenden Kaufleutc , unserer Handelspionicre , verwal-
tet , bringen es mit sich, daß neben sozialpolitischen und wirt¬
schaftlichen hauptsächlich verkehrspolitische Fragen erörtert
und gefördert werden müssen. Der Pflege der Verkehrs¬
politik  hat der Verband deshalb seine besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet. Da er die notwendigen Verbesserungen
der Zugverbindungen von der Hauptstelle nicht immer aus¬
reichend übersehen kann, hat er Verkehrskom¬
missionen  eingerichtet , die sich, 7 an der Zahl , über das
ganze Deutsche Reich erstrecken und in ihren Bezirken die
Fahrplanwünsche  erledigen . Welche Arbeit auf diesem
Gebiete bisher geleistet worden ist, ist am besten durch einige
Zahlen zu beweisen. 1642 Anträge haben die verschiedenen
Verkehrskommissionen den zuständigen Eisenbahnverwal¬
tungen eingereicht und sie können mit Stolz melden, daß 60
Prozent davon Erfüllung gefunden haben. So manche Zug¬
verbesserung, deren sich das reisende Publikum erfteut , ist
dem Verband reisender Kaufleute Deutschlands zu verdanken
und seine Verkehrskommissionen werden nach Beendigung
des Krieges bald wieder mit ihrer Arbeit beginnen. Die all¬
gemeinen Verkehrsftagen werden von der Verbandsleitung
bearbeitet , die den zuständigen Eiseubahnverwaltungen auch
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schon so manchen beachtenswerten Wink für die Verbesserung
des Verkehrs, des Wagenmaterials usw. gegeben hat. Es
verdient, bei dieser Gelegenheit hervorgehoben zu werden,
weil es zu wenig bekannt rst, daß der Ruf nach Schlaf¬
wagen 3. Klasse  zuerst vom Verband reisender Kauf,
leute ergangen ist, und we:in er, vor dem Kriege waren ja
bereits Anzeichen dafür vorhanden, später Gehör findet, so
kann der Verband auch diesen Erfolg im Interesse der Allge¬
meinheit seinem Konto gutschreiben. , Es wäre noch so
manches über die Arbeiten zur Förderung des Verkehrs zu
berichten, es würde aber zu weit führen , alle Einzelheiten zu
erwähnen.

In neuerer Zeit hat sich der Verband einer Verbesserung
des Gesetzes über die Gesellschaften  m . b. H. angenom¬
men und bekämpft die geplante hohe Besteuerung für reisende
Kaufleute in Dänemark , die auch für zahlreiche deutsche
Handelsvertreter  eine arge Erschwerung des Ge¬
schäfts mit sich bringen würde. Seit seinem Bestehen hat sich
der Verband nämlich auch stets der Vertreter angenommen,

'die er zu Tausenden zu seinen Mitgliedern zählt, und ihre
Forderungen und ihre Wünsche haben bei ihm einen rührigen
Sachverwalter gefunden. Mit der fruchtbaren Arbeit des
Verbandes in der Wirtschafts -, Sozial - und Verkehrspolitik
ist der Ausbau und die Ausgestaltung seiner Wohl-
f » hrtseinrichtungen  Hand in Hand gegangen. Durch
Gewährung von Witwen-, Waisen - und Jnvalidenunter-
sLtzungen und Unterstützungen in Notfällen aller Art hat er
die Jahre hindurch schon recht viel Segen gestiftet. Eine
glänzende Probe auf seine Leistungsfähigkeit tonnte er jetzt
im Kriege erbringen . Als einziger von den Berufsverbän¬
den hatte er eine Kriegsunter st ützungsrückla ge
angesammelt , die ihn in den Stand setzte, bald nach Beginn
des Krieges, ohne erst das Ergebnis von Sammlungen ab>
warten zu müssen, den Familien der Kriegsteilnehmer hel¬
fend beizustehen. Zu den vorhandenen 45 OVOM. der Kriegs¬
rücklage wurdey bald weitere 200 000 M. aus der allgemei¬
nen Rücklage bewilligt, so daß rund 14  Million Mark für
diesen Zweck zur Verfügung stand, von der bis jetzt noch nicht
die Hälfte verbraucht ist, obwohl nicht nur die Familien der
Kriegsteilnehmer , sondern auch die durch den Krieg erwerbs¬
los gewordenen Mitglieder unterstützt werden und obwohl
alle Unterstützungsberechtigten im Dezember noch eine be¬
sondere Weihnachtsgabe erhielten . Die Bewilligung weiterer
Beträge bis zum Ende des Krieges ist in Aussicht genommen
und auch für etwaige Not nach dem Kriege sind Mittel zur
Linderung vorhanden.

So kann der Verband reisender Kaufleute Deutschlands,
der jetzt rund 17 000 Mitglieder zählt und über 6 000 000 M.
Vermögen besitzt, seines 30jährigen Bestehens mit stolzer Ge¬
nugtuung gedenken. Er hat nicht nur die ihm anvertrauten
Interessen der reisenden Kaufleute gefördert und gewahrt,
er hat darüber hinaus im Ganzen der Allgemeinheit
und im besonderen dem Handel  viele wertvolle Dienste ge¬
leistet. Möge er auf der von ihm betretenen Bahn rüstig
fortschreiten zum Wohl unserer deutschen Volkswirtschaft und
unseres deutschen Vaterlandes!

Kus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
vre Woche.

In einigen Dutzend Zuschriften aus unserem Leserkreis«
wird darüber geklagt, daß in Wiesbaden das Kriegsbrot
immer Noch nicht zu haben sei, was allerdings nicht zutrifft,
denn hier und da ist es zu haben. Was nutzen alle Mahnungen
von privater und amtlicher Seite , wenn das Publikum gar
nicht die Möglichkeit hat, sie zu befolgen, wird gesagt. Aller¬
dings kommt in einigen Zuschriften nicht nur der Bäcker, son¬
dern auch der Verbraucher schlecht weg. So wird z. B. in
einem der Briefe mitgeteilt , daß ein angesehener hiesiger
Bäckermeister erzählt habe, in der Versammlung der Bäcker¬
innung sei vor einigen Tagen festgestellt worden, daß zum
Weihnachtsfest in Wiesbaden 10 Zentner Hefe mehr verbraucht
worden seien als sonst um diese Zeit . Das entspräche aber
einem Mehrverbrauch von annähernd 200 Zentner Mehl ! Da
die Bäckerinnung den gemeinschaftlichen Bezug von Hefe seit
vielen Jahren eingeführt hat, ist sie wohl in der Lage, genau
festzustellen, was im Vorjahr und was in diesem Jahr ge¬
braucht worden ist. Aber das mit dem Mehrverbrauch von
10 Zentnern Hefe stimmt nicht; nicht 10, sondern 1 Zentner
Hefe macht das Mehr des Kriegsweihnachtskuchens aus . Das
ist natürlich auch schon etwas , und ein Mehr von 1 Zentner
Hefe weist auf ein Mehr von etwa 40 bis 50 Zentner Mehl
hin. Es wird ferner behauptet, gerade weniger Bemittelte
hätten sich diesmal in der Kuchenbäckerei  übertroffen.
Man führt das in einigen Zuschriften auf die weitgehende
Kriegsfürsorge zurück und meint , manche einfache Frau habe
jetzt mehr Geld in der Hand als in Friedenszeiten . Das läht
sich nicht bestreiten, daß es Kriegerfrauen gibt, die gegenwärtig
über mehr Geldmittel verfügen als im Frieden , aber man
darf da nicht übertreiben . Diese Frauen bilden doch nur Aus¬
nahmen ; die meisten stehen sich zweifellos erheblich schlechter
als in normalen Zeiten . Wenn in den Kreisen der kleinen
Leute zu Weihnachten mehr Kuchen gebacken worden ist als
ftüher , so liegt das sicher nicht zuletzt daran , daß auherordent-
lich viel Kuchen in die Schützengräben und zu den Besatzungs¬
truppen gewandert ist. Man hüte sich, a l l g e m e i n den Vor¬
wurf gegen die Frauen der Krieger aus der Arbeiterschaft und
dem Mittelstand zu erheben, nicht Haushalten zu können, man
würde damit den meisten dieser Frauen unbedingt Unrecht tun,
so sehr in einzelnen Fällen der Vorwurf des Richthaushalten-
könnenS gerechtfertigt sein mag. In der Zuschrift einer ange¬
ehenen Dame heißt es:

„Aber auch in unseren Kreisen könnte mit gutem
Beispiel  vorangeganaen werden : ist es nötig daß
Tag für Tag die Konditoreien an der Wilhelmst-aße
nachmittags von 414 bis 6V2 Uhr voll Menschen sitzen, die
Kuchen und Süßigkeiten essen? Das merken die ärmeren
Leute, die Vorbeigehen sehr wohl und denken sich ih; Teck.
Selbstverständlich »vollen die Konditorei- und Kaffee¬
besitzer auch „leben" — aber ich meine, das liehe sich auf
einfacherem Fuße  erreichen , muß eine solche Aus¬
wahl und eine solche Fülle von Törten und Kuchen vor¬
handen sein? Fein gebutterte Brotscheiden. Zwieback un-
einfachste Kuchen täten es auch. Bis setzt ist ledenfalls
von Notlage irgendwo nichts zu spüren."
Da ? ist ein sehr schwieriges Thema , uiid trenn man schon

mfängt , die Fragen aufzuwerfen : „Ist das nötig ? Mutz das
ein ? Was kann entbehrt werden?" dann gibt es schließlich
!ein Halten mehr. Deshalb läht sich die ernste Frage : „Was
st zu tun , damit wir mit den vorhandenen Vorräten an Nah¬

rungsmitteln bis zur nächsten Ernte auskommcn, ohne Not zu
leiden?" nur auf dem Wege r e i chs ge s e tzl ich e r Ver¬
ordnungen  beantworlen . Die Staatsregierung , die allem
in der Lage ist, den Markt zu überblicken und die Bedürfnisse
estzustellen, hat zu entscheiden, in welcher Weise gespart wer¬

den mutz , nicht soll. Denn Zwang muh sein, anders geht es
nicht.

Am 15. Januar tritt bekanntlich die Bundesratsverord-
nung über die Bereitung von Backwaren  in Kraft.
Sie stellt die Bäckereien unter eine zienckich scharfe Kontrolle,
um jeglicher Vergeudung von Mehl vorzubeugen. Man kann
verstehen, dah die Verordnung in den Kreisen der Bäcker nicht
gerade freudigen Widerhall gefunden hat, aber in einer Zeit
wie der gegenwärtigen muh sich jeder dem großen Gangen
unterordnen und Opfer bringen . Die folgende Bestimmung
hat, wenn wir der „Deutschen Tageszeitung " glauben dürfen,
„mit bemerkenswerter Pünktlichkeit einen Entrüstungs¬
rummel " hervorgerufen:

„Alle Arbeiten die zur Bereitung von Backwaren
dienen, sind in Bäckereien und Konditoreien, auch '.venu
diese nur einen Nebenbetrieb darstellen, in der Zeit von
7 Uhr abends bis 7 Ubr morgens verboten.
Die höheren Verwaltungsbehörden könnet» Beginn und
Ende der 12 Stunden , auf die sich dieses Verbot erstreckt,
für ihren Bezirk oder für einzelne Orte mit der Maßgabe
anders festsetzen, daß die Arbeit nicht vor 6 Uhr morgens
beginnen darf . Die Landesvolizeibehörden können das
Bereiten von Kuchen auf bestimmte Wochentage be¬
schränken,"
Darnach hat also vom 15. Januar ab die Nachtarbeit

der Bäcker aufzuhören . Werden wir das bedauern , weil wir
dann Brötchen essen müssen, die nicht warin aus dem Ofen
kommen, sondern etiva zwölf Stunden gelegen haben? Das
»väre kläglich. Wir werden auf die ganz frischen Brötchen ver¬
zichten und Gott danken, dah »vir überhaupt noch unseren
Morgenkaffee in vollkommener Sicherheit geniehen können.
Den Bäckern aber wird die Nachtruhe nur gesund sein. Sie
tverden bald die normale Tagesarbeit  schätzen lernen
und sich vielleicht so sehr an den neuen zweifellos besseren Zu-
stand gewöhnen, dah sie überhaupt nicht mehr zur Nachtarbeit
zurückzukehrenbegehren. Das aber wäre auch ein begrüßens¬
werter Erfolg der Bundesratsverordnung ! -tt-

Cos Eiserne ttreuz.
Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:

der Landsturmunterofftzier Franz N e u m a n n, Geschäfts¬
führer der Speditionsgesellschaft Wiesbaden ; der Vizefeldwebel
im Pionier -Regiment 25 Hans S u s se ck aus Wiesbaden;
unter Beförderung zum Vizefeldwebel der Unteroffizier
Leonh. Kemps,  Geschäftsführer her Firma I . C. Keiper in
Wiesbaden ; der Reservist Hans Martin  aus Winkel; der
Gefteite Heinrich Kühl  aus Ems ; der Oberstabsarzt Saui-
tätsrat Dr . Löb aus Limburg ; der Vizefeldwebel Lehrer
Klärner  aus Laubach; der Reservist Joseph Reichwein
aus Oberzeugheim ; der Obergefreite Jos . Zoller  aus
Eisenbach.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. und 1. Klasse wurde der
Reservist Joseph Fuhr  aus Oberelbert im Westerwald aus¬
gezeichnet, der eine deutsche Fahne zurückeroberte.

Line unglückliche Idee.
Auf eine sonderbare Art , ihre »nonarchischeGesinnung zu

beweffen, sirid der Bund der Deuffchen Riede r ö st er¬
reich s in Wien  und seine reichsdeutsche Hauptbetriebsstelle
in Braunschweig verfallen . Die Herren haben eine angeblich
künstlerisch ausgesührte , in Wirklichkeit herzlich mäßig aus¬
gefallene Feldpo st karte  mit dem BUdnis des Kaisers
Herstellen lassen und wollen sie nun in Millionen  von
Stücken in Deutschland vertreiben , damit sie dem Kaiser zu
seinem Geburtstag  ins Feld übersandt tverden. Wir
lassen es dahingestellt, ob bei dieser Massenherstellung von
Ansichtskarten der Wunsch eines möglichst fetten Verdienstes
ausschlaggebend gewesen ist. Man kann ruhig anmehmen, dah
die Leute es herzlich gut meinen , aber die Zeit ist ganz und
gar nicht geeignet, den Kaiser mit Millionen von Ansichts¬
karten zu überschwemmen und unsere Feldpost noch mehr zu
belasten, als sie es bereits ist. Wer dem Kaiser und der Feld¬
post einen Gefallen tun will, der unterlasse die Absendung
einer Glückwunschkartean den obersten Kriegsherrn , der dies-
»nal ohnehin überzeugt sein wird, dah sein Geburtstag von den
herzlichsten Glückwünschen des Volkes begleitet sein wird.

— Kriegsteilnehmer der nassauischcn Lehrer. Der „Allge¬
meine Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbaden" zählt
1700 Mitglieder , von denen 520, also rund 30 Prozent , int
Felde stehen; 202 der Einberufenen sind ledig, 318 verheiratet.
Rechnet man , dah von den Mitgliedern des „Katholischen
Lehrervereins " ein gleicher Prozentsatz eingezogen ist, so er¬
gibt sich, datz rund 700 nassauische Lehrer unter den Waffen
stehen.

— Wiesbadener Lazarette . Ans der Verwundete,lliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische Soldaten
in der Loge Plato : Fuhartillerie -Regiment 3 : Kahleis (Wies¬
baden) im städt. Krankenhaus . — Feldartillerie -Regiment 27:
Steinebach (Hundsangen ) im Evang. Vereinshaus . — Infan¬
terie -Regiment 118: Reservist Klee (Wiesbaden) i»n Hotel
Schützenhof. — Landwehr-Jnfanterie -Regiment 12: Oberleut¬
nant Uermlkirch (Frankfurt ) in der Kuranstalt von Dr . Edler.
— Infanterie -Regiment 80: Berkessel (Wiesbaden) im Hotel
Royal ; Kirsch (Niederwalluf ) im Hotel Prinz Nikolas;
I . Stecker (Gebweiler) »m Hotel Reichspost; Reservist Storch
(Wicker) im Sanatorium Friedrichs-Höhe. — Reserve-Jnsan-
terie-Regiment 223: Heilhecker (Wiesbaden) in» Sanatorium
von Dr . Schloß. — Landwehr -Jnfanterie -Regiment 80:
O. Kaiser (Schierstein) im Hotel Metropol ; Ph . Löhr (Obcr-
lahnstein), Rücker (Wiesbaden ) und I . Schneider (Steiiffrenz)
im Hotel Reichspost. — Train -Regiment 18: Wehrmann
A. Kerbel (Worms ) im Hospital zum Roten Kreuz. — Reserve-
Jnfanterie -Regiment 80: D . Max (Altenhausen) im Hotel
Reichspost. — Infanterie -Regiment 87: Unteroffizier Scheuer¬
mann im Hotel Royal.

— Ersatz für Kaffee. In der Tagespresse wird allent¬
halben zur Sparsamkeit mit Lebensmitteln ermahnt . In der
„Strahb . Post" lenkt die Hauswirtschaftslehrerin Paula Hilger
die Aufmerksamkeit auf ein Kaffeeersatzmittel, das, wie sie an¬
gibt, bei den Türken und Arabern sehr geschätzt, bei unserer
Bevölkerung dagegen noch wenig bekannt ist und das uns ge¬
rade in diesem Jahre die Natur in der Frucht unserer deut¬
schen Eiche in reichlicher Fülle gespendet hat . Der Eichel¬
kaffee  ist , »nichtig zubereitet und mit Milch uni Zucker ge¬
nossen, ein nahrhaftes wohlschmeckendes, bekömmliches Ge¬
tränk, das einen günstigen Einfluß auf den Stoffwechsel aus¬
übt. Es fehlt ihm auch die aufregende Wirkung des Bohnen¬
kaffees. Die Eichel enthält 35 Prozent Stärkemehl , 8 Prozent

Zucker, 7 Pr ^ ent Eiweihstoffe, 4 Prozent Fett und einige un¬
wesentliche andere Bestandteile. Die Zubereitung fit einfach.
Die von der Schale befreiten Eicheln werden in Stücke ge¬
schnitten, im Bratofen langsam gedörrt und nachher in der
Pfanne geröstet. Das Rüsten geschieht wie beim Bohnenkaffee,
nur nicht so stark. Man kann dabei etwas Butter zusetzen,
tveil die Eichel nicht in dem Matze ölige Bestandteile besitzt
wie der Kaffee. Notwendig ist dies aber nicht. Nach der Ab¬
kühlung wird der Eichelkaffee gemahlen und in verschlossenen
Blechbüchsen aufbewahrt . Zur Herstellung des Getränks läßt
man in einem Liter Wasser zwei gute Eßlöffel voll Eichelkaffee
mit etivas Zichorienzusatzeinige Minuten lang kochen.

— Personal-Nachrichten. Dom Landgerichtsrat Orthe>
l i u s in Wiesbaden wurde der Charatte . als Gevchmer ^ustrz-
rat und den Amtsgerichtsfetretäreu Mai fehle  in isadamar
und Laudenbach  in Wiesbaden der Charakter als Rech-
nungörat veviiehen. — Dein Amtsgerichisrat Dr . Hey¬
mann  in Weilüura wurde der Charakter als Geheimer
Justizrat verlieben. — Verliehen wurde der Titel Obewost-
assistent dem Poftassistent Fischer  in Wiesbaven ; der Titel
Obe postassistcnt den Postasststenten Nie neuer  in Wies¬
baden und Scheurer  in Bad Homburg ; der Titel Obertele-
graphenassistent dem Telegraphenassistent Brühl  in Wies¬
baden. Etatsmäßig angestellt als Postaffistenr wurde Post¬
assistent R e m y in Hachenburg. — Dem Leutnant Maentei
aus Wiesbaden, Führer der Maschinengeweh-Kompagnie »22,
ist de König! Württembergische Friedrichsorden mit goldenen
Schwertern verliehen worden. — Dem Direktor de- Baugewerk-
schule in Idstein , Prof . Dr . Herbert,  und den Oberlehrern
Professor N 0 e r p p und K u h l m a n n an der Baugewerk-
schule in Frankfurt a . M. ist du.ch Allerhöchsten Erlaß vom
16. d. M. der Rang der Räte 4, Klasse, den Obevleh eru an
letzterer Anstalt Dipl.-Jug . Kochen rat, Haatz  und
Schad  der Charakter als „Professor" verliehen, — In die
durch den Tod des Kreissekretärs Kasten frei gewordene
Kreissekretärstelle beim Landoatsamt des Landr eises Wies¬
baden ist der Kreissekretär Kohl  aus Rüdesheim a Nh. ver¬
setzt worden. Mit der kommissarischen Verwaltung der dadurch
freigewordenen Kreissekretärstelle beim Lauvratsamt des
Rheingaukreises ist der Regierungs -Zivilsupernumerar Wiebe
aus Wiesbaden beaifftragt worden.

— Kleine Notizen Die Nr. 1 der „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener
Tagblatts " zur unentgeltlichen Ginsicht offen. — Der 8jährige
hiesige Violinist Theo Rainer  wurde am 7. Januar zu der
Frau P .inzessin Elisabeth zu Schaumbnrg - Lippe  ein-
geladen, wo er das Adagio aus dem 9. Konzert von Beriot
und die Mazurka von Wieniawski spielte Der kleine Künstler
fand vielen Beifall : die Prinzessin sprach den Wunsch aus . ihn
bald in einem großen Wohltätigkeitskonzert spielen zu hören.
vorberichte über Runst, Vorträge und verwandte ».

* Residenz-Theater . Zum 75 Male gelangt am Montag
der große Schlager „Die fünf Frankfurter " von Karl Rößler
zur Äuffühvung. während desselben Verfassers beifällig aufge-
nominenes neues Lustspiel „Rösselsprung" am Mittwoch zum
viertenmal in Szene geht. Das neue fröhliche Fliegerlust-
sviöl „Wolkenreiter" tvird in dieser Woche am Dienstag UND
Donnerstag gegeben. Am Freitag , abends 8 Uhr, findet die
12. Volksvorstellungzu kleinen Preisen statt und bangt A. von
Kotzebues beliebtes Lustspiel „Die deutschen Kleinstädter" in
der damaligen Darsteklungsweise. Der Vorverkauf zu dieser
Verstellung beginnt wiederum bereits am Montag . Als Neu¬
heit für nächsten Samstag ist „Sturmidyll ", Lustspiel von
Fritz Grünbaum und Wilhelm Sterk . in Aussicht genommen.
— Sonntag , den 10. Januar , nachmittags 144 Uhr: „Doktor
Klaus". Abends 148 Ubr: „Wolkenreiter". Montag , den 11.:
„Die fünf Frankfurter ". Dienstag , den 12.: „Wolkenrester".
Mittwoch den 13. : „Rösselsprung". Donnerstag , den 14.:
„Wolkenreiter" . Freitag , den 15.: Völksvorstellung: „Die
deutschen Kleinstädter". Samstag , den 16.: „Sturmidvll"
(Neuheit) .

* Kurhaus. Sonntagnachmittag 4 Uhr findet im Abonne¬
ment im Kurhause Sinfonie -Konzert unter Leitung des städti¬
schen Musikdirektors Karl Schuricht statt : das sogenanutr
„Kaffeekonzert" fällt daher an diesem Tage aus . — Infolge
des regen Interesses , welches den 6 Zykluskonzerten entgegen-
gebvacht worden ist. bat sich die Kurverwaltung entschlossen, im
ersten Vierteljahr des neuen Jahres sechs wcito-r Konzerte
unter der Leitung des Musikdirektors Karl Schuricht folgen zu
lassen Als Gefangssol-isten sind gewonnen Fräulein Alfer-
mann und die Heveen Bender Slezak und Bohnen, als Jnftru-
mentalsolisten die Herren Backhaus urid Redner . Besondere
schriftliche Einladungen werden diesmal nicht ergehen den
Abonnenten der ersten 6 Konzerte werden aber ihre seitherigen
Plätze bis zum 16. Januar , abends 6 Uhr. offengehakten. Die
neuen Karten können täglich gegen Vorzeigung der alten um¬
getauscht wevden Neue Abonnenten ftnden Gelegenheit, ihre
Wünsche schon jetzt in einer in der Hauptkasse des Kurhauses
aufliegenden Einzeichnungsliste einzutragen.

* Kurtheatcr Die heutige Nachmittags-Vorstellung von
„Kam'rad Männe " ftndet zu Volkspreisen statt. Am Mon¬
tagabend wftd dasselbe Stück zu Einheitspreisen aufgeführt.

* Galerie Banger . Die Ausstellung Wiesbadener Künstler
ist nur noch heute Sonntag zu besichtigen, von Montag ab
hleibt der Oberlichtsaal wegen vollständigem Neu-Arrcmgement
geschlossen. Die Ausstellung Deutscher Graphik, in der unsere
ersten Künstler vertreten sein werden, wird nächsten Sonntag
eröffnet.

* Kaufmännischer Verein. Der für Mittwochabend dieser
Woche im Fesffaal der Turngesellschaft angekündigte Licht¬
bildervortrag  zum Besten der Kriegsfürsorge ist durch
seinen Inhalt des allergrößten Interesses der »veitesten Kreise
sicher. London und Paris , dazu Bordeaux Lyon und Dijon
bat der Redner des Abends, der bekannte Schriftsteller Norbert
JaaueS im Dezember 1914, also vor tranigen Tagen erst, mir
Gefahr für Leben und Freiheit besucht und das gegenwärtig«
Tun und Treiben doctselbst beobachtet, um es uns in Worr
und Bild wiederzugeben. Als Vielgereistem, der diese Städte
von früheren Besuchen genau kennt, war es ihm möglich, in
kurzer Zeit viel zu sehen und das Gesehene festzuhalten. Aus
vielen Ginzelzügen. die ex beobachtet, wird .Herr Jaques ein
Gesamtbild vorführen, aus dem man die Zustände bei unseren
Feinden erkennen wird

Kus dem vereinsleben.
vorbericht «, ver «ins »ersantmlungen.

* Am 4. Januar fand eine Kommisstonssitzung. der
„Kriegsfürsarge der MkttelftanbS - Vereinr-
gung"  statt . Es konnte feftgestellt werden, daß der Stand
der Kasse ein guter ist trotz der reichlichen Weihnachtsbe¬
scherung. Mehrere Gesuche um Unterstützung konnten be¬
willigt werden. Am 31. Januar soll die Geburtstagsfeier des
Kaisers in würdiger Weis- stattfinden . Dazu sollen mehrere
Ve-eine und alle , die zur Weihnachtsbescherung opferwillig
bcigesteuert haben Einladungen erkalten . Beschwerden über
Lieferungen minderwertiaer Kartoffeln wurden dabin erledigt,
daß nicht der Magist-at schuld ist. sondern die. denen das Em-
und Verkaufen übertragen wurde In einer Versammlung soll
unter anderem dieser Punkt eingehend besprochen werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Raffel.

Hochwasser im Lahn- und Ohmtal.
X Marburg , 8. Jan . Infolge der anhaltenden Regen-

güsse der letzten Tage tst die Lahn  und die Oh»n aus den
Ufern getreten . Das Lahntal südlich und nördlich der Stadt,
sowie das gesamte Ohmtal von Kirchhaiu nach Schweiusberg
uud weiter bildet einen großen See. Eincho Ortschaften sind
völlig umflutÄ.
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Nachbarstaatenu. -Provinzen.
Steigendes Hochwasser der Mosel.

Koblenz, 9. Jan . Das Hochwasser der Mosel erreichte
eine solche Höhe, daß der Verkehr auf der Moseltalbahn
streckenweise eingestellt werden mußte.

Gerichtssaal.
Das Urteil gegen Zebell.

W. T.-B. Berlin , 9. Jan . Der nach Unterschlagung von
120 000 M. am 27. Juli 1912 flüchtig gewordene Bureaudiener
Georg Zebell,  der bei der Landwirtschaftlichen Zentral¬
darlehenskasse angestellt gewesen war , wurde heute von der
6. Strafkammer des Landgerichts 1 dem Antrag des Staats¬
anwalts gemäß zu 3 Jahren Gefängnis  verurteilt.
Der Angeklagte hatte seinerzeit im Auftrag der Zentral-
darlehnskasse einen Scheck über 120000 M. bei der Dresdener
Bank eingezogen und dann mit dem Gelde eine Irrfahrt durch
gang Europa unternommen , die ihn nach Warschau, Paris,
London ustv. führte . Nach seiner Angabe wäre ihm nach
Kriegsausbruch auf dem Bahnhof in Chamounix der Rest des
Geldes in Höhe von 50 000 M. bei einem Angriff auf die dort
ansäffigen Deutschen gestohlen worden.

Neues aus aller wett.
Einsturz einer alten Weserbrücke. W. T.-B. Bad Öyn ->

hausen,  9 . Jan . Bei dem Abbruch der alten Weserbrücke
stürzte gestern infolge des Sturmes und Hochwassers
ein eisernesGerüst ein und zertrümmerte dabei einen darunter
befindlichen Kran.  Mehrere Arbeiter , wahrscheinlich vier,
darunter ein Vater mit seinem Sohne , sind ertrunken.
Zwei konnten sich retten.

Krieg und Altertumsforschung . Wien,  8 . Jan . Der
Krieg sorgt auch für die Altertumsforschung . Bei Erdaus¬
hebungen zum Aufstellen einer Batterie im Bereiche KrakauS
wurde ein prähistorischer Friedhof von ziemlich großer Aus¬
dehnung aufgedeckt. In den unteren Erdschichten stießen die
Kanoniere auf Gräber , Urnen und Bronzegegenstände. Den
weiteren Ausgrabungen wohnt ein Delegierter der polnischen
Akademie der Wissenschaften bei. Mehrere Kisten mit ausge¬
grabenen Funden sind bereits nach Wien geschickt.

Letzte vrahtberichte.
Oie vorvereituugen zur Tagung des preußischen

Landtages.
Br . Berlin , 9. Jan . (Erg . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Nach der Besprechung, die gestern, wie bereits gemel¬
det, zwischen Vertretern aller Fraktionen des Abgeord¬
netenhauses und dein Ministerium des Innern statt-
fand, ist, wie die Abendblätter noch melden, mit B e-
stimmtheit  anzunehmen , daß größere Erörte¬
rungen  im Plenum auch diesmal sich werden ver¬
meiden  lassen und daß, um auch den Sozialdemo¬
kraten eine Vertretung in der Budgetkonmrission ge¬
währen zu können, diese Kommission von 21 auf 28
Mitglieder verstärkt werden wird . Der Etat soll dann
ohne Generaldebatte  an die Budgetkomnnsswn
gehen und die Session noch vor dem 2. März , d. h. vor
den: Zusammentritt des Reichstags , geschlossen werden.

Ein Vertrauensmann Bismarcks gestorben.
W . T.-B. Hamburg , 9. Jan . Gestern abend ist der

politische Schriftsteller und langjährige politische Re-
dakteur der „Hamburger Nachrichten" Hermann H o s -
mann,  der in den Jahren 1890 bis 1898 die Be¬
ziehungen der „Hamburger Nachrichten" zum
Fürsten Bismarck  vermittelte und publizistischer
Vertrauensmann Bismarcks nach dessen Rücktritt war,
genau im Alter von 65 Jahren nach schwerer Krank¬
heit gestorben.

Tod des kubanischen Gesandten in Berlin.
W . T.-B. Berlin , 9. Jan . (Nichtamtlich.) Der

hiesige kubanische Gesandte Gonzalo de
Q u e s a Äa ist heute mittag hier im Alter von 46
Jahren an einem Herzschlag gestorben. Der Gesandte
hat diesen Posten seit dem 14. Mai 1910 inne.

Ein Sohn des französischen Ministerpräsidenten Biviani
gefallen.

IV. T.-B. Paris , 9. Jan . (Meldung der Agenoe Havas)
Ministerpräsident Biviani  wurde amtlich von dem Tode
seines j ü n g st e n Sohnes benachrichtigt, der als Soldat der
Infanterie am 22. August bei einem Angriff auf einen deut¬
schen Schützengraben ftel.

Die Tat eines Wahnsinnigen.
W■  T .-B . Berlin , 9 . Jan . Der „ L . - A . " meldet aus Wien:

Aus Fiume wird gemeldet: Als gestern der hier im Ruhe¬
stand lebende Generalmajor v. Giurgievac ein Cafe verließ,
feuerte der D i e n st m a n n L u s i ch einen Revolverschuß
gegen ihn ab. Der General blieb unverletzt. Der Dienste
mann , der die Tat zweifellos im Wahnsinn begangen hat,
tötete sich durch einen Schuß in die Stirn.

Br . Stuttgart , 9. Jan . (Gig. Trahtbericht . Ktr. Bln .)
Max Schillings,  der Generalmusikdirektor der Stutt¬
garter Hofoper, steht als freiwilliges Mitglied des Kaiserlichen
Automobilklubs 'm Felde und hat in dieser Eigenschaft das
Eiserne Kreuz erhalten.

Briefkasten.
8die de»Wiesbadener Laabtatts beantwortet nur lärfflllä«

nfragen iw Briefkasten, uns  zwar ohne Re-titsoerbindlichleil Belvrechunge,
können nicht Lewäb« werde» >

K. S . Zum Diensteintritt als Freiwilliger ist nach darr
aesetzlichen Bestimmungen zwar die Einwilligung des Vaters
oder Vormundes erforderlich, doch Hecken die Truppenteile in
sehr vielen Fällen davon abgesehen und die sich meldenden
jungen Leute ohne weiteres als Kriegsfreiwillige angenommen.
Aus dem Umstande, daß der Vater bisher stillgeschwiegen hat,
darf angenommen werden, daß er mit dem Eintritt seines
Sohnes einverstanden gewesen ist. Jetzt, nachträglich, die Ent¬
lassung des Sohnes zu beantragen , dürste keinen Erfolg haben.

K. Bei guter Beanlagung ist cs dem jungen Manne mög¬
lich. sich durch Privatunterricht auf die Einjährigen -Prüfung
vorzubereiten. Empfehlungen von Lehrern finden Sie tn dem
Anzeigenteil unseres Blattes.

Feldbäcker. Diese Bestimmungen sind uns nicht bekannt.
Wir empfehlen Ihnen , sich an das Bezirkskommando zu
wenden.

O. P . Wir raten Ihnen , sich an einen Tierarzt zu
wenden.

sm = Reklamen, s
1- - - !- - - -- n - , >
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Handelsteil.
Die Frage der Wiedereröffnung der Börse.

Nicht nur in den neutralen Ländern , sondern auch in
Paris und London funktionieren die Börsen wieder. Noch
nicht wieder eröffnet ist der offizielle Börsenverkehr ln
Berlin, Wien und, soweit sich dies feststellen Mt , in Peters¬
burg. Damit -st aber nicht gesagt, daß in den drei zuletzt ge¬
nannten Plätzen kein Handel in Wertpapieren stattfändc. In
Beiün wird Tag für Tag unter allmählich wachsender Teil¬
nahme des Publikums lebhaft gehandelt, und die Kriegs-
konjunfrtur, die sich in der Warenherstellung und im Waren-
bandel äußert , zeigt sich auch oft in einer sehr lebhaften
Spekulation  an der Börse. Dieser Verkehr hat aber für
das Publikum zurzeit den großen Nachteil, daß ihm jede
Kontrolle fehlt, da ja die Kursfeststellungen nicht amtlich er¬
folgen und die festgestellten Notierungen nicht durch die
Presse zur Veröffenlichung gelangen. Das Geschäft konzen¬
trierte sich in letzter Zeit hauptsächlich auf die Aktien solcher
Gesellschaften , die Kriegslieferunnen  auszu¬
führen haben. Hier fanden und linden Kurstrcihereien statt,
wie sie in der Geschichte der Berliner Börse nur ganz aus¬
nahmsweise zu verzeichnen sind. Wenn sich auch diese
Spekulationen nur innerhalb eines recht engen Kreises von
Interessenten ab spielen, so sind sie d-och eine ungesunde Er¬
scheinung, da sie die Wiederaufnahme des offiziellen Verkehrs
um so weniger erleichtern, je länger sie an dauern und je
intensiver sich ihre Wirkungen auf das Kursniveau äußern.

Es gibt nun zwei Möglichkeiten, aus dem heutigen, nicht
gerade erfreulichen Zustande herauszukommen : entweder man
sucht das erlassene Verbot des Börsenhandels auch wirklich
durchzuführen oder man entschließe sich dazu, den mit Macht
sich entwickelnden Verkehr zu sanktionieren , d. h. den
Börsenverkehr offiziell wieder einzuführen . Eine Unter¬
drückung dos Handels mit Wertpapieren  ist,
wie sich jedermann sagen muß, unmöglich.  Man kann
wohl die Geschäfte in den Börsenräumen selbst unmöglich
machen, aber damit treibt man nur den Wertpapierhandel an
andere Orte, in die Bureaus von Banken und Bankiers, wobei
das Publikum, das verkaufen muß oder Geld anlegcn will, vom
Regen in die Traufe kommen kann . Denn liier hängt dann
die Preisbildung ganz und gar von dem Ermessen der das Ge¬
schäft ausführendien Stelle ab. Auch die Spekulation in den
augenblicklichen Favoritpapieren würde man keineswegs hint¬
anhalten können,; auch, sie würde im Verkehr zwischen Bant-
firmen und Spekulationsflustigen nach wie vor gedeihen
können. Es ist eben ein UndÜitg, den Marktverkehr für ein
Handel sgebiet von der Bedeutung, wie es der Verkehr mdt
Wertpapieren darstellt , unmöglich machen zu wollen. Man
kann zwar wohl die Organisation  dieses Marktverkehrs
außer Funktion setzen, aber nicht den Verkehr selbst unter¬
binden. Durch eine Unterbrechung dies organisierten Marktes,
der doch zum Schutze des Publikums, zur Erleichterung un»
zur Sicherung des Verkehrs geschaffen ist, erreicht man nur,
daß der Verkehr und die Preisbildung ganz verderbliche
Bahnen einsohlagen. Mögen auch manche Schwierigkeiten
einer offiziellen Wiedereröffnung der Berliner Börse tm Wege
stehen, so muß doch betont werden, daß die Wiedereröffnung
auf alle Fälle das kleinere Übel gegenüber dem jetzigen Zu¬
stande ist und erst recht gegenüber einem Zustande, der sich
entwickeln muß, wenn man den inoffiziellen Verkehr unter¬
drücken wollte.

Was in Paris und London möglich war,
wird auch in Berlin zu erreichen sein:  das
Funktionieren der offiziellen Börse in einem Rahmen, wie es
das gegenwärtige Marktbedürfnis erforderlich macht. Daß ge¬
wisse Sicherungen gegenüber dem Auslände
getroffen weiden müssen, daß die Befugnisse des Börsen¬
vorstandes in bezug auf die Preisbildung und Preisnotierung,
auf die Auswahl der börsenfähigen Papiere erweitert und ver¬
schärft werden müssen, das kann ohne weiteres als unvermeid¬
lich in den jetzigen Kriegszeiten zugestanden werden.' Daß
auch besondere Maßnahmen wegen der Liquidation der
noch schwebenden Engagements  und wegen der
Beleihungen durch die Darlehnskassen getroffen werden
müssen, ist ebenfalls eine wichtige Voraussetzung für die
Wiedereröffnung der Boise. Aber man tue nicht so, als ob

solche Sicherunigsmaßnahmen über unsere Kraft gingen. Es
ist vielmehr höchste Zeit, daß man an ihreDurchführung heran¬
geht, damit der Handel in Wertpapieren wieder auf eine ge¬
sunde Grundlage gestellt wird.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Jan. (Eig. Drahtbericht) Bei fester Grund-

stimmung beteiligten sich die Börsenbesucher recht lebhaft
an dem Geschäftsverkehr. Besonders 3proz. Reichsanleihe
waren gesucht und wieder höher. Auch Schatzanweisungen
wurden lebhaft umgesetzt. Kriegsanleihe wurden zum Teil
realisiert, ohne daß sich hier ein nennenswerter Kursdruck
ergab. 4V»proz. Japaner zogen weiter etwas an. Auch für
Schantungbaihn zeigte sich Kauflust. Die Umsätze an
Industriepapieren  gewannen an Ausdehnung.
Die an Lieferungen von Kriegsmaterial beteiligten Unterneh¬
mungen erfuhren weitere Kurserhöhungen ; bevorzugt waren
Phönix, Löwe und chemische Werte, von denen Elberfelder
Farbenfabriken hervorgehoben wurden. Die Flüssigkeit
des Geldmarktes hält  an,

Banken und Geldmarkt.
Disconto-Geseilschaft and A. ScliaaiÜumsanscher Bank-

verein. Wie wir mitteilten, war am 1. Dezember 1914 die
Verhandlung in der Anfechtungsklage der früheren Aktionäre
des A. Schaafthauaenschen Bankvereins, und zwar des Bei¬
geordneten Emil Etumel (Boppard) und des Rechtsanwalts
Dr. Biesantz (Köln) gegen die Beschlüsse der Hauptversamm¬
lung des alten A. Schaaffhausenedhen Bankvereins vom
28. Mai v. J. abermals auf vorgestern vertagt worden. Beim
Beginn der vorgestrigen Verhandlung vor der Ersten Kammer
für Handelssachen beim Landgericht in Köln beantragte nun
der Vertreter des Rechtsanwalts Dr. Biesantz nochmalige Ver¬
tagung, weil letzterer infolge einer im Kriege erlittenen Ver¬
wundung verhindert sei, zu erscheinen ; er werde aber in
kurzer Zeit wiederhergestellt sein. Der Vertreter der be¬
klagten Gesellschaften erhob aber gegen nochmalige Vertagung
Einspruch. Nach kurzer Beratung des Gerichts verkündete
dann der Vorsitzende die abermalige Vertagung,  uns
zwar wurde die nächste Verhandlung auf den 6. Februar d. J.
anberaumt. An diesem Tage soll die Angelegenheit endgültig
verhandelt werden. Wie aus den vorgestrigen Besprechungen
hervorging, sind die Kläger nicht mehr im Besitz
von Aktien  des früheren A. Schaaflhsusenschen Bank¬
vereins, sondern hoben inzwischen ebenfalls den Umtausch
dieser Aktien gegen Anteile der Dteconto-Gesellschaft in Berlin
vollzogen. Ob nun die Kläger ihre Klage werden aufrecht
erhalten können , erachtet man als fraglich, da sie, wie der
Vorsitzende bemerkte, sowohl bei der Anstrengung der Klage
als auch bei der Entscheidung des Rechtsstreites noch Besitzer
von alten Aktien sein müssen.

* Dia 5proz. Kriegsanleihe. An der Berliner Börse inter¬
essierte in der letzten Zeit vor allem die öproz. Kriegsanleihe,
deren Kurs eine erfreuliche Hebung gegenüber dem Emissions¬
kurs aufzuweisen hat. Die Nachfrage nach dieser Anleihe iss
so kräftig, daß man sich daraus auf die Aufnahme¬
fähigkeit des deutschen Kapitalmarktes  einen
befriedigenden Rückschluß gestatten darf.

Industrie und Handel.
$ Rhemisch-Nassauische Bergwerks- and Hütten-A.-G.

Berlin,  9 . Jan. (Eig. Drahtbericht) Die Rhemisch-
Nassauische Bergwerks- und Hütten-A.-G. in Stotberg wird
in der Lage sein, trotz nicht unbedeutender Ausfälle, welche
das Vorjahr und die ungünstige Lage des Zinnmarktes und die
mit Ausbruch des Krieges verbundenen Kriegsstörungen
im Jahresergebnis mit sich brachten, die Zahlung einer Divi¬
dende für  1914 aufrecht zu erhalten. Allerdings dürfte diese,
soweit sich übersehen läßt, einen weiteren Rückgang erfahren.
Unter den üblichen Vorbehalten können etwa 6 bis 8 Proz. in
Aussicht genommen werden. (Für 1913 ging die Dividende
von 24 auf 10 Proz. zurück.)

$ Zar Zementpreiserhohimg. Berlin,  9 . Jan. (Eig.
Drahtbericht) Die Erhöhung des Zementpreises im Berliner
Gebiet ist nunmehr erfolgt. Der Preis wurde für 170 Kilo¬
gramm um 60 Pf. erhöht, nämlich auf 6.50 M. lilr drei Sack
frei Bahnwagen.

X X Die Aufnahme dar Kohlenförderung in Belgien.
Luxemburg,  9 . Jan. (Eig. Drahtbericht) Die Deut¬

schen  laben , wenn auch in beschränktem Umfang, die
Kohlenförderung in Belgien, speziell im Lütticher Becken, aus¬
genommen. Der Betrieb, der bis jetzt nur etliche Tage in der
Woche aufrecht erhalten wird, dürfte in der nächsten Zukunft
immer regelmäßiger  werden.

* Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geromont«. Cte.,
Winkel (Rheingan). Das Unternehmen hat, wie die „Frkf. Ag."
berichtet, bis zum Kriegsausbruch sehr befriedigend gearbeitet.
Der Geschäftsgang hat sich in den letzten Monaten wieder
etwas gehoben. Obwohl der Absatz nach den feindllicäien
Ländern aufgehört hat, und auf Forderungen an das feindt
liche Ausland aus Vorsicht Rückstellungen angezeigt sein
dürften, wind die Dividende pro 1914, wenn überhaupt , nicht
wesentlich gegen 1913 (14 Proz.) Zurückbleiben. Die Fabrik
in Palermo, bei welcher die Winkler Gesellschaft bekanntlich
einen größeren Aktienbesitz unterhält , ist erstmals m der Lage,
eine Dividende zu verteilen.

*  Das deutsche Webstoifgeweibe ist im neuen Jahre
in fast allen seinen Teilen, den Zeitverhältnissen entsprechend,
befriedigend beschäftigt,  obwohl die Schwierig¬
keiten, das Ausfuhrgeschäft mit den neutralen Ländern zu
pflegen, fortbestehen. Roger dürfte nunmehr <fle Beschäfti¬
gung in dler Baumiwollkidustrie werden, nachdem die ersten
Baumwall Sendungen aus Amerika  in Bremen
einige!roffen sind. Sowohl bei den Großabnehmern wie bei
den Verbrauchern baumwollener Gewebe besteht die Neigung,
sich einzudecken. Auch die Käufer von Wollen gewoben im
Inlande zeigen mehr Unternehmungslust , der aber nur teil¬
weise genügt werden kann. Etwas weniger Kauflust war ln
der Wirk - und Striokwarenbranche  zu ver¬
zeichnen, der überdies das große Ausfuhrgeschäft fehlt.
Während in der Seidenindustrie  Modeartikel keiner
Nachfrage begegnen, hat dieser Zweig doch sich im ganzen
eines regeren Geschäftsganges zu erfreuen. Unvermindert
günstig bleibt die Lage in der Leinenindustrie.

D. H. K. Zentralstelle für Interessenten der Leipziger
Mnsterlagen-Messcn. Leipzig,  9 . Jan. Unter diesem
Namen ist von einer großen Zahl von Verbänden, die alle an
den Musterlagen-Messan in Leipzig beteiligten Gruppen von
Ausstellern und Einkäufern umfassen, eine Stelle geschaffen
worden, die allen Meßbesuchern den ihnen gebührenden Ein¬
fluß auf Organisation und Verwaltung der Leipziger Muster¬
lager-Messen verschaffen soll. Vom Rate dler Stadt Leipzig
liegt bereits diie Zusicherung vor, daß er mit der neuen
Organisation Zusammenarbeiten will, und da diese ihr Pro¬
gramm in durchaus positiver, auf die Entwicklung und Ver¬
besserung der weltberühmten Musterschau gerichteten Weise
auffaßt, so läßt sich auf ein gedeihliches Wirten der neuen
Organisation rechnen. Erster Vorsitzender der Zentralstelle
ist Herr Kommerzienrat Pli. Rosenthal, Selb, ihr Geschäfts¬
führer Herr Dr. Emst Jaffö, Berlin-WilmcrsdOrr. An letzteren
sind alle, die neue Zentralstelle betreffenden Anfragen und
Mitteilungen zu richten.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der »anapfer

vom 29. Dezember 1914 bis 4. Januar 1915.

Dampfer: Herkunft
boqw. U-Hialel: tMEW.

Aakaaft
Weiterfahrt:

Koninklljke Holtandsche Lloyd, Amsterdam.
General-Agentur : Passage- u.lleisebureau Born dt Sehottenfela.

Hollandia
üelria . . .
Tubantia
Krisia . . .
Zeelandia

auf der Ausreise

» » Heimreise

am 23. 12 von Lissabon
in Amet rdam
ln Amsterdam
in Amsterdam

am 4. 1. von Santos

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Seiten
sowie die BerlagSbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Nr. L
HauptlchrMelier: A. Hegerborst.

Verantwortlich für de» pol,ti!chen Teil : Dr . phil . S), Achelien berg:  Kt den
Unter bemungsteil B «. Rauend orf: für  Nachrichten aus Wiesbaden u„d den 1
Äachbarbezirken I T .t Ditfenbach: für ..«erichts -nol«: $>■Diefenbach;
kür ..Sport und Luftfahrt" : I . SJ.: t£. 8 oSnffer: für .«ernst chte»" und de»
.Brieflaften": S. Lobacker. für  den Hanbrtdteil: SS. Ed . für die Stajeigen

und Reklamen: H Dorn auf:  tbtiuiich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L.  Lchellrnbergtchen  Hof Buchdruckerei in Wt:ibodeu>

Srrcchstimde der Schrifllcüung : 12 »t» 1 Uhr.
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J ahr es
mmm

bietet unser diesjähriger

Suvetitur - Ausverkauf.
Durch die allgemeine Kriegslage ist unsere Auswahl in moderner Damen - Konfektion besonders gross.

Um möglichst eine vollständige Räumung zu erzielen, haben wir die Preise enorm herabgesetzt.
ln allen anderen Abteilungen gewähren wir ohne Ausnahme auf

Wäsche JS J BaumwoSlwaren
Leinen M *Teppiche
Ausstattungen W W W I f\  Gardinen

w§ I W Eisenbetten
bJBmb  Rabatt Bett war e&

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe

Ausnahme - Tage!
niinviiiiMfiimiiatiniifTmiiiiitiiiifiiiiiiimiiimiiitiii

Leibbinden
ca . 160 Dtzd.

| Wolle gestrickt zum Schlupfen , -
1 früherer Preis 1.65, jetzt 1.15
| .. .. 2.36. ., 1.751
- Trikot zum Binden
= früherer Preis 1.10, jetzt 0.80 =

„ 1.75, .. . 1.25 1
7>nni »tmMUMini«nin '--A,Mmmunnnnmuiuiiitifi

hiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii .iiitiimiiiiimiimimiiiiij
Westen

1 Trikot , m. extra dick . Futter , |
| früherer Preis 5.20, jetzt 4.20 E
| Fabrikat Bleyle reine Wolle , |
| früherer Preis 6.60, jetzt 5.20 f
I Wasserd .Westen m. dick .Futter I
| früh . Preis 18.50, 12.75, 7.50 |
| jetzt . . 14,50, 9.75, 5.50 §Tiniiiniimmimiimm""iniiiiinntiiimiHMnmuifi

i =

miiiiiniiiiiiuiuiiiiiimiiuiiiiiiiiiimnniiitiiiiiiiiuii

Militär-Handschuhe
=Trikot , gefüttert , feldgrau,

früherer Preis 1.20 jetzt 0.95-
| Nestor gestr ., sehr warm {feld- i
1 grau ), ä |
I früherer Preis 2.35 jetzt 1.80 =
TiiuiiiiuuiiiiiiiiiiiuiiiiniiHiiiiinmmmuiiMiniiiii;

Vom 11. bis 17. Januar.
(.lUHtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiKiiiiiiiiiiimiiiiiiimiin

Hemden
=ca . 20 Dtzd . einzel . Normal - =
| hemden , regulärer Wert bis 4.751

jetzt 3.09I r
niiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiinniuuHiHiHiiniuttj

Pulswärmer
I früherer Preis 0.45 . jetzt 0.35-
1 „ .. 0.75 . . . 0.551

Schiesshandschuhe
mit Daumenschlitz

| früherer Preis 1.80 . jetzt 1.35 -
| „ „ 1-35 . „ 0.951
nmiiiiiiiinuimiiNmiiiiiiitiiiiiMimiiiiimiiimiiuin

iiiiiimiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiin
Hosen

=ca. 50 Dtzd . einzel . Normal - 1
-und Futter -Hosen , extra warm , §
| regulärer Wert bis 3.75 1

jetzt 2.75
fiiliiiiiiiliuililiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiimiiiiiü

Jacken
fca . 20 Dtzd . einzelne Normal - 1
=Jacken mit langen Aermeln , |
£ regulärer Wert bis 3.10 jj

jetzt 2.35

iiuuiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiHiiiHiuiitiiiniiiinm

Militär- Socken
I Wolle , Ersatz f. handgestr . , grau . l
| früherer Preis 1.35

jetzt 1.151
|Wolle , feldgrau , bes . dick und-

warm haltend , |
= früherer Preis 1.60 jetzt 1.35 =- 8
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiifiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiHU

UiiimiitiiiMiiimiiiHiuiiiiniiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiij,

Kniewärmer
| Ersatz für handgestr ., hellfarbig , -
| früherer Preis 1.65 jetzt 1.25 =
1Extraweiche Wolle, sehr warm|

haltend , _ §
I früherer Preis 1.95 jetzt 1.55 =
Ü. .. .„ „ in, »>»»»» ,,»»»,«»»»» . .

llllllllf lllllllltlltltllllf IIMI

Auf alle anderen Artikel gewähren wir

10 °/»Rabatt.| diese Woche

jr . Pcmlef
Wiesbaden

| Brust- und Rückenwärmer j
1 Kamelhaarfarbig , bes. weich, ■
- früherer Preis 1.30 jetzt 1.05;
1 Trikot mit Kamelhaarfuttter,|
| früherer Preis 1.60 jetzt 1.353
| Rückenwärmer mit Leibbinde , 3
| früherer Preis 2.60 jetzt 2.26 j

uiuiiiiuniimiimiiuuiiiiiimHiiimitmmuiiHiiMif

Kopfschätzer
1feldgrau , zum Schlupfen,
I früherer Preis 1.50 jetzt 105 -

I gestrickt , mit Gesichtsausschnitt , j
| extra warm,
| früherer Preis 1.90 jetzt 140:

iTiiiiiniitiitnuiiiiitiniiiim ^ Sä ' nHaivivnMintummi' 1

iiiMiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiinniiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiiniitiffüniiiifmiinimniiiiiii«

Auf alle anderen Artikel gewähren wir

101»Rabatt| diese Woche

1 Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslagen.
| Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslagen. i KfrchgStS5 ^ ^ M ^ rkfSfm # e-

änwimlllliiiiiini..i...i.niiinillll„»Hllimil„lll„lll„lll„„IIUI»„lll. . . »»»>. . . . . . H ..
Xttl
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Tm ? entuv*

«OcHuöu erkauf

heutiger Wert 2.25 bis 6.50 heutiger Wert 45 H bis 1.45

nn nl mpr für Zimmer und Küdie
heutiger Wert 4.80 bis 9.50 per Dutzend

jetzt >/a Dtzd . 3 . 73 , 3 . 25.

heutiger Wert 2.25 bis 6.50

Damen-Haditheinden
sonst 4.25 bis 9.75 heutiger Wert bis 72 Pf.

jetzt per Meter 48 H 42 ~h 32 -3>

Tisditttdiec
sonst 1.16 bis 3.90 bisheriger Preis 2.25 bis 5.75

Batisl'TasdientüdiEc
heutiger Wert 38 bis 78 H

Zephirs und PerhalsIIBLUIUBL weiss
heutiger Wert 48 bis 90 H eigentl . Verkaufspreis 1.— bis 2.25

Meter jetzt 38 H 58 L, 48 H

Sdiiirzen-Siamnsen
120 cm breit , eigentl . Wert bis 1

160/150 cm breit
heutiger Wert 1.80 bis 2.75

Meter jetzt 75 H 68 H

BelthattuneilUailiail 130 cm breit
heutiger Wert 95 H bis 2.85

Meter jetzt 48 H 35 L,

heutiger Wert 3.35 bis 5.—
jetzt 3 . 85 , 3 . 6 «>, 2 . 75,

«»itiiiiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiimiiiiiiuiiifiiiiimiimiiiiMfiiiiMMiiimnitiiMituitniuimiiMtnMM « „ ,i „ iiiimu

Damast-Bettbezüge und numeaux
eigentl . Wert 3.65 bis 5.75

jetzt 4 . 45 , 3,85 , 3 . 25,
iMiiiiiuiiiimiiuiiiHiiimiiiiimiuiiiiiMiHiMtuftHimMiiiiitiuiuHitiiimiiMMKfimmiiiiiitimiiitnitiiiMiotMi«

Kissenbezflge
sonstiger Preis 85 A bis 1.95

jetzt 1 . 28 , 85 , 78 H M.~ t n Meter jetzt 1 . 75 u.

Paradehissen 195 | 130 cm breite Kostfimstoffe
sonst bis 8.50 I = eigentl . Preis 4.50

jetzt 2 . 85 , ‘ = Meter jetzt
iiiiii!iniuiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiiinniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiii!iiiiiiii!iiii!ii!iii!i!iiiiii!iiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiifiiniiiiininn!iiii!i!iiiiifmiiuiiiiiiiiiiininiiiiiniiiiii!ii!iiii!!iiiiiiiiiiii!iH!!iiiiiiiiiui

eigentl . Wert 2.25 bis 2.60
Meter jetzt

eigentl . Wert 60 L, bis 1.25

eigentl . Preis 2.75 bis 4.25
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Langeasse 20

Die im Inventur -Ausverkauf  auf besonderen Tischen ausgelegten
Kostümstoffe, Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Blusenstoffe,

Stickerei-u.Waschstoffe usw.  bieten durch die Qualitäten
u. Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit

für den Bedarf zum Brühjahr u. Sommer.
Der frühzeitige Einkauf ist aus dieser

Ursache und mit Rücksicht auf die
bevorstehende Preissteigerung

aller Rohstoffe mehr als

je zu empfehlen. K112

Am Montag , den 11 . Januar , beginnt mein

Inventur -Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

nimiu ^ ivio ¥ lttnm Blaeinstrasse SSvlil JU-i AsL • (Alleeseite),gegenüb.Reg.-Hauptk.

VollstäDdiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Spezialgeschäft für Damenhiite
Elisabeth Laue,

Wiesbaden , Kranzplatz 5/6 , im Palasthotel.

Jagd
ohne Wildschaden oder Iagdbcteilig ..
bis 500 Mk„ gesucht. Angebote mit
Preis abzug. Schlichterstraße 3, 1.

iü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. F. Becher.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . M. 3.50
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 1962

AsrLtlicbs Sprechstunde:
nachm . 3—4 Uhr

außer Sonntag und Freitag.

Dr. med. Elisabeth Gerbert , get>. Foiiinger,
Spezialärztin für Frauenkrankheiten.

Biebr eh, Wiesbadener Strasse 49.

Privat - Entbind , und Pension bei i Änmon finden liebevolle Aufnahme
Frau Krlb, Hebamme, Schwalbacher I/llMi -11 bei Fra » Ott» staatl. gepr.
Straße 61. 2. Etage. Televb- n 2122. 1Heb.» Mamz » Rhemstr. 40. F 43

Itoll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1944.

Abholung und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren.
Verzollungen. Versicherungen^d

t

3nuentur - jlusuerkauf
11 Tamiiow und hiatot onoonrfrovnrihnhcho Vnrfoilo TvASOnfloTQ hpfl (' hfpnsitrAl , t ‘ *beginnt Montag , 11. Januar , und bietet aussergewöhnliche Vorteile . Besonders beachtenswert:

Grosse Posten Blusen und Morgenröcke
weit unter Preis.

J Anf alle nicht zurfickgesetzten Waren 10 °/o Rabatt.

R. Perrot Nach ! ., Elsässer Zeugladen, Flanellhaus,
Ecke Kleine und Grosso Rurgstrasse 1.
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Men -LUbste
Weibliche Personen.

Kanfmii!>irisches Personal.
Perfekte selbständige Buchhalterin,

welche auch Korrespondenz zu er¬
würgen hat, für sofort gesucht. Nur
"Lamen mit besten Zeugnissen wollen
nch melden. Schuhhaus Neustadt,
Langpässe 33._ _

Branchekundige Verkäuferin
wit gut. Zeugn. sochrt gesucht. Schuh-
ban s Neustadt, Lana aasse 33._
. .. ^ eb- Fräulein (rein. Deutsch)
mr Schreibavb. a. Klavierstund. ges.
Nur schrissl. Rheinstraße 8, 4.

Gewerbliches Personal.
Damen und Herren gesucht
Verkauf v. Rote-Kreuz-Marken,

Mostkarten . Vorst, zw. 12 u. 1 Uhr
bei I .. Müßigbrodt , Saalga ffe 16/2.

Lchrmädchen z. Damenschneiderei
geiucht, dasMst können junge Lcädchen
an erg. Avb. f. ihr . Bed. die Schneid,
erlern . AdEtr . 5, r . Stb ., Bender.

Tücht. Bügler,n sofort dauernd
gesuchh Blücherstras>e 16, Mtb. P.

Bügel-Lehrmädchen gegen' Berg,
gesucht Scharnhorststraße 7._ B147

- — 1UUU . Ul.
Zeugnissen unter P. 841 an den
Ta gdl.-Verlaw

Suche Köchinnen, Stützen, Haus-
m Allemmädch. f. sof. u. spät. Frau
El, se Lang, gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Goldgaffe 8. Tel . 2363.
. .. Fleißiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Pension
Ora nicnbnra . Leberberg 9.

Saub . solides Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, nur für
den Haush . sof. ges. Vorzust. 11—1
u. 3—7 Langgaffe  24,

Selbständiges Alleinmädchen
sofort gesucht Goethestraße 26, 1._
Tücht. Alleinmädchen z. 15. Jan.

gesucht Aar stra ße 40, 1 St.
Zuverlässiges Mädchen,

tvvlches nähen raun , zu kleinem Kind
u. für etwas Hausarbeit sof. gesucht.
Vorstell. Samstag , nachm., u. <sonn-
tag, Rheinstra ße 115, 2.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht.
Jägerhaus , Schiersteiner Stra ße 68.

Ordentl . fleißiges Hausmädchen
sogleich  gesucht Webergasse 4, 2. Et.

Fleißiges junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Ullrich,
Dotzheimer  Straße 24.

Alleinmädchen,
w. die gutbürgerl . Küche versteht, zu
einz. Ehepaar per 15. 1. od. 1. 2. ge¬
sucht Richard-Wag ner-Straße . 28, 1.

Ein zuvcrl. Alleinmädchen
per sofort oder 15. gesucht Go-cthe-
straßx 20, Part ._ _ _

Gesucht sof. ält . zuverl. Mädchen
für kl. Kind, das Hausarbeit und
Wäsche übernimmt . Nur beste Zeug¬
nisse Rh einstraße 90, 1._
Junges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Klarenthaler Stra ße 6, 8 l.
Zuverl . saub. Alleinmädchen

für ält . Ehepaar zum 15. Jan . ges.
Verlangt wird gutbürgerl . Kochen u.
Ucbung im Maschinennähen ; kl. beff.
HauShl, g.  Lohn . Oranien str. 35, 1 r.

Zuverl . Mädchen
sofort  gesu cht Ka rlstraße 8, Part.

Braves fleißiges Mädchen
mit guten Zeugn. gesucht Restaurant
Poths , Langga ffe 7.
JungeS Mädchen für l. Hausarbeit
gesucht Goethestraße 18, Part , rechts.
Mädchen, w. zu Hause schlafen kann,
für Hausarbeit gesucht. Ganzert,
Schwalbacher Straß e 8, 3 l.

Ein Mädchen von 10 bis 4 Ahr
gesucht Mauergaffe 14, 1. Et. rechts.

Monatsfrau zum 1. Februar
von vormittags 9 bis 11 Uhr ge¬
sucht. Borzustellen von 5—7 Uhr,
Walkmü hlstraße 17
Frau zum Brötchentragen gesucht.

Bäckerei Bücher, Röderstraße.
Ordentliches Laufmädchen,

sauber u. zuverlässig, aus nur an¬
ständiger Familie gesucht. Schuhhaus
Neustadt, Langgaffe 33.

H. Aelleii-AiWboleJ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrling mit höh. Schulbildung

(Einj .-Zeugn .). aus guter Familie,
sucht unter günst. Beding, u. Gewähr
einer sehr gut. Ausbild . die Bnchhdl.
IchcrterShaeuser, Wilhelmstratze 6.

Gewerbliches Personal.
Ein Herr u. zwei Damen

zum Verkauf eines gangbaren 50-Pf .-
Artikels an Hotels u. Private sofort
gesucht. Meldungen zw. 11 u. 1 Uhr,
Sonn tag, Äovkstr. 7, H. 1 1,  Wahl.

Selbständ . Elektromonteure
gesucht. C. Gasteier.

Tücht. Dreher u. Schlaffer
gesucht. I . Wendel, Körnerstra ße 8.
Schuhmacher für Sohlen n. Fleck,

evtl, der zu Hause arbeitet , sofort ge-
sncht. P hil. Mü ller, Nero straße 10.

Junger Schuhmacher
gesucht Jah nstraß e 14, Part.

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleckgesucht Bism arckring 22.
Schuhmacher

gesucht Grabe nstr aße 24, 3.
Schuhmacher gesucht^

Kl. Kirchgaffe 3, Rudols.
Schneider

aus Wasfcnröcke in u. außer dem
Hause sofort gesucht. Heinemrmn.
Jahnstraße 22.

gesucht Gra benstraße 14, bei Trost.
Gärtncrlehrling

sucht Fr . Hofsmann, Emser Str . 43.
Leidende bevorz. Bchandl.

Baldigst gesucht Diener
für hieß Herrschaftshaus . Offerten
unter E. 840 an den Tagb l.-Verlag.

Junger Hausbursche
gesucht. Me tzer, Nerostraße 15._

Ein tüchtiger Radfahrer
gesucht Friedrichstraße 37._

Ordentlicher Junge
(Radfahrer ) gesucht. Adler-Apotheke,
Kirchg affe 40.

Laufburschen (Radfahrer)
sucht Wolter , Ell enbogengasse 12.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße

Slelle»-8es»che"H
mwil ibii — — «WBgaca—

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Stenotypistin,
mit all. Büroarbeiten vertr ., s. St.
Off , u. T. 837 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein mit gutem Zeugnis
sucht Anfangsstelle für Bureau . An-
gebote u. U. 839 an den Tagbl .-Verl.

Junges symp. Fräulein,
in Buchsühr., Schreibm. u. ,Stenogr.
bew., s. Ansangsst. bei besch. Anspr.
Off , u. Z. 841 an den Tagbl. -V erlag.

Für junges Mädchen, 15 Jahre,
wird Lehrstelle in gut. Hause für den
Verkauf ges. Näh. Schulberg 23, 1 r.

Gewerbliches Personal.
Gebildetes Fränleiir , 19 Jahre,

sucht tagsüber Beschäftigung bei
Kindern . Angeb. mit Gehaltsangabe
u. W. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Kriegerfrau , bewandert
in jed. Geschästsfach, s. nritt . Besch.
Off . u. G. 840 an den Tagbl .-Verl.

Kindermädchen,
Kursus in Kleinkinderschule, st
kinderlieb, 20 I . alt , s. Stell . Nah.
Fvl. v. Maisenbach, Emser Straße 12

Befferes Mädchen
sucht Stelle zu einz. Herrn oder
älterem Ehepaar zur selbständigen
Führung des Haushalts zum 15. 2.
cder 1. 8. Angebote mit Lohnangabs
unter U. 840 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
gelernte Modistin, 27 Jahve alt, auch
im Schneidern bewandert, sucht sof.
bessere Stelle in feinem Haushalt
oder zu einz. Dame . Angeb. unter
B. 842 an den T agbl.-Ver la g.

20jähr. Mädchen sucht Stelle
in gutbürgerl . Haushalt , wo es kochen
mit erlernen kann. Zu erfragen bei
Schepp, Werd erstraße 12, Hth.

Junges , sehr braves Mädchen,
von der jetzigen Herrschaft sehr emps.,
sucht Stelle in gutem U. Haushalt . )
Näheres Gneisenaustraße 35, 2 l.

Befferes Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, sucht Stellung , am liebsten j
bei ernz. Dame . Gute Zeugn. vorh.
Näheres  Hartingstraße 6, 2 links.

Unabh. Kriegersfrau
sucht Wasch- u. Putzbeschaft. Erfrag .)
nachm. Friedrichstraße 29, V. 3 r.  ‘
I . unabh . Kriegersfrau s. Monatsst^
a. l. in Eigenh. od. Sonnend . Str.
Näh. Sonnenberg , Rainbacher Str . 5,
Frau mit langjähr . Empfehlungen

aus Herrschastshäufern sucht Wasch,
u. Putzbesch. Erbacher Str . 5, H. P . r,

Elelkli-Kchche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. Gärtner , verheiratet,
s. Stelle als Herrschaftsgärtner oder
auch zur Unterhaltung von Garten
Näheres im Tagbl .-Verlag . Kd

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dame gesetzten Alters,
der Stenographie , Maschinenschrift,
Buchhaltung mächtig, für das Bureau
eines großen Gutes in N.-Lausitz ge¬
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
Abschriften erbeten unter A. 837 an
den Tagbl.-Verlag.

Für Spitzen u. Besätze
wird eine gut empfohlene

Verkäuferin
für Lager und Verkauf gesucht.
Genaue Warenkenntnisse unbe¬
dingt erforderlich.

Ch. Hemmer.

Tücht. Stenotypistin
gesucht Kirchgasse 17, 1.

Gewerbliches Personal.

Erste Arbeiterin,
durchaus selbständig, für seinen

Pntz ^ gesucht. Offerten unteran den Tagbl. - Verlag.

Aeltere Dame sucht ein junges

ipptUPp jfränltia
zur Bedienung u. Gesellschaft. Off.
mit Bild unt . D. A. Hotel Bellevue.
Wiesbaden.

Kindermädchen,
daS in Säuglingspflege erfahren,
z» 2 Monate altem Kind gesucht.

Frau Bankdirekwr Oppenheim,
Rüdesheimer Straße 24.

GcsliA pn fofort
eine Rest nrationSköchin und
ein tüchtiges Dienstmädchen.
Restaurant Neues Schützenhaus
an der Fasanerie . Tel . 6633.

Zum 1. Februar wird eine
tüchtige Köchin

mit best. Zgn. für Herrschaftsh. »es.
Off, u. O. 834  an d. Tag bl.-Verlag.

Köchin
zum 1. Februar gesucht. Nur solche,
die perfekt gutbür «, kochen können u.
gute Zcugniffe besitzen, wollen sich
melden nachmittags von 5—7 Ahr
Walkmühlstraße 17

Jü «g. Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht Luisenstraße 25, 1.
Kaffeeköchin für hier sofort _ .
desgl. Hotel- u. Rest.-Kuch., Herdm.,
gr. Anz. HauS- ul Küchenmädch. ufw.
d. Hugo Lang, gewerbsmäß. Strllen-
vermittler , Ble ichste. 23. Tel. 3061.

Tücht. Mädchen mit guten Zgn^
das selbst, gutbürg , kocht und etwas
Hausarbeit besorgt, für klein. Haus¬
halt gesucht. Hoher Lohn. Kapellen-
straße 70. Telephon 2239._

Hansmarchen
sofort gesucht
_ Sonn enberg er Straße 30.

Suche per sofort tücht. erfahrenes
älteres

das perfekt kochen kann. Offerten u.
M. 1395 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz . F $3

Stelle»-A«»ebi>lê 8
Männliche Personen.

Knuflnänniichks Personal.
Für den Außendienst ein. Bureaus

zuverläffiger unverheirateter

junger Mann
gesucht.

Off, u. L. 839 an den Taabl .-Berla «.

Junger Kommis,
der eben Lehre beendet» aus der
Kolonialwaren -Branche u. 16—18!.
Laufbursche (Radfahrer ) sofort l̂ ef.Ädreffe im Tagbl.-Verlag.

In unserem Hause ist die Stelle
eines

jungen Kommis
sofort zu besetzen. Zeugnisse u. Kennt¬
nisse der Branche erforderlich.

Buchdruckerei.
fitnj..

föin finpj * gleich wo wohnhaft,
Ü1U 1/ ( 11* sofort gesucht z. Ver

kauf v. Zigarren an Wirte. Bergütg.
M. 200 pr. Monat od. hohe Provision.

A. Rleck & Co., Hamburg . F74
Lehrling

ans  autem Hause vo« Manufaktur-
Versandhaus gesucht. Gefl . Offert.
u. T. 839 an den Tagbl --Berlag.
unter

Drogen und Kolonialwaren.
Gewerbliches Personal.

MkiWtkWalerl . NMs
hier gesucht für 15. Jan . erstklassig.

Klavierspieler
und gewandte, adrette , jüngere

Garderove -Frau.
Borst, vorm. 10—11 u. ab. 7—8 Uhr.

Ed. B^ el, WilhrlmktraLr .1?,_ 3^Gelbst. El . Monteure
n. Installateure

für dauernd sucht
Elektr.-Geselsschaft Wiesbaden,

L. Hanfohn u. Co.
Töltzt. Flltzrrüdrepsraleur

bei gutem Lohn und dauernder Stell,
gesucht.

F ahrradhaus Gottfried.
Metall -Former,

Metall -Dreher , gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Fr . Dörr , Schwal¬
bacher Straße 85.

1. iausöirncr
mit guten Empfehlungen aus erst¬
klassigen Hotels sucht per sofort I ' lg

Hotel Quisisana.

zoirmrrvliVführer,
mögli
mMtä
stelle

ichst gelernter Schloffer und
tärfrei , sofort gesucht nach Bau-

Gebildete Dame

iedersvahn & Schrffer,
Wiesbaden.

Schlosser
sucht zum sofortigen EintrittMM«!« Wtoaäso

Ges. m. b. H.

Hausverwalter
gesucht gegen freie Wohnung. Näh.
im Tag bl.-Bcrlag ._ Jx

Wir suchen ver sofort einen tüch¬
tige«, zuverlässige«

Hausdiener.
Nur solche mit langjährigen Zeng-
niffe« » ollen sich melden.

Hermanns & Froitzheim.

K Nklltil-Gtsilchê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Selbständige junge Frau , deren

Gatte im Felde steht, möchte sich
während der Kriegszeit als

Urivatsekretärin
cvent. als Gesellschafterin oder Er-
zieherin (Englisch und Musik) be¬
tätigen . Anfragen bitte unt . A. 161
an den Tagbll-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Aelt. Dame , Bühnenkünstl.,
durch Krieg berufl . gesckchdigt,
sucht stundenw. Beschäftig, im
Borlesen, Musiz., schriftl. Arb.
Off . u. K. 841 Tagbl.-Verlag.

sehr mustk.» sprachenk., tüchtig iw
Hausw ., s. Beschäftig, für vor- oder
nachm, zu Kind, oder als Hausd. z«
Herrn oder in frauenlos . Haushalt
mit Kind. Offerten mit. N. 837 an
den Tagbl .-Bevlag._

ffltttt, 24  Me,
sucht Steilung zur Bedienung u. Be¬
gleitung einer Dame ; erledigt auch
die Korrespondenz, i
F . 13 an den Tagbl.

Offerten unter
.-Verlag.

Meinst , beff. Wwe.,
40 perfekt im Kochen n. Nähe«,
sowie Führung des Haush ., ~
in beff. Geschäfts, oder fri

6., sucht St.

PrivathauS . A
an de» Tagbl.-!

rauenloie«
te unter Z. 839

Junge Frau,
ohne Kind, die den Haushalt versteht
u. kochenk., sucht Stelle , am liebsten
als Stütze, geht, aber auch als bê .Haus - oder Alleinmädchen. Offe
u. O. 100 Rh ei nbrohl voftlagernd erb.

Fräulein , evangelisch.
guter Charakter , selbständig n. tücht.
im Haushalt , sucht Stell ., am liebst,in frauenlosem Beamtrn -HauShalt,
wo Kinder sind. Ausführliche Aag.
u. P . 840 an den Taabl .-Berlag.

Für ein Fräulein
ans guter Familie , welche? b. Koche«
erlernt hat, wird in besserem Haus«
Stellung gesucht als Stütze. Angeb.
n. A. 160 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
von auswärts . 23 I ., sucht Stelle als
Stütze od. bei Kindern . Angebot«
unter H. 842 an den Tagbl .-Verlag.

Stelle»-kefiilhe
MäniUiche Personeu.
Ctewrrbkiches Personal.

S:
oder

Küchenmeister.
Stellung in Hotel, Pension

rivat.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
BiSmarckring 42, H. 3. Zim. u. Küche

sof.  o . sp. zu v. N. Mtb . P . 2531
Blücherstraße 18 1 Z.. K.. Mtb .. auf

1 April. Näh. Vdh. 1 S t. r. 8317
Hellmundstraße 34, 1, 1 Z.. K. u. K..

Dach, an ruh . Leute gl. od. spät.
Herderstr. 22. Vdh. P . L, I- Zim .-W.
Kleiststraße 8 1 Zim. u.  Küche zu v.

I |T ""Wellritzstr . 35 1 Zim. u.  Küche. 3162
Westendstr. 2057 , 1 gr. Z. u. K. sof.

2 Zimmer.
Eckernfördestr. 5, Hth.. 2-Zim -W. auf

gleich od. später. Räh . Bdh. 1. 226

Blücherstraßr 15, H. 1. 2-Z.-Wohli.
Feldstraße 16, VdhI 1 St ., schöne 2-Zim.-Wohn. auf 1. Februar, evt.

1. April, zu v._ Näh. Nr. 14, P .^
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.

per 1. April. Bes. 9—11, 2—6.  12
Göbenstr. 31 sch. 2- u. 3-Z.-Wohn. b.

Näh. Nettelbeckstr. 26. P . r. B90
Gustav-2ldölfstraße 11 2 Z.. K.. neu
_ renov^ per 1. April zu verm. 43
Kleiststr̂ 3. Hth.. 2-Z.-W. per April '.
Kleiststr. 8 2-Z.7W., Frtsp ., 1. 4. 18'.

.-W. ver
l. 131

Kleiststraße 15, Stb . 1. 2
1. 4. N.  Wielandstr . 13. ^

Möritzstr. 9, H. 1, 2-Z.-W. N. B. 5.
Nettelbeckstr. 12. bei Stcitz. sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. »532
Philippsbcrgstr . 30, Frontsp ., 2-Z.-W.

Näh. 2 r., bei Drexhage. » 80

Oranienstr . 8» Stb ., 2 Z., K. N. V. 2.
Platter Straße 8 2 Z.. mit K., Kell.

u. Mans . per 1.  April zû verm.
Schwalbacher Str . 89 2-Zim.-Wohn.

sofort od. Mi ■”später. Näh. 2 St . 227

Kleiststr. 3 sch, 3-Zim.-W. p. April.
Michelsbcrg 26, 2, ' für Geschäftsm. p.
_Wohn ..̂ 3—4 Z.̂ Küche.̂ l .̂ April.
Möritzstr . 9. Mtb .. 3-Z.-W. Ä. V. t.

3 Zimmer.
Adelheidstr. 95, H. P .. sch. 3-Z.-W.
Bleichstraße 31, P .. 3-Z.-W. zu vm.

Näh. Rhcinstr aße 10̂ , Part . »388
Bleichste. 34, 3. große 3-Zim.-Wohn.,

Balkon, Badezim., Gas u. Elektr..
sofort oder später . 600 Mk. 165

Derderstr. 11 3-Z.-W., Stb., m. Zub.
z. 1. April . Geeig. Mieter k. HauS-
meisterst, übcrtr . w. N. Rechtskons.
W. Schwarz , Bism arckring 14. l ._

Kleiststr. 15, P . u. 1, sch. 3-Z.-Wohn.
per 1. 4. N. Wielandstr. 13, P . l.

Philippsbcrgstr . 33» l., Süds ..
3 -, K.. Avril. Näh, das. 216

Richlstraße ^4 sch. 3-Z.-Wohn._ 229
Roonstraße  6 3-Zim.-W. billig gif v.
Scharnhorststraßr 17, Part ., schöne 3-

Z.-W. mit Zub. bist. N.̂ P . r .L430
Tcheffelstraße 10, 4, 3" Z., Bad, so st
Secrobenstr . 7, 2, sch. 3-Zim.-W. mit

Zub. wegzugsbalb. auf 1. April.
Werderstr. 9, 1 lks.. sch3-Zim.°W. m.

Erker, Balkon. Bad u. sonst. Zubch.
per April zu verm. Näh. Part . !.

Aorkstr. 20, 8, sehr sckiöne neuzeitliche
3-Zimmcr -Wohnuug preiswert so¬
fort ad. spät. R. bei Dörner . » 4SI

Walramstraße 6 3 Zim. u. Zub. sof.
oder per 1. April . Näh. das. »878

4 Zimmer.
Bismarckring 42, 1 St ., 4 schöne Zim.

mit Zubeh. auf 1̂ ,April zu verm.Buhrceau Mittelbau . » 5381
Blücherstr. 15, 1 o. 2, ger. 4-Z.-W.

Ikäheres

Hellmundstraße 58, 1 (Ecke Emser
Straße . Gartenseite ), 4-Zim.-Wohn- '
auf sofort oder 1. April z«
verm. Näh, das., Marx.  230

Ktopstockstraße1, am Gutenberavlatz,
4-Zimmer -Wohn. sofort od. später.
Nah. Gutenbergplatz 8, SB. 331

Mauritinsstraße 12, 2. Stock, 4 Zim.
li. Küche per 1. April zu vermieten.
Mheres daselbst bei Keller, oder
Parterre , bei Herrchen.
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Michelsbera 7, 2 St . r., 4-Z.-Wohn.
auf 1. Avr il au verm. _ 8313

Üranienftr . 54, 2. St ., 4 Zim ., Mche
mit Zub., elektr. Licht u,w . per sof.
od. 1. April zu verm . Näh . P . 72

Ac Röder - u. Rerostraße 46 4 Zim .,
Ball . u . Zub ., el. Licht. Gas , gleich
od. später zu vm. Näh . Part . 8

Zieteuring 13, schöne fr. L„ 4-Z.-W.
im 1. St . r., auf 1. April . 46

5 Zimmer . _
ArndtstraHe 8, P . r., berrschaftl . 5-Z.-

Wohn zum 1. Avril zu verm. 121
Msmarckring 25, 1, sch

m. Zb. 1. Avr. N. b.
.ir. 5-Z.-W

öaiser.  8638
^-»cilnitr . 23, 1 5 fi . nt. Zb. fof. o. ui.
Karlstraße 24, 2. 6-Zrm.-Wobn . sofort

od. später. Näh , das. Part . 232

_ 6 Zim mer.
Friedrichstr. 27 gr. neuz . 6—9-Z.-W.

u. r. 8ub „ Gas , El ., Ba dez., sof.
Rheinstr . 107, 2. Et ., 6-Zim .-Wohn.

zu verm. Näh eres Part. _
7 Zimmer. _

Rheinstr . 109, Part .. 7-Zim .-Wohn.
»u verm. Näh . Rheinstr . 1Ü7, P.

_Läden und  Geschäftsräume.
Friedrichstr. 27 Werkst, u. La gerraum.
Herderstraße 11 Laden mit Küche u.

2 Nebenr ., 2 Kell., evt. mit gut.
Stall , sof. Näb . b. Helbach, Stb . 1.

Großer heller Parterre - Raum,
Langgafsc - Wagemannstraße,

sofort zu verm. Der Raum eignet
sich zu Vereins - oder Versamm¬
lungszwecken, Bureau , Lager für
Möbel , Glas - u. Porzellanwaren.
Oescn usw ., als Lehrsaal für
Turn - n. Tanzunterricht . Arbeits¬
raum für Schneiderei und Plütt-
anstalt . lDamvfheizung u. elektr.
Licht.) Nähere Ausknnst Tagbl .-
Kontor , Schalterhalle rechts.

Auswärtige Wohnungen ._
Jäqerstr . 4, P ., frdl . Fsp .-W., 2 Z. u.

K., u. Dachwohn ., 1 Z. u. K.,,zu v.
Möblierte Zimmer , Mansarden » sw.

Adeilieidstratze 28, 3. zwei gut möbl.
freundl . Frontspitzzimmer preisw.
(mögl . an eins . Person ) zu verm.

Adelh eidstr. 51, 2, sev.  sch ön m.  8 _J.
Adolfstr . 12, 2 L, sch, möbl . ung est. Z.
Bierstadter Höhe 8, 1. Etage , Wohn-

u. 3 Schlafzimmer mit Toilette,
Gas , im Abschluß, ev. auch geteilt,
in feiner Lage, 7 Minuten vom
Zentrum der Stadt . Preis je
20 m.  Telephon. _

Bismarckr . 15, 2 r., m. Z. m. o. o. P .
Bismarckr . 42, 2 r., 1—2 sch, mbl. Z.
Bis marckr. 42, 2 l., sch, m. scp. Znn.
Bleichstraßc 21, 1, schön möbl . sep.
_Z immer auf gleich od. spät. B412
Bleichste. 31, 1, mbl . Z., m. 1—2~TBT.
Bleichstr. 35, 1 r„ möbl Maus . z. v.

Dambachtal 4, P ., eins , m. Z., 18 Mk.
Dotzheimer Str . 11, P ., eleg. nMT'Z.

Friedrichstrahe 9, 2, n. Wilhelmstr .,
Rupp , eleg . mbl. Z ., 1 u. 2 B. , b.

Friedrichstr. 48, Gth . 3, separ. mobil
Zim. , sowie Mans ar de bill . zu. vm.

Friedrichstr. 48, 4, eins , m. Rs -, 2.50.
Göbenstraße 3, P -, schön möbl . Zim.

an an stand. Ges chifts frl. zu  verm.
Hellmundstraß e 34, 1, aut m. M ans.
Hellmundstr . 36, 1, schön möbl . Zim.

(s epar. ), Klavie r, gu te Pens ., billig.
Hellmundstr . 56, 2 r., schlin bl . Mans.
Hochstätten str atze 4, 2 l „ möbl.  Zim.
Karlstr.  1 8, 2,  sep . mbl . Zi m., 16 Mk.
Klarenthaler Straße 6, 3 l., einfach

mö bl. Man sarde zu vermi eten.
M arktstraße 6, 1, möbl. Zimmer fr.
Mauergaffe 14, 1 r., ech. anst. junger

Ma nn Zim . m. Kost, W. 10.50  Mk.
M ichel sberg 15, 3 lin ks, sch, m. Zim.
Moritzstr. 7. 3 r., m. M .. g. Hausarb.
Ncrostr . 4, 2 , g. m. Wohn - u. Schlafz .,

Mon . 40 Mk., u. Z., W . v. 5 Mk. an,
Neugaff e 5, 1 r., mbl. Zrm., 1 u. 2 B,
Nikölasstr . 8, 2, mobk. Z. m. o. o. P.
Schulberg 17, bei Krämer , sch. möbl.

Zimmer sofort zu ve rmiet en.
Schwalb ach er Str . 71, 3, sch. m. frdl.

Zim . im Zen tr. m. 1 od. 2 B . bill.
Schwalbachrr S tr. 85 , P ., m. Z.  b.
Schwalb . Str . 85, 1, a. m. Zim.  bell.
Webergaffe 45/4,7 , 3, gut möbl . Zini.

West endstr. 2V, 3 l., möbl. Linn bill.
Ziethenrrng 3, 4, schön möbl . Balkon¬

zimmer an anstand . Fraul . H506
Leere Zimmer , Mansarden usw.

Blücherstr.  8 , 3 l.,M,leeu ^ o. mbl.
Moritzstr. 26, Vdh., 2 Zim ., 1 Mans.

mit Abschluß sof. od. später zu vm.
Keller, Remisen , Stallungen jc.

Blücherstr. 36. 1, Bierkeller , Stall , f.
1 P ferd, Lagern , mit 2- o. 3«Z, Ŵ,

Herderstr. 11 g. Stall mit 3 Stand,
mit o. o. W. z. 1. April , evt. fr.
Näh, bei S elbach, St b. 1. 2237

Hermannftr . 4 Stallung für 3 Pferde
nebst Remise m. 3-Z.-W. per ÄprrL

Rheinstr . 50 Stall ., Remise , Lag . 235

Rietgesiilhe
Kinderl . Ehepaar

sucht freundl . 2-Zim .-Wohnung zum
1. April . Preis bis 850 Mk. Off.
unter M. 837  a n den Tag bl.-Verlag.

Junge ruhige Leute suchen ^
zum 1. April ichöne 2-Z.-W. u. K.,
verb. mit Hausmeisterstelle . Angeb.
u. O. 840 an den Tag bl.-Verlag . ^
2-Zimmer -Wohnuna mit Werkstüttc

p. 1. April ges. Pünktl . Zahler . Qfs . u.
E. 13 Dagibl .-Zweiast ., Bisma rckr. 19.

Beamter sucht freundl . 2-Zim .-W.
Angebote mit Preis unter I . 13 an
Tagbl .-Zweigstelle , Bismarckring 19.

Abgeschl. kl. 2-Zimmer -Wohnuug
in gut . ruh. kl. H. für 1. 4. 15 ges.
Part . u. Frtsp . ausgeschl . Oss. nirt
Preis u. W. 12 an den Tagbl .-Verl.

Kricgersfrau mit 2 Kindern
sucht per 1. 4. gr. 2-Z.-W. m. Mans.
Preis n. üb. 400 Mk. mhr . Schriftl.
Angeb . u. H. 13  Tagbl .-Zwergstelle.

Kl. Fam . sucht kl. 3-Zim .-Wob».
od. geräumige 2-Zim .-Wohn., ubern.
auch Hausmeisterstelle . Off . m. Preis
unter  Sk. 838 an den̂ Tagbl .-Verlag.
Luftige 3-Zim .-Wohn . in Wiesbaden
od. Taunus von 2 Damen zum 1. 4.
gesucht. An geb. u. H. 841 Tagbl .-Vl.

Äeltcre Dame
sucht ruh . sonn . 3-Zim .-W. u. Zub.
i m Mschl .. 1. od. 2. St ., sreie iSage,
auch Frontsp ., Billa , Preis 500 Mk.
Angeb. u. W. 841 an den  Tagb l.-Verl.

Fräul . s. eins . sanb . möbl. ,Zimmer,
event . ohne Kaffee . Qfs . mit näherer
Angabe u. Preis unter D . 13 an d,e
Taabl .-Zw eigstelle , Bism arckring ^ g.
^Mllbl . od. unmöbl . gemütl . Hern,
mit Pension bis 75  W . von allem-
stehendem 40jähr . Beamten gestM,
am liebsten , wo Familien -Anichlutz.
Gefl . Angebote unter B . O. H. 1915
bauvt postlag ernd. _ --

Ausw . Herr sucht zur Erled.
schriftl . Arb. 2mal die Woche gemütl.
Zim . Off . u,F.  841,Tagbl .-Verlag.
Äeltere Dame sucht 2 leere Zimmer,

1. od. 2. Stock. Off . u .HpojÜaL
Suche leeres Zimmer , gl. •

Näheres im Tagbl .-Verlag.

3 Zimmer.

In Billa Frankfurter Str . 14, Part .,
herrsch. 3-Z.-W. o. Küche m. Gas,
el. L., Zentralh ., 1. 4. o. sp. N . das.

4 Zimmer.

Marktvlatz 3 (freie Lage ) Wohn , von
4. 5 od. 9 Zim . mit Bad , Balkons,
Personcnauszug , Zentralh . rc., aus
April . Näh . Büro 1 St . links.

Tarrnirsftr. 7, II,
4-Z.-W. u. Zubeh. mit Nach!, zu v.

Nah . Taunusstraße 7, 1 r. 236
Hübsche sonn. 4-Z.-W. mit Zub. an

ruh. Ehe», o. einz . D . vrw ., 1. 4.
Näh . Bül - wstraße 3. 1 St . links.

5 Zimmer.

ßfriffffr Q herrsch. 5-Z.-W., 3. Et .,
ultljllll . 9 z. 1. April zu vermiet.

Näh . Bamngärtner , Rheinstr . 84.

Herrschaft!. Billa
m. Gart ., 1. Et .. 5—6 Z., el . Licht,

all. mod. Ko ms., eleg . neu herger .,
zu v. Theodorenftraße 3. Tel . 758.

_ 6 Zimmer. _

Luisenftratze 8, 1,
6-Zim .-Wohn . mit Zubeh. p. 1. Avril

zu vm. N. Taurrusstr 7,1 r. 8217

_ 7 Zimmer. _

15, 2.
7 Miner und MelM.
herrsch, eingerichtet , komvl. Bad,
2 Klosetts , GaS u. elektr. Licht, per
1. Avril zu verm. Näh . daselbst b.
Hausmeister oder Adelheidstr . 28,
1 St ., 9—12, 3—6. Fernspr . 676.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit rcichl. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St ., sos. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Wilhelmftraße 46,
beste Lage der Stadt , neben Cafs

Blum , schönes Ladenloka! lzwei
Erker, Größe ca. 90 Qmtr .). mit
Hinter - und großem Lagerraum,
ab Januar zu vermieten . 237

Fr . Blum , AdolfSberg 4, 1.
_Telep hon 37 90._ _

Großer heller
Parterrr-Naum,

sofort zu vermieten . Der Raum
eignet sich zu Vereins - oder Ver¬
sammlungszwecken . Büro , Lager
für Möbel , Glas - und Porzellan¬
waren . Oefen usw., alz Lehrsaal
für Turn » u. Tanzunterricht . Ar¬
beitsraum für Schneiderei und
Plättanstalt (Damvfbeizung , elektr.
Licht). Nähere Auskunft im
Tagbl .-Kontor . Schalterhalle rechts.

Großer Raum
Oranienstraße 33, Part . u. üb. demf.

Raum , als Büro , Lagerraum für
Möbel »d. Werkst. N . Stb . Part.
oder Kelschenbach, Adolfstraße 6.

Bäckerei zu vermieten
oder zu verkaufen weg . Krankheit.
Nähere s im Tagbl --Berla g. 3»

_ Billen und Häuser.
— Billen —

auch möbl ., in allen Größen u.
Preislagen bill. zu vermiet , u.
zu verk. Kostenlos. Nachw. Ansr.
erb. u. Z. 838 a. d. Tagbl .- Berl.

Möblierte Wohnungen.

Kapellenstraße 40,
5 Min . vom Kochbrunuen, gut mbl.

4—6-Zimmer -Wohnung _ zu Jietm.
W.- n. Schlafz ., 2 Bett ., Küche, evt.

Bad, gutb. m., n. Wilhelmsheilanst.
u. Kurh., zu v. Ellenbogengaffe 3.

Möblierte Zimmer , Mansarden usw.

Dambachtal 1, 1, gut möbl . Zimmer,
1 n. 2 Betten , m. u. o. Pens ., prw.

Emser Str . 44, 2 l., Frontspitzz . mit
Pension für 50 Mk.  per Mon . sof.

Kaiser -Friedricki-Ring 18, Part ., gr.
schön möbl . Zimmer zu vermieten.

Müllerstraße 2, 1, freundlich möbl.
Zimmer frei , besond erer E ingang.

Schützcnhofstraße 16, 2. u. 3. Stock,
schöne möbl . Zimmer für 1 u. zwei
Person ., mit oder ohne Verpfleg .,
auch für Dauerm ., Nähe Kaiser-
Frdr .-Ba d. Schützenboi, Wests. Hof.

Salon u. Scklafzim . sof., auch einz .,
zu verm. Ems er St raße  44 . 2 lks,

Möbs. 'Zim . mit Heiz ., elektr. Licht,
sofort zu v., evt. Salon u. Schlaf,.

_Nachfrage n Maurit iusst raße 8, P.
Künstlerin verm . eleg. möbl. Zim.

an Dame ab. Nettelbeckstraße 21,
Hochp arterre link s.  _ B 582

Elegant möbi. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermiettn

Rheinstraße 47, 2 rechts.
Leere Zimmer . Mansarden rc.

2(dl.M« r.
ben. an geh. Dame abzug . f. 360 Mk.
Dotzh. Str . 68 » 2. 2—4 Uhr anzus.

SE MetzksiilheJ
Aeller» aBtinfttHtnöt, Irl.
sucht per 1. April in freier Lage ruh.
Zimmer mit Küche, Frontsp . Schrift¬
liche Offerten an Therese Kling , Gr.
Burgstraße 7. _ __

Dame mit Tochter sucht 3— 4-Z.-
Wohn . t» nur ruh. best. Hause , zum
1. Avril oder sofort . Angebote unt.
I . 841 an den Tagbl .-Berlag . _

Suche 2 Zimmer
u. Küche (Telephon im Hause oder
allernächste Nähe erwünscht). Offert.
u. O. 838 an  de n Ta gbl.-Berlag.

2- oder 3-Zimmer -Wohnung,
am liebsten Frontsp ., in gut . Hanse
von Beamten -Ehepaar zum 1. 4. 15

gesucht.
Off , u. N. 84o an den Tagbl .-Berl.

Alleinstehende bessere Dame suchtr-ziimn-MW»»miim
in guter Lage, zum 1. Februar . Off.
u. 6 . 4046 an D . Frenz , G. m. b. H..
Mainz ._ F43

3-3imm.-Fo8u. in. Mulme
u. Waschküche, für kl. Wäscherei ge¬
eignet , zum 1. April gesucht. Ang.
u. D . 835 an den Taabl .-Berlag.

Gksntzl Niihe Mt
in Landhaus od. kl. Etagen -Villa
3 gr. od. 4 kl. Zim . u. Zubeh . von
2 Personen (Gelegenheit znm Ein¬
stellen von Auto, ev. ohne Schuppen ),
zu mäßigem Preis für 1., 4 . 1915.
Offerten unter G. 13 an die Tagbl .-
Zweigstelle , Bismarckring 19. 8 566

Gesucht. Moderne Wohnung,
5—7 Räume , Küche, Bad u. Neben-
gekatz, oder kleines

Einfamilienhaus
in Walkmühlstraße oder deren Nähe
von kinderlos. Ehepaar per März od.
April zu mieten gesucht. Off . mit
billigster Wietangabe unter B. 841
an oen Tagbl .-Berlag.

Gut möbl. Wohnnng,
3 Zim ., Küche, Bad. elektt . Licht, ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe u.
L. 840 an den Taabl .-Berlaa.

Dame
sucht für 15. Jan . gut nröbl. Zimmer
nrit voller Pension in guter , gemütl.
gesellig lebender Familie , a. Sonncn-
devg u. elektr. Bahnlinie gelegen.
Part . auSgeschloffen. Offerten unter
G. 842 an den Tagbl .-Berlag.

Jfu« Iran(ftontorittin)
sucht mübl. Maus . od. and. bill. Zini.
o. Bed . mit Kockgel. m Nst. Geich.-
od. PrivathauS . Qfs . mit brll. Prers-
angabe u. D . 842 a. d. Tagbl .-Perl.

Suche sofort für Oberrealschüler
(Obcrsek. ) Zimmer mit Penffon.
Näbe Ziethenrrng erwünscht. Onert.
u. A. 150 an den Taabl .-Berlag.

Billa Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage ; Nahe Kurhaus,
K- chbr., Wald . Zentralh . Jede D,at.
Zim . mit voll . Verpfleg , v. 5 M. ab.
Bes . : Fräul . Maria Andre._

MiMcupkllsM GmdMir,
Billa Emser Stt . 15/17 , bestempfohl.
v. Aerzt . u. Ofsiz . istr Famrlien u.
Dauergäste . Mäß . Preis . Teste Küche.
Jede Diät . Bäder , großer Garte «.
Bücherei . Fernruf 3613.__

Pension „Atlanta ",
Frankfurter Straße 14»

schöne ruhige Lage. Behagl . Zrmmer
_mit Verpflegun g._
Pens . Offen« &££ "&

Billa Leberberg 10 große eleg. W.-
u. Schlaszim . mit voller Pens . 5 Mk.
Zentralh ., elektt. Licht. Dauergäste.

Gut möbl. Zimmer
mit Verpfleg , v. 3 Mk. an, el. Licht
und Bad. R beinstr aße 32. 2 St.

Kochbrnnnen-Heim
geg . Quelle . Saalgasse 36, II , Zim. fr.

Gesucht für fein . geh. intell . jung.
Mädchen, rvang ., a. g. Fam ., m. höh.
Töchter-Jnstttutsbild ., frenndl . taktv.
Wesen , prakt. veranl ., etw. häusliche
Kenntn ., w. liebev . Aufn . in g. H.
od. Pens , als HauStocht. od. z. Gef.
e. eig. Tocht. Weiterb . erw. N. w. g.
mitget . u. A. 157 an den Tagbl .-B.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 26 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat -Borkäufe.

Ferkel, Läufer , Einlegschweine verk.
Rambach,  Wiesbadener Straße 3.

Schöner Wolfsspitz
bill . zu verk. Gneisenausi raße 22, 1 r.

H.-Bisampelz u. f. n. W.-Päletot
auif Seide , gr. st. Figur , zu verk.
Nettelbeckstoaße 21, Hochpart, li nks.
Modellkost., Gr . 44. dbl. Chev.-Mänt.
preisw . Schmidt , Rhein «. Straße 3.
Gehrockanzug, fast neu , norm . Fia .,
Militärstiefel (braun , 46 , 6, Maß -A.)
zu verk. Oranienstraße 23, Mtb . 2 l.
lleberzieher , Gehrock, Bett , Kommode
zu verka ufen Zi euga ffe 5, 1 rechts.
Ueberzieher f. 8—10- u. 14j. Jungen

ü 4 Mk. Schwa lbaöher Stra ße 71, 3.
'Mod. s. guter Sakkoanzug , Maßarb .,
10 Mk. Blei chstraßc 36, Hth. 2 r.

beitSkauf!
21 Bde. Meyers Lexikor' billig verk.
Näh. Biebrich , Dilthevstraße 8, 8.
Piano , schwarz, z. Lernen vörzügl.

geeig ., 280 Mk. Sedanplatz 7, 1 r.

s«
Billard , kompl„ Dorfrlder,

u. andere Sachen enorm billig
verk. Viktvri astraße 33._ _
Schweiz . Offiz .-Revolver , Jagdstiefel

zu vk. Nettolibeckstraße21 Hochpart, l.
Gut erb. Möbel . ' Schreibt .» Büfett -c.
billig S chwalbacher Är . 44 , 3 rechts.

Neuer Krankcuseffel,
nrit Einrichtung , sehr bill . zu

Nette bbechstraß« 21, Hoch part , l.
Neue Nähmaschine (Schwingschiff)

sehr bill . zu verk. Bleichstr.  13 , G. 1 l.
Ringschiffmasch . u. w. Tibettpelz

zu verk. Näh . Niehlstraße 12, 3 l.

Gr . 2tür . Eichen-Kleiberschrank,
1 eis . Bettstelle mit kompl. Bett zu
verk. Philippsb er gstra ße 51, 2 r.

Strickmaschine, 7-Teilufw.
für 100 Mk. zu verk. Näh. Wellrrtz-
straße 36, Lewen. _
Ämerik. Ofen für groß. Lokal billig
zu verkaufen Wörthstraße 3,1 St ._

©a | [um0e _(Sn ra)^ für ( 4^ Mk.̂
Gaszuglampe zu verkaufen

Scharn horststraße 26, Par t, r._
Bersch. Käfige für Zucht

bill . zu  v erk. W ilippsbergstr . 27 , ,ysp.
Kisten billigst abzugeben.

Witzel, Mtchelsberg 11._
Händler -Verkäusc.

Verschied. Pelzstolcn u. Mäntel
billig Miche lsbcrg 28, Mtb . 1 S t.
B . Betten 15—30, Kleiderschr. 8—22,

Waschkom. 12, Diwan 20, v. Tische,
Vertiko , Büfett , Kinderbett , kompl.
Küchen-Einrichtung , einz . Matratzen
bill . zu verk. Frankenstraße 3,  1.
1 Bett 20, Nähmasch. 17, Waschtisch 8,
Tische v. 2—15 Mk., Spiegel 6, Gas
lüster billigst Frcmkenitraße 25, P.

Wegen Aufgabe der Wohnung
verkaufe verschiedene Möbel . Schüler.
Bleich straße 15._ 8 576
Fast neues Fahrrad , Rotzhaarmatr .,
Anzug bill . zu vk. F vankenstr. 3, 1.
Gaslamven , Hängevendel , Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschk., Badew.
billig zu vk. Krause , Wellritzstr. 10.

r
Pianinos . Flügel , alte Violinen

L u . tauscht H. Wolfs, Wilhelmitr . 16.

Gut erh. dunkl. Jackenkleid
sol ' ' '42 ), kleine Figur , sowie beffever

Rummimantel zu kaufen gesucht.
Qfs . u. E. 842 an den Ta gbl .-Verlag.

Jnfant .-Offiziers übel, Feldbin de,
Selm , Litewka für gr. schl. Fig . zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unter
L. 841 an den Tagbl .-Be rlag.

Gut erh. Schlafzimmer -Einricht .,
Chaiselongue , 1 g. Bett mit Wasch¬
tisch, Schrank u . Tisch, bill . Salon-
Garnitur von Privat zu kauf. ges.
Off , u . Z. 12 au den Tagbl -Verlag.

Möbel aller Art. auch Bettfedern
kauft W alramstraß e 17,  1 . Stock.

Gcbr . Möbel aller Art
zir kaufen gesucht Frankenstrabe 3, 1.

Gedieg . gebrauchter Bücherschrank,
dunkel Eiche, Schiebtüren bevorzugt,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
F . 842 an den Tagbl .-Verlag. _

Geür . Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter F.  840 an den Tagbl .-Ve rlag.

Altes Krrpfer, Messing . Zinn
zum Einschmelzen kauft PH. Häuser,
Mi chelsberg 28.

Gut erh. Bügeltisch u. Bügclofen
zu k. ges. Adr. im Tagbl .-Verl . 6«

Verirnchl Ml!Ü_J
Grundstück a. d. Bierstadter Straße,

89 R ., z. verp. Johannisb . Str . 9, P . r

\t_|
Ein Garten (Schrebergarten)

zu dachten gesucht. Angeb . m. Preis
u. B. 837 an den Tagbl .-Berlag.

Garttn mit etwas Obst
»u pachten gesucht. Offerten unter
I . 842  a n den Tagbl .-Äerla g.

Ei » Garten mit Obst
zu pachten gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Le

l Ilnlemchl1
Höhere Lehrerin erteilt Unterricht

u. Nachhilfe. Mäß . Preis . Offerten
unter T. 835 an den Tagb l.-Verlag.
Tägliche Nachhilfe für e. Sextaner

des Humanist. Gymnasiums , gesucht.
Oss. mit Preis unter
Tagbl .-Ver lag.

Engl.

839 mr der»

Franz ., Italien ., Deutsch
>. in 30 Stlspricht jed. in 30 Std . & 0,75 , prakt.,

15 Jahre i. Ausl . stud. Stenograph .,
Schreibrnasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen , N eugaffe 5.
Unterricht i» franz . u. engl . Sprache
ertei lt Esterer , Schwalb . Str . 53 , 3.

Wer bereitet Mittelschüler
gründl . zum Einjähr .-Examen vor,
hauvtsächlich Französisch ? Off . mit
Preis u. B. 12 cm den Tag bl.-Verlag.

Klavier -Unterricht
ert. leicht begreif !., 9 Mk. im Monat,
bei 2 voll . Std . w. Jenni Kirchner,
Bismarckring 11, 2 rechts. Beste
Referenzen aus ersten Kr eisen . _
M . Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav .-
Unt . Reiiez . Rauenth al . Str . 19, 1 r.

Klavier -Unterricht
ert. n. bew. Meth . zu mäß . Pr . staatl.
aevr. Lehrerin . Blücherstr . 13, 1 r.

Klavier - u. Zither -Unterricht
Freu Ä. Rauls , konservat., prakt. u.
theoret. ersahrcrr, per Lektion 50 Pf.
Eleonorcnstraße 7, Part . üniA

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 10 Mk.,
wöchentl . 2 Std . Riehlstraße 12; P . I.

Biolin -Ünterricht erteilt gründlich
Heinemann , Müllerstraße 9, Part ._

Bügclkurse erteilt gründlich
Fr . Bender , Hellmundstr . 36, Stb . P.

ff Verloren•Sejun̂nJ
Gold . Damenuhr in kl. schw. Mappe

Verl, am 6. Januar , abends gegen
9 )4 Uhr auf dem Wege Gustav-
Adolfstr ., Platter , Schwalbacher Str .,
Schulberg bis Steingasse . Gegen Be¬
lohnung abzug. Gustav -Adolsstr. 3, 1,
da Andenken. _ _

mit Wappen,Verl . gold. Siegelrin,
2. Weihn .-Tag . Bel . I leichstr. 35, 1 l.

HkschnjlI.Ein!>lkl|liiniienH
Bilanz 1914!

Bewährter Bücherrevisor für schwie¬
rigste Fälle frei . Antwort unter
„Treuhänder " H. 10 an die Tagbl .»
Zweigstelle , Bismarckring 19. _

Alle maschinenschriftl. Arbeiten
billigst ^Bleichstraße 23, 2. Tel . 306t
Sbreffen , Abschriften. KriegSgeschicht.
u. Jnventur -Verz . schreibt gut, billig.
Näh , bei Mendel , Karlstraße 28, 2.

Abschriften mit flotter Handschr.
auch wissenschaftl. Inhalts ) werden
auber geliefert . Näh. 11—4 Uhr
Idelhe idstraße 59, 2 St.

Schreibmaschinen repariert
Müll er, He ll mundstr aße 7. 8 353

Repar . an Glas -Handtuchhalter«,
Spiegeln usw . führt aus Riesuer,
Niederwaldstraße 12, Part,
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Nähmaschinen repariert,

led. Fabrikat u. System, u. Garantie,
prompt u. billig Adolf Run
Mechanikermeister, Webergaffe 48,

Jackenkl., Blusen, Röcke
auch Trauerkl ., w. gut zu mäßigem
Preis angef. Mauritiusstr . 6, 2 Tr.

Tücht. Schneiderin fert. Jackenkl.,
Blusen , Röcke u. Gar . f. g. Sitz zu
bill. Preis an. Roonstraße 6, 2 r.
Erste Schneiderin, n., d. die Kriegsz.
gezwungen, noch Kunden an in u.
dem Hause. Adr, im Tagbl .-Verl. Kf

Perf. Schneiderin aus Frankfurt ^
empf. sich im Unfertigen v. Kostümen
aller Art zu bill. Preisen . Adolf¬
straße 5, r . Stb . 2 St.

Fräul. e. sich im Nähen u. Ausb'eff.
v. Kleid, u. Wäsche in u. a. d. H., s. b.
L. W., Schwalb achcr Str . 83,  HM. 2.
Näherin s. n. Kunden in u. a. d. H.

Schwalbacher Straße 59,' 3.

Näherin cmvf. sich im Ausbeffern
u. Anscrt. v. Kinderwäsche, Tag 1.60,
auch auß. d. Hau se. Kleiststraße 4. 4.

Weißnäherin nimvlt Arbeit an.
Bücher, Hcrmannstraße 26._
Tage frei z. Ausbessernvon Wäsche
u. Kleidern, a. neu . Fräul . Sinner,
Bahnhofstraße 10, 1. Karte genügt.

Aeltcre Frau
nimnit das Ausbeffern von Kleidern
u. Wäsche an. Nerostraße 11, 3, A. K.

Heimarbeit
sucht beff. Witwe, Nähen und Pub¬
artikel. auch schriftl. Arbeiten, w.
auch Filiale übernehmen. Angebote
u. S . 840 an den Tagbl .-Berlag.

Auf Neu Gardinen,
Spezialität Herrenwäsche, sowie jede
and. Wäsche lief. Neuwäsch. Kirsten,
Scharnhorststr . 7. Tel . 4074.  _

Wäscherei, Gardincnspanncrei
Bernhardt , Westendstraße 3.

K ArfWeneS1
Königl. Theater-Abonn.., 3. Rang,

abzug. Klarcnthaler S traße 6, 3 lls.
Suche täglich 60 Liter volle Milch.

Näh. A. Reifeuberger , Wresbaden,
Scharnhorststraße 12.

Wer richtet einem Handwerker
amerik. Buchführung ein ? Orjert.
. D. 841 an den Tagbl.-Berlag.

¥ttlfiije 1
Privat -Berküufe.

Deutsche Schäfcrhündin,
Prachtexemplar, mit erstklassigem be¬
rühmtem Stammbaum, % I . alt,
wegen Veränderung billig abzugeben
Frankfurter Strafte 32.
Drei scharfe deutsche Schäferhunde

(Rüden), eignen sich zu Kriegs¬
zwecken), gegen Futtergeld abzugebcn.
Tierpen sion, Helenenstr aße 18.
Im Allstr. einer KerrMt
zu verk.: hellblauer Automantel,
eleg. schw.-weift. Spitzenkl., a. Seide,
ein maulwurffarb. Chiffonkleid mit
Perlstickerei, beide für die Bühne ge¬
eignet, ferner schw. Crcpkleid, schw.
sowie grünbl. kariertes Jackenkleid.
Schwalbacher Strafte  1V, 1 St ._

Billard,
gut erhalten, mit ganz neuen prima
Bällen u. reichst Kub. billig zu verk.
Of fert. Postschlieftfach 80._

Gebrauchte
Ideal-Schreibmaschine,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen
Luxcmbnrgvl atz 3, 3 St . links._

Anto
Opel, 7—8 PS., in des. aut. Zustand,
sehr vorteilhaft zu verk. Anfragen
Gebr. E„ Frankfurt, Zeit 80, 1.

Händler-Verkäufe.

wie neu hergerichtet,
von Mk. 340 bis Mk. 550,
in schwarz und nußbaum
mit 5jähriger Garantie.

Neue Pianosv. 550 Mk. ab.
Miet-Pianos.

Piano - n. Musikhans
Franz Sebellenberg,

Kirchgasse 33. «L1864

Betten 15—25 Mk., Deckbetten.
Kanapee, Diwan, Kleider- u. Küchen-
schränke, Waschkom., Ti-sche, Stühle
usw. Walramstraße  17 , 1.

Pörvetzmer KeWnniagen.
Gelegenheitskauf für Landgemeind.,
für 1250 Mk. zu verk. Photographie
zu Diensten. B555

Fritz Rückert, Gneisenaustraße 13.

Mehrere Halbverdecke rnit abnehmb.
Bock für 260- 650 Mk., mehrere
Landauer für 250—,550 Äk., mehr.
Halbverdecke für 250—650 Mk., drei
Vreaks für 380—420 Mk., ein sehr
leichtes Doktor-Coupee für 600 Mk.,
t sehr vorn. Dogcart auf Gummi f.
550 Mk., Metzgerwag. f. 380 zu verk.

Fritz Kiickert,
Wagenlackier-Anstalt u. Wagcnban,

Gneiscnaustraßc 13.

1
TrauSiüsaraer.SpS 'S;
zahlt allerhöchste Preise für Herren-,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Sil ber,  B rillant.» Pfands cheine.
KloiliSr Schuhe. Wäsche,Zahngev.,Arkivkl, Gold. Silber und Möbel,
Teppiche. Metalle, Gummi» Reutuch-
Abfälle sowie alle ausrang. Sachen k.
v . Sipper, Riehl str. 11. Teleph. 487 8.

Ein Buffet,
nicht ganz mod. Stils , zu maß. Pr.
zu k. ges. Off, u. M. 840 Ta»bl.-B.

Zwei gebrauchte
Spin oelpreffen,

große und kleinere (Balance)
zu kaufen gesucht. Offerten u
BL 838 an den Tagbl.-Berlag.

Gartenhauscken
oder verschließbare Laube und

Bretterzaun
(etwa 30 Mtr.) gesucht. Angeb. mit
Prei sang. abz. Schlichterstraße 3, 1.

Kiefernholz.
30 mm, sauber und trocken, zirka
10 evm gesucht. Offerten u. A. 158
an den Tagbl .-Berlag.

Eiserne Mr , $mtl
ca. 200 Liter, zu kaufen gesucht. Off.
u. P . 838 an den Tagbl.-Berlag,

Ankauf
von altem Eisen, Metall, Lumpen,
Gummi, Neutnchabfällcn, Papier (u.
Garantie d. Einstampfens), Flaschen
und Hasenfellen bei
Fra » Wilhelm Kieres Ww.,

Althandlung,
Wellritzstraße397 — Telephon 1834.

Zahle für Lumpen
per Kg. 10 Pf ., gestrickte Wollumpen
per Kg. 70 Pf . Jakob Gauer,
Helene nstraße 18.  Telephon 1832. _

Flaschen, Gummi, Metalle, Säcke,
Hasenfelle, Lumpen kauft stets
Sch. Still . Blücherstraße6. 8 343

Kapitalien-Angebote.
2—43000 Mk. möchteg. 1a Sich, ver-

we rt. Aus fü hrl. Off, u. M. 14 Post!.
Möchte 4000—5000 Mk. gut anleg.

Ausf. Off . u. N. 829 Tagbl .-Berlag.
Kavitalien-Gcsuche.

2000 Mk. 4 % Nürnb . Stadt -Anl.
von 1914 zum Zeichnungspreis
95,70 % zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Berlag._ Kb

5000—6000 Mk. gegen Eintrag an
1. Stelle auf Grundbesitz zu leihen
gesucht. Offerten unter T. 841 an
den Tagbl.-Verlaa erbeten._

24,000 fflL.ua
oder gegen Verpfänd, von StaatS-
papiercn in etwa drei Monaten von
sicherem Hausbesitzeru. Veteran von
1870/71 gesucht. Taxe des Objekts
53,000 Mk. Angebote möglichst von
privater Seite unter H. 840 an den
Tagbl.-Berlag. +

Jmmobilien-Verkäufe.
Beabsichtige hübsche mittelgroße

Billa.
Nähe Kurhaus, mit reizend. Garten,
wegzugshalber äußerst vorteilhaft zu
verkaufen, cpt. zu vermieten. Offert,
u. S . 838 «m den Tagbl.-Berlag.
Villa Biktoriastraße 33,
(auch mit Einrichtung) sehr preisw.
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst.

Landhaus mit Garten, für Pension
geeign., weg. Todesf. zu verk. oder zu
verpacht. Off, u. M. G. 8 hauvtvostl.

Kleines Grundstück,
fit . Garten, auch Gärtner geeeiauet,
zu verkaufen. Offerten unt. U. 841
an den Tagbst-Berlag erbeten.

Immobilien zu vertauschen.

Wer möchte
sein gut geleg. berrsch. Haus od. Be¬
sitzung in Wiesbaden gegen vornehm
gelegene und eingerichteteschuldfreie

Krsttzurrg in Kann
vertauschen? Ausführl. Offerte« mit
nur ähnlicher Situation u. S . 841
an den Tagbl.-Berlag.

Kl. Garten Nähe Moritzstr. zu v.
ges. Off. P. Blies , Moritzstraße 45.

F Ilnlemcht
Institut Worbs*

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.)
Borbereitungsaustalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr .. Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkst Ferien!.,
Lehranstaltf. alle Sprach., a. s. Ausl.
Pr .-Ü. u. Nachhilfe m allen Fachern,
auch für Mädchen, Kausl. u. Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugn.,
Adellicidsrr 46, Eing. Oranienstr. 20.

Berlitz
Sprachschule,

Luisenstrasse 7.

Fremdsprachl.Unterriclit
Verwundete erhalten bedeutend

ermässigte Preise.

Deutsche Lehrerin

« « « !.tzMSels-1!.Sditeiö-MrmUl
für

Damen
I und
Amen

46  ilcinftraie 46.
Ecke Moritzstraße.

N - chft- Mache:
Wun«klier Kurse.
Bormittag -, Rachmittag-

und Abendkurse.
Mesorrdeue

DtrnrerrcrCteilungsrr.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:
Emil Straus

Prospekte frei«

MerriA ln Klenosraphle
(Gabelsb .) Maschinenschreiben, (zehn
Finger ), Schönschreiben (deutsch n.
lat . Ronde) erteilt grdl. Nachweisbar
beste Erfolge . Honorar mtl . nur 15 M.
Off , u. G. 841 an den Tag bl.-Verla g.

8tenoyrapb!s,
^Lsokmönsotireidsn

pro Kursus nur 10 Mk.
Beginn neuer Kurse 1. u. 15

jeden Monats.
Auf Wunsch Einzelunterricht.
Lehmanns Schreibstube
Marktstr. 12, I. Tel. 2537.

Schreibers
Konservatorium

für Mus»
Adolfstrahe 6 , S Stiege « .

Anmeldungen neuer Schüler jederz.
Bildung neuer Kurse.

itenographie,
Maschinerischreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wiesb. Privat - Handelsschule
Institut Bein, HflS

Rheinstrasse
Tages- und Abend-Kurse und

Privat -Unterricht.

ßesnS'MlliA!
Stimmprüfung kostenlos.

Raven'rInstitut
sür Ztimmlultur

Wiesbaden-Kröenheim.
_Straßenbahn -Linie 5._

Hafenfelle, Lumpen. Säcke etc.
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

aus Rußland ausgew., mit perfekt.
Sprachkcnntn., w. ein. Tage nach!«.
Stunden, evt. Gesellschaft zu Dame.
Off, u. Z. 835 an den Tagbl.-Berl.
franrösisobsr UntsiHobt

tzusrstrasse 2, HI.

Schneide j*- l £ iii *se
Akad. Musterzeichnen, praktische

Ausbildung an eig. Garderobe.
Gramberger, Seerobenstr. 4, 1.
Lehr-Fustitut für

Dameu - Schneiderei
ffarie Wshi-dvin, Adolfstr. 1, III.
Gründl . u. sorgfält . Ausbildung in

Schnittmusterzeichnen,
Zuschrreidenu. prakt. Aröeiten.

Zufchtteiveturfus
können noch Schüler teilnehmen ; da¬
selbst werden Trauerkleider in vor¬
nehmer u. gediegener Weise ange¬
fertigt . Bismarckring 6, T f.

erteilt von 10—1 Uhr Helene Krauch,
Marktstraße25.

Verlöre«-Gesimsen
Verlöre ».

Freitagabend wurde irrtümlich ein
Muff Metzgerei Harth mitgenommen
oder Marktstraße gefunden. Es wird
gebeten, denselben Dotzh. Str . 33, 3,
gegen sehr Hohe Belohn, abzugeben.

Goldenes Glicderarmband
Freitagabend von Ringkirche, Dotz-
heimer Straße bis Drciwendenstraße
verloren. Dem Finder gute Belob«.
Abzugeben Dreiweidenstraße 6, 2 r.

Donnerstagabend Kriegsbefftunde
in der Bergkirche2 schwarze Regen¬
schirme vergcffcn. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselben
gegen Belohnung Weinbergstraße5
abzugeben.

WkschW.kmpsehI«»l>k»H

Beeidigter Bücbei4teYisor
Hermann Hein,

Diplom-Kaufmann,:
kaufm. Sachverständiger,

Wissaaden , Rheinstr . 115,
Telephon 223,

übern, einzelne oder,dauernde
Kontroll- u. Buchf.-Arbeiten,
Bilanz - Aufstellungen, Steuer-
Erkl., Vermögens -Verwaltung
u. s. w., Unterricht in allen
kaufm. Fächern, Stenographie

u . s. w.

Erstklassige Schneiderin
bish. in gr. Ge chäft. als Direktrice
tätig , sucht Kundsch. in u. auß. d. H.
A. Bückner, Marktplatz^ , 2, Schmuck,

Maffage für Damen ! Marg . Voll,
ärztlich geprüft , He ll rnundstr. 52, 2.«H.Sdiwed.Heilmassage#-
Krankenbeh., Körperpfl. Staatl . gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str. 10, k.

ärztlich gepr.. Mario
I.angner-Gauseb,

- Friedrichstratze9, °
MäSSäö̂ -nnyK-upt-r’Naeelpfl. Tanga;. 39, II.

Heilgymnastik.Massage. ,
Frieda Michel, ärztl. geprüft,

Taunusstraße 19, 2
MKassilze. Itin:ffitflaitn.
Fr. Franziska Häsner, geh Wagner,
ärztl. geprüft, Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr ._

Venstmerter Geritzisbeamier
erteilt Rat in freiwilliger Gerichts¬
barkeit, Bormundschafts-, Nachlaß-
und Steuersachen. Offerten unter
T. 12 an den Tagbl.-Berlag. B497

ID. Sauerbom
Bücherrevisor und kaufm.

Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

Telephon 1752,
übernimmt

Steuererklärungen,
Bücherabschlüsse,

Aufstellung von Bilanzen,
Bücherrevisionen,

Neueinrichtung von sach¬
gemäßen Buchführungen,

Treuhandgeschäfte.
Iinngjäliri ^e reiche

Erfahrnes.

Staatsbeamter a. D .,
techn. u. kaufm. erf., übernimmt
Vertrauensstellung zur Fortführung
von Geschäften, evcnt. Ucbernahme.
Gefl. Off, u. H. S ., Platter Str . 2.

Naaelvstege.
Thilde Marhut, Rheinstr. 32, 2. Et.

Naaelpstege.
SchwalbacherStraße 14, 1 r.Lene Fures *.

Nagelpffege!
Tilly Förster, Faulbrnnnenstr. 12, 1 r.

Verschiedenes "1
Am 12. d. M. begehen die Eheleute

Georg WMu.Lina Wirtli,
geb. Ebert , Sonnenberg,

das Fest der Silbernen Kochzeit.

2 Mim
für Mainz und Wiesbaden nrit
Inkasso von alter gut eingeführter
Frankfurter Gesellschaft zu vergeben.
Off. an Rudolf Moffe, Frankfurt
am Main, u. F. H. T. 468. F1Z6

Air TeiWeriu
mit ca. 30,000 Mk. wird bür eine
Fabrik künstlerffcher Broncen,
welche fett vielen Jahren ton¬
angebende prima Erzenaniffe
herstellt, Künstler , Kunsthand-
lurrg oder kunstgewerblicheAn¬
stalt gesmcht, um au-f eigene
Rechnung Warenlager halten
zu können. Beste Kapitalsver-
zinsnng garantiert . Offerten
unter A. 159 an den Tagbl.-
Berlag.

Nur stiller Teilhaber
oder Teilhaberin für ein jung, nach¬
weislich rentables Unternehmen zur
weiteren Vergrößerung für gleich
gesucht. Erforderliche Kapital-Ein¬
lage bis 1500 Mk. Angebote unter
T. 840 an den Tagbl.-Berlag.

B65LKh5-
Karten
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg’sche
MofbuchdrucKerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 2f

Für Bauherren.
Tüchti e . Architekt empfiehlt sich

zur Anfertigung von rojctten,
Kostenanschlägen etc., übernimmt
auch die schlüsielkertige Herstellung
v. Billen , Geschästshäus., Umbaut.,
Renovierungsarbeiten etc. Anfr.
erb. u. B. 839 an d. Tagbl.-Berl.

Murre». WreNe«.
Wer gibt zur Mitführung in be¬

stehendem feinen Geschäft solche in
Kommission, evt. als Filiale ? Ang.
u. M. 841 an  den Taabl.-Berlaa.

Friseur
findet Gelegenheit, sich selbständig zu
machen, event. Beihilfe. Hoffmann,
Emser Straße 43.  8 558

Wirt für gutes Lokal, hier, gesucht,
desgleichen ein solches in der Nähe
Wiesbadens, welches sich sehr für
Metzger eignet. Offerten u. P. 898
an den Tagbl.-Be rlag._ _

Miet -Pianos
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolff,
Wilhelmstraße 16. Telephon 3225.
-1L  Rheumatismus,

Gicht mtb Ischias.
Kurze Spez .-Behandlung. Aerztlich

empfohlen. Mäßige Preise.
Felix Max, Häfnergasse 16, 1.

I . Leghühner u. wachs. Hündchen
ges. ohne gegenseit. Vergüt. Gärtn.
K. Essig, Nordenstad .̂

VonieWe Oittmtiittliing.
Luisenstraße 22, Frau Haack.

Habe jetzt sehr viele vermögende
Damen joden Alters im Auftrag.
Für Herren die beste Gelegenheit, sicy
glücklich zu verheiraten.

Zwecks Heirat!
Fräulein, ausw., schöne Erschein.,

25 I ., baushält., mit mehr, tausend
Mark, w. mit solid. Herrn in sicherer
Stellung in Verbindung zu treten.
Offert, u. A. 149 an d. Tagbl.-Berl.
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XXVIII . Gabenverzeichnis.
Es ginge « weiter ein für die Zentrnlstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

24.  Dezember 1914 biS 8 . Januar 1915.
Maschinen für Rechnung des Herrn G. der Abteilung 3 12.63 M,  Sammlung der
Bullo aus Lugano 20 <# , Hauptmann Schüler der Handelsschule Leicher 1.20 dH,
a.  D . Gierlichs (4. Gabe) 100 M,  Ober - Sammlung der Kronenbrauerei36.88 Jl,

Geh. Oberfinanzrat Dr.

Frau Abegg (8. Gabe, für die Ostarmee,
Hindenburg-Spende ) 500 dH,  Geheimrat
B. (6. Gabe) 50 <# , Balling 30 M,  durch
das Bankhaus Marcus Berlö u. Cie.
gingen ein : von Aloys Mayer (4. Gabe)
1000 <# , Geheimer Kommerzienrat
E. Bartling (2. Rate ) 5000 <# , General
von Lenke 50 dH,  Oberstleutnant Winter
20 dH,  Frau Oberstleutnant Winter 10 dH,
Adolf Bender 45 dH,  durch die Bank für
Handel und Industrie gingen ein : von
Sanitätsrat Dr . Proebsting (6. Gabe)
100 <# , Amtsgerichtsrat E. Lieber 50 dH,
Pfarrer Beckmann (Monatsgabe ) 10 dH,
Sanitätsrat Dr . Randor (3. Gabe) 100»# ,
Otto Peuser (Quartiergeld ) 33 <# , Frau
Laura Troost (4. Gabe) 100 <# , Heinrich
Montandon (5. Monatsgabe ) 1000 M,
Frl . von Borck 100 Jl,  A . B. für Kriegs¬
hilfe 50 dH,  Beamten der N. D. A. 60 M,
Obersekretär Biermann 20 Jl,  Dr . L.
Blach 25 <# , 30 Proz . vom Bücherverkauf
„Aus großer Zeit " 24 dH,  A . von Bul-
mering 100 Jt,  C . K. 50 Jt,  durch die
Deutsche Bank gingen ein : von Robert
Küppersbusch (4. Gabe) 500 Jl,  Frau
Hugo Lühl (4. Gabe) 25 Jl,  Oberst Franz
Möttau (5. Gabe) 10 Jl,  Frau von
Lengerke (für die Verwundeten im Felde)
600 Jl,  Frau von Lengerke (zum An¬
kauf von Woll- und Wintersachen für die
Soldaten im Felde) 400 Jl-, C . Rumpfs
(5. Gabe) 300 Jl,  Geheimer Baurat
Diekmann 25 dH,  Fräul . Hedwig Diettrich
aus Amerika 20 Jl,  Polizcisekr . Döring
(2. Gabe) 10 Jl,  Frl . Ella Döring aus
Florenz (2. Gabe) 20 Jl,  durch die Dres¬
dener Bank : von Eugen Panzer 10 Jl,
E. D. 3 Jl,  Justiz rÄ von Eck (3. Gabe)
500 M,  Frau General Eden 6.50 Jl,  Ehr-
hard 20 Jl,  ein Dienstmädchen 5 Jl,  eine
Offiziertochter für die Deutsche Offizier¬
tochter-Spende 1 Jl,  Frau Konsul Eisen¬
stück (3. Gabe) 50 Jl,  August Erlenwein
(6. Gabe), Wollsachen für den Osten,
200 Jl.  Erlös aus Theaterspielen 22 Jl,
Erlös aus verkauften Karten , Bildern u.
Liedern 350 Jl,  Ertrag des Schauspiels
„Die deutsche Frau " vom 17. u. 25. Dez.
1014 51.10 Jl,  F . P . 10 Jl,  Verlag
Frauenkapital Berlin 20 Jl,  Ad . Frischte
(statt Neujahrsgeschenke für seine Kund.)
30 M,  durch die Genossenschaftsbank für
Hessen-Nassau: von Frau Dr . Mett-
Seebcns -Bierstadt 20 Jl,  W . Gen sing
500 Jl. (3 . Gabe). Amtsgerichtsrat Gep-
pert 500 M,  Gesellschaft für Lindes Eis¬

bürgermeister
Gläffing 150 Jl,  Frau H. Göbel 200 Jl,
Frau A. W. Göbel 200 dH,  Anno Canera
aus Kattowitz O.-S . 10 dH,  Cilly Groß
10 Jl,  H . Groß 25 Jl,  durch Frau Geh.
Rat Guth von ihren: Sohn Professor O.
Guth in Brooklyn 80 M,  Käthe Hasen¬
stein, gesammelt am Silvester , 1 Jl,  Heit-
felb (4. Gabe) 20 Jl,  Oberstleutnant Hell
(5. Gabe) 60 Jl,  Rentner Heydenreich
(6. Gabe) 100 Jl,  Bankrat Horn (6. Gabe)
50 Jl,  Inhalt verschiedener Sammelbüchs.
122.75 Jl,  L . D. Jung (6. Gabe) 40 dH,
Geheimrat Dr . Fritz Kalle (9. Gabe)
200 dH,  durch die Königliche Gerichtskasse:
von Landgerichtspräsident Geheim. Ober¬
justizrat Mencke (6. Gabe) 50 Jl,  Amts¬
gerichtsrat Carnuth 20 Jl,  Kindergesell¬
schaft Seerobenstr . 13 14.31 Jl,  Fa . W. A.
Kohn (für Rabattmarken ) 2.75 Jl,  L . R.
(Monatsbeitrag für die Hinterbliebenen)
5 Jl,  Lange 20 Jl,  Lehrerverein Her¬
born 25 Jl,  Direktor Dr . E. Loewenberg
(6. Gabe) 50 Jl,  L 'Hombre-Spielgesell-
schaft 20 Jl,  Regierungssekretär Ludwig
(6. Gabe) 20 Jl,  M . F . (5. Gabe) 20 Jl,
Dr . ing. I . Massenez (6. Gabe) 1000 Jl,
Franz Rees 10 Jl,  durch d. Mitteldeutsche
Kreditbank gingen ein : Frau Geheimrat
Hohenhorst (5. Gabe) 100 dH,  Justizrat
Rahnke (monatl . Beitrag ) 30 Jl,  von Th.
20 Jl,  B . K. (verweigertes Trinkgeld
zweier Dienstmädchen) für warme Unter¬
kleid. 25 Jl,  Stadtschulrat a. D. Müller
(6. Gabe) 20 M,  Dr . Jos . Müller (6. G.)
20 Jl,  durch die Nassauische Landesbank
(gelegentliche Sammlung im Landesbank¬
gebäude) 476 Jl,  A . Franz 20 Jl,  Frau
Hauptmann Niemann für die Deutsche
Oftiziertochter-Spende 10 Jl,  O . S . Erlös
aus Postkarten 15 Jl,  Rentner Emil
Peipers (6. Gabe) 100 M,  Adolph Viel
50 Jl,  Frau Dr . Pirath 50 Jl,  Fräulein
Martha Platsch (für den Osten) 10 Jl,F. Pötcr(6. Gabe) für die Zurückgeblie¬
benen 100 Jl,  F . C. Poths (4. Gabe)
100 Jl.  Dr . Prüssian (3. Gabe ) 100 Jl,
Frau Raack 10 Jl,  durch die „Rheinische
Bolkszeitung" : Verein für Katholische
Dienstmädchen 100 Jl,  K . O. 5 Jl,  Frl.
I . Kettler 10 dH,  Frl . Richter (Monats¬
beitrag ) 10 Jl,  Hermann Röhle (6. Gabe)
100 Jl,  Gustav Runken (6. Gabe) 2000-# ,
Herr Sack (4. Gabe) 10 Jl,  Sammelkasten

Seibert (6. Gabe) 25 Jl,  Lehrer K.
Schönreich (zurzeit im Felde) 18.30 Jl,
Ernst Schramm (6. Monatsrate ) 100 Jl,
August Schurz (4. Gabe) 200 Jl,  Ober¬
regierungsrat Springorum 50-# , Bürger¬
meister Travers 50 -# , Ueberschuß der
Kreuzpfennig -Markenzahlung 1 -# , Un¬
bekannt 10 dH,  Ungenannt 5 -# , Ungc-
nannt 50 Jl,  Professor Usener (6. Gabe)
200 dH,  Verkauf aus patriotischen Karten
200 Jl,  Viktoria -Versicherung 10 -# , Vik¬
toria -Versicherung für Speisung armer
Kinder 10 Jl,  Viktoria -Versicherung Hin-
denburg-Spende 5 Jl,  Frl . M Vogler
100 Jl,  von einem Dienstmädchen 20 dH,
durch d. Vorschußverein: von N. N. 10 -# ,
Regierungssekretär Heinrich Meyer (wei¬
tere Gabe)- 11 dH,  Stadtbauinspektor Dr.
ing. Scheuermann (Monatsbeitrag ) 10 <# ,
Dr . Eugen Fischer 30 dH,  von W. (5. G.)
3 M,  SB. F . 5 Jl,  Dr . Wagner 40 dH,
Dekan Weckerling (6. Gabe) 100 Jl,  Frau
A. F. Weißbach (4. Gabe) 20 vH,  Wally
Weller (statt Weihnachtsgabe) 10 -# ,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
125. Abliefrnng ) 186 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung Kriegskindergarten
10-# , Walter Willms , Paul Knapp 2.50-# ,
I . Wittenberg 2.85 dH,  Wertpapiere Frl.
Eliflcketh Prell zwei SV2%ige  Pfandbrief-
Anleihen der preuß . Boden-Kredit-Aktien-
Gefellschaft über je 300 -# mit Zins¬
scheinen, Frl . Scheibler König!. Sächsische
Schuldverschreibung über 30 dH, jährliche
Rente 3%  auf 1000 -# . Kapital mit Zins¬
scheinen. F229

Einnahme am 2.
Einnahme am 4.
Einnahme am 5.

6.
7.
8.

Einnahme am
Einnahme am
Einnahme am

Banken

12. 1914 Jl JO00
12. 1914 Jl 2267—
12. 1914 dH 508.69
12. 1914 dH 116.30
12. 1914 dH 1155—
1. 1915 cH 844.05
1. 1913 dH. 1140—
1. 1915 Jl 1399—
1. 1915 cH 682.10
1. 1915 cH 1737—
1. 1915

rerwähnt.
dH 1134—

• • * * dH 11098—

Gesamtsumme bei  bis , jetzt
eingegangenen Beträge . dH 810907.74

Utitteldentsehe Creditbank
Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6. Telephon 66 n. 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473

Inventur-Ausverkauf
Ad. Lange, lipss 23.

Eine, in Anbetracht der kommenden Preissteigerungen
ausserordentlich günstige Gelegenheit, zum Einkauf
brauchbarer und bekannt erstklassiger Qualitäten

Leinen-, Weiss- und Wollwaren.
61

Zweites Blatt . Seite 13.

AINZ.
Im grossen Saale des

Frankfurter Hofes
Mittwoch, den 13. Januar,

abends 8*/. Uhr;
Vaterländischer Abend

von Professor

Marcell Salzer.
Zeitgemässer Ernst u. Humor.

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer:
I . Sperrsitz 3.30 Mk., I . Estrade
3.30 Mk., II . Sperrsitz 2.20 Mk.,
II . Estrade 2.20Mk ., Balkon 1. Reihe
2.20 Mk.) Balkon 2. Reihe unnum.
1.40 Mk. , Saalplatz 1.10 Mk.,
Galerie 55 Pf.

Im Vorverkauf bei D. Frenz,
Wiesbaden, Taunusstrasse 7, sowie
abends an der Kasse . F43

Burgruine
Sonnenberg.

Fernsprecher 2181.
Schonst geleg. Kafsee-Restaurant in
der Umgebung von Wiesbaden. End¬
stelle der Elektr. Bahn rote Sinie  2.

Bekannt vorzüglichen Kaffee.
Täglich frische Kuchen u. Torten.

Gcrmaniabier im Ausschank.
Inh . : Heinrich Rossels

Krouen-
Tafel-

Wagen-
Ia Kernseife Ia empfiehlt

Tel. 2429. A. Stritter , Walramstr. 18.

Feldpost - Bersarw.
Vvrzügl . Frost -Heilmittel . Prers

50 Pf . Spezialgeschalt gur Hautpflege
Moritzstraße 4, fr . Rhemjtratze.

Kriegs-Postkarte«,
loo Mk. 3, 4, 5, ÖJladtmofrmt.«d,
Postkarten 1000 Stuck 3 Jm.

D . Grödel, Frankfurt a. Ai. ^

Attto-Luftschräuche
billigst abzugeben.

Seel , Bahnhosstraße 6.

Schreibstube Horn,
47 Lnisenstrahe 47,

besorgt Beroielfältigungen,
Schreiben nach Diktat

(auch außer dem Hause).
Stenogramm -Aufnahme.

Handverwundete bek. umsonst gcschr.

Für unsere Soldaten
empfehle ich in großer Auswahl und in bester Ausführung

Luntenfeuerzeuge Elektr.Militär-Taschenlampen
—.30 —.50, 1.— „Die beste Lampe “ Mk. 3.75.

Feldbestecke von 35 Pf. an. Trinkbecher.

Aluminium- und Weissblech-Büchsen
für Butter , Marmelade , Schmalz , Gewürz usw.

Feldflaschen Heliosflaschen
Seifendosen Feldkocher

II Blechschachteln
zum Versenden von Streichhölzer, Seife usw.

per Stück 5, 10—15 Pf.
Taschenmesser Dolche

Armee-Taschenmesser, 6-teilig, von Mk. 1.50 an
Taschen-Wärm öfchen

Mk. 1.50, Mk. 2.60. K116
Miiitär-Taschenfilter, 225 Gr. schwer,
liefert sofort klares , keimfreies Trinkwasser.

L.O.Jung
Spezial-Magazin für Haus und Küche,

v.\ > ■.» ■■
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KURHAUS WIESBADEN
Abonnements -Einladung:

auf den II. Cyklus von6 Konzerten
ausgeführt v . verstärkten Kurorchester , unter Leitung

des Herrn Musikdirektors Carl Schuricht.

Konzerttage:
Freitag, L>, 12., 19. Februar, Sonntag, 7. März, Freitag, 19. u.

26. März 1915, 71/, Uhr abends.
Gesangs- Solisten : Fräulein Alfermann , Herr Bender,

Bohnen , Slezak.
Instrumental - Solisten : Herr Backhaus und Rebner.

Programm:
Beethoven : Symphonie Nr . 5 u. Nr . 7.
Brahms : Symphonie Nr. 3, Haydn-Variationen.
Bruckner : Adagio aus der 9. Symphonie.
Dvorak: Rhapsodie.
Goldmark: Sakuntala oder im Frühling.
Hausegger: Barbarossa (zum ersten Male).

Leitung : Der Komponist.
Symphonie F -moll (zum ersten Male).
Leitung : Der Komponist.
Mazeppa . Heldenklage.
Sonnenaufgang für Streichmusik , Harfe u. Orgel
(zum ersten Male).

Klenau:

Liszt:
Mandl:

Niemahn:
Rudorft:
Schubert

Eine rheinische Nachtmusik (zum ersten Male).
dale

MW Mme»
_ Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

dovgekomMen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer-

! Melder die Bernfsfeucrwehr blind
' alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam, daß diese
Tat unter den 8 304 des Reichsstr-u-
gesetzbuches füllt und mit einer Ge¬
fängnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 ML
bedroht ist
, Indem wir bis auf weiteres für
'ede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver¬
urteilung des Täters führt , eine Be¬
lohnung von 20 Mk. aussetzen, be¬
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strafbrozeßordnnng
ledermann berechtigt ist, den Täter
bis znm , Eintreffen eines Organs der
Licherheitspolizei vorläufig festzu¬nehmen. »-

Wiesbaden, den 9. Januar 1916
_ _ Der Magistrat.

Ouvertüre „ Der blonde Eckbert “ (zum ersten Male).
Symphonie C-dur.

Schumann : Genoveva.
Wagner : Tristan, Vorspiel und Schluß.

Meistersinger -Vorspiel.
Abonnementspreise für alle 6 Konzerte:

Logensitz 15 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2. Reihe u. 1. Parkett
1. bis 20. Reihe 12 Mk., 1. Parkett 21. bis 26. Reihe 9 Mk.,
Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Ranggalerie und 2. Parkett
6 Mk. Ranggalerie -Rücksitz wird nicht im Abonnement ab¬
gegeben . — Die Plätze der seitherigen Abonnementen werden

bis zum 16. Januar , abends 6 Uhr , olfengehalten.
Kassenpreise: Logensitz 3 Mk., 1. Parkett 1. bis 20. Reihe
und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 2.50 ML , 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Ranggalerie

und 2. Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie -Rücksitz 1 Mk.
Städtische Kurverwaltung . F333

Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden(E.V.)
Dienstag, den 12. Janaar 1915, im Saale des Ziviikasinos, Friedrichstr. 22:

Sechstes Konzert
für 1914/15.

Mitwirkende: Fräulein Mary Mora von Goetz (Gesang),
Herr Enrico Mainardi (Violoncell).

Klavierbegleitung : Herr Professor Franz Mannstaedt aus Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. J. Brahms : Sonate für Klavier und Violoncell, op. 38, C-moll.
2.  Schubert und Schumann : Lieder.
3.  J . 8. Bach : Suite für Cello allein.
4.  Brahms und Strauss : Lieder.
5. J . Sack , Victor Herbert , A. Randegger : Solosachen.

Der Konzertflügel Bechstein  ist aus dem Magazin der Hofmusikalien¬
handlung H. Wölfl , Wilhelmstrasse . '

Beginn pünktlich 7 3/ . Uhr.
Die Türen werden um 73/. Uhr geschlossen und nur in den Pausen

wieder geöffnet.

Für Nicbtmitglieder sind Eintrittskarten : Numerierter Platz 4 Mk
nichtnumerierter Platz 8 ML , bis nachmittags 5 Uhr des betr . Konzert¬
tages bei den Buchhandlungen Moritz & Münzel, Wilhelmstrasse 58
Ed. Voigt’s Nacht , Taunusstr. 28, in den Musikalienhandlungen Ernst I
Schellenberg , Gr . Burgstr ., Franz ScheUenberg, Kirchgasse , Adolf Stoppler,
Adolfstrasse 5, Heinrich Woiff, Wilhelmstrasse 16, sowie abends beim
Hausmeister Im Kasino erhältlich. F35Ö

Der Reinertrag unserer Veranstaltungen wird dem Roten Kreuz
abgelieferl werden. Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
E . V.

Zum Besten der Kriegsfürsorge des Roten Kreuz
und des Kaufmännischen Vereins.

Mittwoch den 13. Januar 1915, abends 81/ , Uhr, im Fest¬
saal der Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse 8:

London und Paris im Krieg.
Vortrag mit Lichtbildern über Reisen durch London

und durch Frankreich im Dezember 1914
von

Norbert Jaqnes,
Schloss Laxburg : a. Bodensee.
Eintrittspreise : Saal und Galerie Mk. 1.—.
Vorbehaltene Plätze im Saal Mk. 2.—.

Eintrittskarten für Mitglieder zu Vorzugspreisen nur in der
Geschäftsstelle , Luisenstrasse 26.

Kartenverkauf bei den Herren : Walther Seidel, Wilhelm-
strasse 56, Ed. Fraund Nachf., Langgasse 24, Ernst Kuhlmann,
Wilhelmstrasse 34, H. Schellenberg’sehe Buchhandlung, Kirch¬
gasse 1, C. Werner, Bismarck-Ring.

Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn Walther Seidel,
Wilhelmstrasse 56. F404

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Gies, gab.

am 7. Mai 1869 zu Mainz , zuletzt
Platter Straße Nr . 44/46 wohnhaft,

tzieht sich der Fürsorge für sein«
n  Kinder , so daß sie aus öffent¬

lichen Mitteln unterstützt werden
müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden, den 4. Januar 1915.
Der Magistrat . Armenvenvaltnng

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerkes sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:
1. Georg Auer, TaunnSstraße 26.
2. Wilh. Dchrens , Jahnstratze 2.
3. Heinr . Bvodt Söhne , Oranien

straße 24.
4. Max Commichau, Schwalbacher

Straße 44.
ö. F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
6. Glektr. Aktien-Gesellschait, vorn».

C. Büchner, Oranienftraße 40.
7. Erektr.-Gef. Wiesbaden , Lndw

Hanfohn u. Co., Moritzstratze 49
8. Carl Gofteher, Neugasse 13.
9. Glaab u. Döetzger, Adelheidstr. 34

iO.  Gebr . Haberstock, Albrechtstr. 7.
ft . Nathan Heß, Tcrunusstraße 5.

; 12. Walter Hinnenberg (vorm. Aug.
Schaeffer Nachf.), Lanagafse 15.

13. Heinr . Horn Sohne , Dotzheimer
Straße 105.

14. Aug. Jeckcl, Zietenring 1.
15. Maschinenfabrik Wiesbaden , G

m. b. H., Friedrichstraße 12.
16. Oeitveich u. Berberich, Stift

straße 19.
17. Rhein.Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft

Luisenstraße 8.
18. Phil . Steimer , Webergaffe 61.

Wiesbaden, den 80. Dezember 1914
Städtisches Elektrizitätswerk.

Verdingung.
Di« Lieferung und Verlegung des

Linoleum für die Fußböden der
Volksschule an der Lahnstraße (Los 1
bis 3) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienstftunden im Verwalt
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zi
m«r Nr. 13 eingesehen, die Angebo.- -
untevlagen , crusschließl. Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfveie Einsetzung von 60 Pf .,
soweit der Vorrat reicht, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 143, Los . ." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 18. Januar 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

"rschlagsfrist : 30 Tage,
tcsbaden , den 7. Januar 1916.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der hölzernen
Ansstellungsschränke für den Neubau
des Museums (£oä 4 bis 15) soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen wahrend der Vor-
mittagsdienststuriden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 13, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk., soweit der Vorrat
reicht,, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 142, Los . ." versehene Ange-
gebote sind spätestens bis

Freitag , den 22. Januar 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Losreihenfolge — in Gegen-
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsformu-
lar eiligere schien Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 7.

Städtisches anuar 1915.
'väjbauamt.

SOMttMrMiko.BiMdtSMe.
Die Zahlung der am 31. Dezemberv. I . fällig gewesenen Zinse»

und Annuitäten wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
der Beitreibung begonnen wird. § 349

Wiesbaden , den8. Januar 1915.
_ Direktion der Rafsauischen Landesbank.

Erhöhung des Einkommens
JönteilSSbei^PreußisclienRenteD-VersicheriiD^-Äiistalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage : 7,348 8,hi ö,6ia 11,496 14,196 1 8, i*o
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
Frauen erhalten wegen ihrer durchschnittlich längeren Lebens¬

dauer entsprechend weniger als Männer . F175
Aktiva : Ende 1913 : 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

_Chr . Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Kömal. Prenß. Klasscu-Lottcrie.
Die Ziehung der 2. Klasse5. (231.) Lotterie beginnt am 12. Februar 1915.

Die Erneuerung der Lose muß daher bis 8. Februar erfolgen. Kauflose sind
«och z« habe» in den Königl. Lotterie- Einnahmen von

Ri Wiencke , v. Tschudi,
_ «ahnhofstratze 8._ Avelheidstratze17.

an die deutschen Hausfrauen
der 51adt Wiesbaden.

In der Zeit vom 18. bis 24. Januar 1915 soll, unter wärmster
Billigung der Kaiserin in ganz Deutschland eine Rcichs-Wollwoche statt¬
finden. Der Zweck dieser Reichswollwoche besteht darin , für unsere im
Felde stehenden Truppen die in den deutschen Familien noch vorhandenen
überflüssigen warmen Sachen und getragenen Kleidungsstücke (Herren , und
Frauenkleidung , auch Unterkleidung) zu sammeln. Es sollen nicht nur
wollene, sondern auch baumwollene Sachen, sowie Tuche eingesammelt
werden, um daraus nameiitlich Ueberziehwesten, Unterjacken, Beinkleider,
vor allem aber Decken anzufertigen . Gerade an Decken besteht für die
Truppen ein außerordentlicher Bedarf , da sie den Ansenchalt in den
Schützengräben sehr erleichtern und erträglich machen. Mit großem Erfolg
sind bereits von sachverständiger Seite aus alten Kleidern aller Art Decken
in der Größe von 1,50: 2 Meter hergestellt worden, die einen hervorragenden
Ersatz für fabrikmäßig erzeugte wollene Decken bilden und deren Her¬
stellungskosten nur ein Viertel einer fabrikmäßig hergestellten wollenen
Decke betragen.

Zu dieser Ausgabe bedürfen wir der tätigen Mitarbeit aller deutschen
Frauen unserer Stadt . Richtet Euch deshalb schon jetzt darauf ein, in
Euren Schränken nachzusehen, was Ihr entbehren könnt, um es denen zu
widmen, di« mit ihrer Brust und ihrem Blut uns alle beschützen. Gebt, soviel
Ihr irgendwie entbehren könnt! Nur diejenigen Familien , in denen an-
steckende Krankheiten herrschen, bitten wir , sich im Interesse der Allgemeinheit
an dem Liebeswerk auf diese Weise nicht zu beteiligen.

Also nochmals, deutsche Haussrauen , frisch ans Werk!
Sammelt ans Schränken und Truhen , was Ihr an Entbehrlichem

findet ! Schnürt es zu Bündeln , packt es in Säcke und hattet es bereit»
wenn alle unsere Helfer in der Reichswollwoche vom 18. bis 24. Januar 1915
an Eure Türen klopfen. F229
Bezirkskomitee vom Roten Kreuz für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

von Meister.
Bezirksverband Vaterländischer Frauenvereine:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für die Stadt Wiesbaden:

Krebs.

Chausseehaus.
Heute und jeden Sonntagnachmittag:

KüiHtler-KonzecL
Abendzug nach Wiesbaden(>- Dbr.

_/

Fernruf:

3Feue Nr . 5955 .

Kranzplatz.
Adolph Joost

Artikel zur Krankenpflege
und Hygiene.
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mm
Spitzen-Manufaktnr Louis Franke,

Wilhelmstrasse 28, Ecke Museumstrasse.

i Grosser Inventur -Ausverkauf D
vom 10a bis 16a Januar

mit 25% bezw. 50% Nachlass
Man verlange ausführliches Verzeichnis.

mit 25% bezw. 50% Nachlass
Ausführliches Verzeichnis auf Verlangen.

42

Hl!
^ dovxelte Ersparnis!

m
©
N.Aezept
vonüver

Original -Reichel

UM'^
Jamaika

t»r vorteilhaftesten
ewstbereiiung

2 Liter
fertig, von vollem, kräftigen Ge-
schmoit, das natürliche,unverkenn-
vare, stark duftende Aroma alten

Z«uai»a>Ihrms enthaltend.
Vorzüglich zu Tee und Grog.

Qualität. « inkrön" <ät 8S pfg.
Extra. Dreikron"«fes&ö 1,35371.
Man mache die Probe und ver¬

gleich« Qualität mit Preis.
Zn Drogerien erhältl.,aber nur

Dean nicht zu haben, tuende man sichan

Otto Reichel, Berlin SO.I Vollständiges Rezeptbuchz.Herstellung sämtl.Liköre,Punsch.
extrotte usv. gratis und ftanko.

J. L G. Adrian,
Hofspediteure 8. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 n . 6223.
WKtbeStransporte von u. nach allen Plätzen.

u-ü- .7. Umzüge in der Stadt . — - •» 1/81
Uebersee-ümzüge ohne Umladung (mit Möbeikoffer ) .

H Grosse moderne M5foel -LagerhäKscr.

Verbot
der Verwendung von Weizenmehl zu Futterzwecken.

Hunde - Kuchen

Am 8. Januar, mittags 1'/- Uhr, starb nach kurzer, aber
schwerer Krankheit meine innigstgeliebte Frau, die gute Mutter
mcin.r Kinder, unsere liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau ElNMY Bof},
geb. Jachertz.

In tiefer Trauer:
WUh. K»ß.
Hanna Koß.
Grrtruv K*ß

und Familie.

SO«kr«l»erg-Miesvnde »r, Glverfetv.
Die Beerdigung findet statt am Montag, den 11. Januar,

nachmittags4 Uhr, vom Trauerhause Sonncnberg, Wiesbadener
Straße 24.

nur noch diese Woche
zu alten Preisen.

Sehloss - Drogerie Sieb er t, Marktstrasse.

Mit Mtn Gmiitie.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln . Stücke.

Sn- ». Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung vr.«

Sand, Kies «. Gartevkies.

SMiliMMMW
MsSMs » .° h..

nur Adolfftratze 1,
an der Rheinstraße.

Mcht z« verwechseln mit andere«
Kirmen.

«72 Telephon 872.
Telegramm » Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Ndolfstraße 1 und auf dem Küier»

bahnhafc Wiesbaden »West.
(Geleiseanschluß.) 1

Gegr. 1865. Telephon 285.
Aeerdigungs -Anstatten

„f tiehe“u.

MS

Todes-Anzeige.

Männergesang-Verein„Concordia“.
Am 7. Januar verschied im hohen Alter von 83 Jahren

unser ältestes

Ehrenmitglied Herr Mathias billiger.
Wir verlieren in ihm einen hochgeschätzten Freund und

Förderer unserer Sängerschaft, der seit Bestehen unserer
„Concordia“, also seit 59 Jahren , stets in regen und herz¬
lichen Beziehungen zu uns stand. F335

Ehre seinem Andenken!
Der Vorstand.

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Jos. Christ . Walther,
städt. Bauaulseher.

Um stille Teilnahme bittet
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Charlotte Walther.

Die Beerdigung findet Montag, den 11. d. M., nach¬
mittags 31/a Uhr, vom Leichenhause des Südfriedhofes
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste un,erer lieben Mutter,

Fran Kath . Waldschmidt , Wme.,
sagen herzlichen Dank

Die tranernden Ziritervtievenert.
Wiesbaden, S. Januar 1915.

»t

Firma
Adslf Kimdarih,

8 Ellenbogengafse 8.
KrsKter Aager in allen Arte»

Kol ;-
»nd MrtaUsargen

zu reellen Preisen,
chigen« Leichenwagen«ad

Zranzwage«.
Lieferant de»

Vereins für KenerkeSattnng
Lieferant de»

Aeamtenveretns. 1783

Heute morgen verschied nad, langem, schwerem Leiden unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter. Schwesteru. Tante,

Frau Wilhelrnine Wetz, Wwe.»
geb. Schönberger.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie A. Haivach, Herrngartenstr. 17.

Wiesbaden , den 9. Januar 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Januar , nachm.
2V2 Uhr, vom Leicheuhause des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichliger Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben, unvergeßlichen Frau, unserer herzens¬
guten Mutier, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tanle. besonders dem Herrn Pfarrer Philippi für die trost¬
reichen Worte unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Maurer.

Miesvaden»den9. Januar 1915. .
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Nur noch kurze Zeit dauert unser bekannt grosser

Wir wollen mit unserem Inventur -Ausverkauf eine möglichst totale Räumung
erzielen, um die kommende Frühjahrs-Saison mit nur neuer Ware beginnen zu können.

Din Ist der Grund unserer auffallend bimsen Angebote.

Mäntel
in

Astrachan,

Samt, Plüsch,
Krimmer,

Flausch,

3/i lang and
ganz lang

Jd

e
«o

jetzt

für
Gesellschaft
und Straße,

©
©
«Seide,

Voile,
Cröpe
de Chine 3

Gabardine,
Moire

Blusen
m

Seide, Feile, Z
Waseh-Seide, >

.. -Voile, % •'*“
Crepe de Chioe, D
darunter
einzelne
Modelle

SQl
■a
>■ jetzt

II
5

Kostüme
für

Herbst und
Winter I.

in tadelloser Yer- jj
arbeitung

und

besten
Stoffarten ^ jetzt

«
3
Cm
3

*©

35
25

Schwarzeu. farbige
Frauen-Mäntel

Voile, Seide,
Alpaeea,

Kammgarn,
Tuch
und'

melierten Stoffen

Blusen
in

8Waschstoffen,
Batist,
Wollstoffen , 6 ietzt
Seide , -s
Musseline,

einige 100 Stück
zum Ausiuchen, ^ jetzt

Cm
c3

Grosse Posten

Kinder-Mäntel
in allen Grossen,

die wir selbst weit unter Preis

erstanden haben,

jetzt 1 5. 8

Jacken-Kleider
in

Leinen, Cheviot,

Mäntel
in

Leinen
und Cheviot,

etwas trüb,

, ö
'S jetzt
Bl
Bls

<

SÖN

|| jetzt

3
5

Paletots».Ulster
fesche jugend- A

liehe Formen I
in

einfarbig
und

kariert

jetzt

©es
93

3

©S
•a©

Kostüme
für

Sommer ] g
und

Winter, ' ] jeht
in ©

blau und -j~
melierten Stoffen.

Aparte |
Fassons . ® jetzt

li
15

Sport-Jacken
in

aCord- Samt,

«' jÄ -t
uni n. kariert. *

Mur
letzte

Neuheiten ^ jetzt

S«d

ii
i

Kostüm-Röcke
m

«

Samt,
Cord,
Seide,
Voile,
Moir6 , -M
Eolienne , 's
Tuch |
in allen Weiten >  jetzt

vorrätig.

II
15

200 Stück
einzelne ältere

Mäntel
Jacken
Capes

3
5

!
II

in

3weiss Leinen,

Cheviot, Frotte, J; jetzt
Alpaeea, »3

karierten

und

melierten Stoffen jetzt

scs

2

4

Kleider
in

S

dR

Musseline,
Leinen,
Spitze,
Wasche Voile , f
Stickerei,
Wollstoffen

jetzt

5*
aS
t-
©

1 Posten

Mansch-Morgenröcke
jetzt 3 * ® Mk.

1 Posten

FlanscMatinees
jetzt l* s  Mk.

Wasch-Unter rocke
jetzt J 50 MV,

1 Posten

Langgasse
31

Enropalseher Hol.

Langgasse
L 2

Europäischer Hof.



Kr. L Smtiz. 10.Amur 1915. Wesbsdmer Tsgblsll. Usrzm-Wßlibt. Drittes ML

Ml Akte , sondern Taten
beweisen

die enorme Preiswürdigkeit unseres heutigen Angebotes in

Damen - u

Serien Jnc
SerieI

darunter solche im

Verkaufswert ^ ^ 50bis Hk.
jetzt

50 Serie II
darunter solche im
Verkaufs wert J AoO

bis Hk . Ter
jetzt

00 Serie III

bis Mk

darunter solche im
Verkaufswert ßOOO?. VO

jetzt

Serie IV
darunter solche im

Verkaufs wert J | | | 00
jetzt

bis Mk.

00

SerieI
darunter solche im

Verkaufswert ^ ^ 00bis Mk.
jetzt

50

Serien
Serie II

Wen Hemer
darunter solche im

Verkaufswert p̂ i)0Obis Mk.
jetzt

50 Serie BI
darunter solche im

Verkaufswert ^ ^ 00bis Mk.
jetzt

00 Serie IV
darunter solche im
Verkaufswert 1QKOO

bis Mk. l « tl
jetzt

00

SerieI
darunter solche im
Verkaufswert QOO

bis Mk. ö
jetzt

05 Serie II
darunter solche im
Verkaufswert | C00

bis Mk. 10
jetzt

05 Serie III
darunter solche im
Verkaufswert AAOO

bis Mk. UV
jetzt

05 Serie IV
darunter solche im

Verkaufswert ^ ^ 00
jetzt

'05
bis Mk.

Serien Kinder- Mfintel
Wir bitten um gefl.
Besichtigung unserer
:: :: Auslagen . :: ::

SerieI
darunter solche im
Verkaufswert AOO

bis Mk. v
jetzt

50 Serie II
darunter solche im

ir;
jetzt

Verkaufswert
bis Mk

75 Serie HI
darunter solche im
Verkaufswert A^ OO

bis Mk. UO
jetzt

50 Wir bitten um gefl.
Besichtigung unserer
:: :: Auslagen . :: ::

K 87



Seite 18. Morgen-Ausgabe . Drittes Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Somitag , 10 . Jaimar 1915. Nr. 15.

Die Schlußworte im Saison -Ausverkauf!
Beispiellose Billigkeil für nachstehende Jlrtikel.

TVas immer Sie sich auch für den geringen
Preis gedacht haben, jetzt ff .\r ein

Kleidungsstück noch ausaugeben,
bekommen Sie doch dafür bei

mir ganz neue moderne
Sachen, und keine,

wo jeder Preis
su hoch

ist.

Velour du Nord, Paletots  auf Seide . 22 s0
. 16 00Schw. lange Tu& Mäntel,  bestickt . .

Dunkelblaue neue Mäntel  m. mod. Gürtel

Cord Sport-Jacken  mit Gürtel . . . ..

Seidene Steßp-Morgen -Röcke . . . 23 ^^ Kammgarn-Kostüme  auf Seide
Seidene Stepp-Morgen-Jacken,  türk . Schneider-Kostüme  auf Seide

Spottbillig JTlodell-Kostüme und Plüsch-TTlänfel.

Sega ff
die gegebene Bezugsquelle für ttlOCfßVtlß Ddttl2H "Ti0tlfßkfi0tt9

Langgasse 35
Ecke Bärenstrasse,

Langgasse 35
Ecke Bärensfrasse.

Bl amuincŷsihalisih-niBdizinisdiBflBilanstalt
Schusterstrasse 54 MAINZ gegenüb. d. Warenb. Tietz.
SpezialbBtiandluno langralßriger Lßidßn jßil.Art
Spezialkur beit Hmitleiden, trockene undn«(ssende Flechten, Ge-

-- — sichtspickel,Nasenröte,Furunkulose,Beingeschwüre.
Spezialkur bei; Geschlcchtsleidcn, frische und chronische, auch ver-
-- altete Harnröhrenleiden. Ausflüsse bei Frauen,

Unterleibsleid..Vorsteherdrüsenentzündung,Samen¬
fluß, Nervenzerrüttung, Mannesschwäche, Folgen
jugendlicher Verirrungen.

Spezialkur bei; Bungenleiden, Husten, Heiserkeit, Verschleimung,
- Asthma , Bdutspeien, Nachtschweiße, Bronchial-,

Hals-, Nase®-, Rachen- und Lungenkatarrh.
Spezialkur bei: Tuberkulose, Lungen-, Knochen-, Haut- und Ge-

1-:  lenktuberkukise , Fisteln, Geschwüre, Drüsenleiden,Skrofulöse.
Spezialkur bei; Rheumatismus, Muskel- und Gelenkrheumatismus,
...j . i - ■ > Gicht , Ischias, Hexenschuß, Gesichtsschmerzen,

sowie alle Arten Nervenschmerzen.
Spezialkur bei: Nervenleiden, nervöse Verdauungsstörungen.Herz-,
— _ _ ' Schlaf - und Gemütsstörungen, krampfartige Zu-*  stände(Veitstanz,Lähmungen,Stottern,Schreib¬krampf). F41

Sprachst, täglich von 8—8. Sonnt, von 9—1 Uhr.

f>aikurb

Borziigl . Vollmilch
in Flaschen.

Hof Geisberg.

Für

Feldpost-Pakete
empfehlen wir

Lachsschinken,
Schinkenspeck,
Zervelatwurst,
Salami,
Pressköpfe,
Mettwurst usw.

alles in kleinen Stücken für
Halb- und Ein-Pfund-Pakete.

E. Grether Söbne
Neugasse 24.

Privat -Mittagstisch
Nähe der Mbrechtstraße gesucht. Off.
u. D. 840 an den Tagbl.-Berl«g.

ganzenW .ntet

Tannenbnrg M, w. ri-oim.
Restauration^Ms -RIÜkIlü'^IW Schläferstopf

den ganzen Winter geöffnet.

Zur Pfund woche
empfehle in kleinen Stücken:

Hausm. Leberwurst,
Hausm. Blutwurst,
BläSChen, rotu.grau,

Zervelatwurst,
Mettwurst,
Dörrfleisch,

alles gut geräuchert.

* Carl Harth, Marktstr.

i
Montage den 11. Januar,

beginnt mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf.
Alle bei der Inventur zurückgesetzten

Schuhwaren
besonders die durch den Kriegsausbruch  unverkauft
gebliebenen Oesellschafts - und Theater«
Schuhe ? welche sich auch zu jeder anderen Gelegen¬
heit eignen, werden zu herabgesetzten Preisen ausverkauft.

K75

Ferdinand Herzo
Fernsprecher 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse. Fernsprecher 626.

.S
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